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IF= Des Weilmachtfefles wegen 
wird die ‚„‚Abendpojt‘ am Mons 
tag nit erihheinen. 


Celſegcaphiſche Depeſchen. 


beliefert von der Associated Press”, 


Ausland. 


Straßenfämpfe in Mosfan. 
Hunderte erfhoflen. — Der Zar verlangt 
von den Mimiitern entichiedenes Eingrei- 
ten. — Die Schredenstage von Dladivo: 
ftof.— Deutiche, öfterreichifche und Schwei: 
3er Untertbanen von deutfchen Dampfern 
aus Riga abgeholt. — Bauern fchlagen 

Aufhetzer todt. — Der Bahnftreif dehnt 

fi aus. i 

St. Peieräburg, 23. Dez. Der Zar 
fol in einer Sigung der Minijter in 
feinem Schloß diefen Mangel an That- 
fraft vorgeworfen und ihnen bin- 
nen drei Stunden Zeit gegeben haben, 
um Tich auf eine zielbemußte Politik 
zu einigen; gefchehe das nicht, jo werde 
er mit vem militärifchen Beirath über 
die Verhänaung des Belagerungszu- 
ftandes über ganz Rußland berathen. 

Der Urbeiterbund hat 150,000 
Nummern einer Flugfehrift verbreiten 
lafjen, in welcher Verfafjung, allgemei- 
nes Stimmrecht, Preß- und Verſamm— 
lungsfreiheit, mehr Land für den 
Bauern und achtſtündige Arbeitszeit 
gefordert iverben. 

Der All-Ruffen-Kongreß, melcher 
heute hier beginnen jollte, dürfte megen 
geringer Betheiligung bi8 Januar ver= 
ſchoben werden. 

Der von den Aufrührern dem Zaren 
gegebene Rath, das Land zu verlaſſen 
oder ſeinen Tod zu erwarten, gilt als 
ein Zeichen, daß die Aufrührer zu der 
alten Methode der Verbreitung von 
Furcht und Schrecken zurückkehren wol— 
len. Eine Anzahl Nihiliſten ſoll von 
Genf nach hier unterwegs ſein. Die 
Polizei trifft weitreichende Vorſichts— 
maßregeln zum Schutz des Zaren. 

Die Kellner ſtreiken hier. Viele Spei— 
ſewirthſchaften mußten daher heute das 

Geſchäft einſtellen. 
Teelephonbotſchaften zufolge ſtreiken 
in Moskau 150,000 Arbeiter, der 
Nothſtand iſt ein großer, viele Bäcke— 
reien ſind geplündert worden, und 
das Geſchäft iſt völlig zum Stillſtand 
gekommen. In der Nähe des Juden— 
marktes wurden zwei Mädchen vom 
Pöbel alle Kleider vom Leibe geriſſen. 


Zahlloſe Verhaftungen wurden vorge— 


nommen. 


In Elma wurden ſteben Familien 


von Eiſenbahnern durch Volkshaufen 
ermordet, bei Kursk zwei Aufwiegeler. 

Das Moskauer Arbeiterblatt mahnt 
zur Ruhe, ſelbſt wenn die Truppen 
ſchießen ſollten, und räth, das Signal 
zu bewaffnetem Widerſtand abzuwar— 
ten. 
Hier fanden verſchiedene Zuſam— 
menſtöße zwiſchen Arbeitern und Sol— 
daten jtatt, bei denen mehrere. der er- 
fieren getödtet oder verwundet mur- 
ben. Außer den Regierungsorganen 
erfchienen Heute nur „SIopo“ und 
„Novoe Vremya“. Dieſe ſetzt die Ju— 
denhetze fort. Der Verkehrsminiſter 
hat von Angeſtellten ſeiner alten, der 
Südweſt-Bahn, telegraphiſch die Zu— 
ſicherung empfangen ‚fie würden den 
Betrieb im Gang halten. 

Die Mordbrennereien in Dladivoftok. 

Victoria, B. 8., 23. Dez. Henry 
Bufc, ein Gefchäftsreifender aus Vla— 
dioojtof, jchildert die Greuelizenen in 
jener ruſſifchen Feſtung, deren Augen— 
zeuge er war, und die von amtlicher 
Seite, auch von Japanern als ünbe— 
deutend hingeſtellt wurden. Buſch zu— 
folge entſtand zwiſchen Soldaten und 
den Beſitzern eines chineſiſchen Bazars 
Streit, die Soldaten plünderten den 
Laden aus, mißhandelten die Beſitzer 
und Angeſtellten und ſteckten das Haus 
ſchließlich mit Oel, welches ſie von 
einem Standard Oel-Dampfer geholt 
hatten, in Brand. Viele der verwun— 
beten Angejtellten fanden in den Flam- 
men den Tod. Nun ftürmte das Ge- 
findel das große Gejchäftshaus der 
beutfchen Firma Kun & Albers, ver: 
jagte die Angeftellten und plünberte 
oder zerjtörte, was ihm in die Hände 
fiel. Schließlich wurde dag Haus in 
Brand gejtedi. General Kapoff fandte 
Militär ab, diefes weigerte fich aber, 
auf die rebellirenden Kameraden zu 
fchießen, jhoß jedoch auf jeden Chine- 
fen, ber fi auf ber Straße bliden 
ließ. Die beutfhe Yirma hat einen 
Verluft von $1,000,000 erlitten. Sol: 
batesfa und Pöbel begannen nun eia 
mwahnfinniges Morden unter den Chi- 
nejen, und gleichzeitig wurde ein Ge- 
Thäft nach dem anderen ausgeplündert 
und in Brand gejtedt. Zu Taufenden 
flohen die Einwohner auf die Schiffe 
im Hafen, wo biß zu 50 Rubeln für 
ein Nachtlogis- bezahlt wurde, Weber 
2000 Ebinejen und 500 Ruffen fanden 
bei dem Morden den Tod. Die Lei: 
chen wurden erjt brei Tage fpäter fort- 
gekarrt. Buſch Thägt den Gefammt: 
jchaden in der Stabt auf $20,000,000 
und erklärt, daß Vladivoſtok ſich erjt 
nach Jahren von diefem Schlage er- 
holen werde. Cr befürdtet noch 
fhlimmere Ausbrüdhe infolge der Un- 
zufriebenheit im ruflifchen Heere über 
die verzögerte Heimfendung. 

Kanonen auf ein Schulhaus. 

Moskau, 23. Dez. Militär umzin: 
elte geftern Abend hier ein Schulhaus, 
n mwelchem eine Arbeiterverfammlung 
ftattfand; deren Theilnehmer beant- 
morteten bie Aufforderung, fich:gu er+ 
“geben, mit Rebolverfhüflen und Bi 


* 


— 


benwerfen. Darauf wurden Kanonen 
angefahren und das Schulhaus ſo 
lange beſchoſſen, bis die überlebenden 
Arbeiter ſich ergeben hatten. 

An der Toerskaia Straße, der 
Hauptverkehrsader, ſind von Arbeitern 
Barrikaden gebaut worden; auch ſind 
Angriffe auf Gefangenen-Eskorten er— 
folgt. Die Truppenpatrouillen führen 
Maſchinengeſchütze mit und haben 
ſtrengen Befehl, ſofort von dieſen Ge— 
brauch zu machen. 

Mit Hilfe des Eiſenbahn-Bataillons 
ift der Verkehr auf der Nifhni-Nopgo- 
tod,-, Yaroslan-, Kazan- und der Ni- 
chola3-Bahn nad) St. Peteröburg auf- 
genommen worden, auf lebterer ijt bie 
Fahrzeit normal. Auf der Ural» und 
der Kursf-Linie ift die Sperre voll- 
ſtändig. 

Elf Menſechn wurden heute bei Bar- 
rikadenkämpfen von Truppen erſchoſ— 
ſen und achtzig verwundet. Die Zahl 
der in den geſtrigen Kämpfen in Mos— 
kau Gefallenen wird auf 150 veran⸗ 
ſchlagt. 

Die kaiſertreuen Bauern. 

Orel, 23. Dez. Im Dorfe Fetkoi 
haben die Bauern zwei Abgeſandte der 
Aufſtändiſchen getödtet, den einen todi= 
geſchlagen, den andern verbrannt. 

Vladimir, 23. Dez. Infolge der 
feindjeligen Haltung der Bevölferung 
gegenüber den ftreitenden Bahnange- 
jtellten, deren Häufer geftürmt mur= 
den, wobei die Streifer nur durd) das 
Einjohreiten der Truppen bor dem 
Iode bewahrt werden fonnten, it der 
Eifenbahnftreif hier wirkungslos. Die 
meiften Bahnangeftellten arbeiten. In 
mehreren Dörfern in den Provinzen 
find Agitatoren von Bauern aus Wuth 
über deren Schimpfereien auf den 3a- 
ren ermordet worden. Unter den Er=- 
morbdeten ift eine junge Frau. Si 
Nodol wurden auch zmei Poliziften, 
melche einen Agitator zu retten ver— 
fuhhten, von den Bauern zerrifjen. 

Eine „rufiifhe Fepublif.‘ 

Kursf, 23. Dez. Die ftreilenden 
Eifenbahner haben hier eine propifori- 
fche Regierung eingefeßt und die Be- 
pölferung zur Unterftügung behuf3 
Gründung einer ruflifchen Republ:f 
aufgefordert. ’ 

Viotkrow, 23. Dez. Infolge der 
Ausbreisung der ARuheftörungen ift in 
der Provinz der Belagerungszujtand 
erklärt morben. 

Die £age in Riga. 

Riga, 23. Dez. Hier haben über 
hundert Boft- und Zelegraphenbeamte 
die Arbeit wieder aufgenommen, Doc 
Sind, vermüthlih von Aufrührern, alle 
Telegraphendrähte außerhalb ber 
Stadt durchfchnitten morden. Die 
Kavallerie ift bei Angriffen auf Befe- 
ftigungen der Aufrührer auf aus Tele- 
graphendrähten beftehende Hindernifje 
gejtoßen. 

Die Züge gehen fahrplanmäßig ab, 
mie lange, ift eine offene Frage. 

Die Aufftändifchen beherrfchen über 
die Hälfte der ruffifchen „baltischen 
Provinzen und haben überall mit Hilfe 
angefehener Einwohner eine vorläufige 
Verwaltung eingerichtet, treffen au) 
Vorkehrungen zu Wahlen zum Land» 
tag, zur Ausfchreibung von Steuern 
und zur Vertheilung der Kronlände- 
reien. Die größeren Gtäbte find im 
der Gewalt de3 rufifchen Militärz, 
melches auch kleinere Mittelpunfte der 
Aufftändifchen angreift. Die Aufrüh- 
rer wollen eine felbitftändige Regie- 
rung unter ruflifer Oberherrfchaft 
einführen. 

Mehrere taufend Lithauer find in 
die Provinz Vitebat in der Abficht ein= 
gedrungen, die St. Peteröburg-War- 
Schauer Bahn mit Beichlag zu belegen 
und die Gouvernement3 Riefhitfa und 
Liugin al3 Theile der „Republit Li- 
thauen“ zu bejeßen. 

Die Deutihen und Oefterreicher. 


Ale deutfchen und öfterreichifchen 
Reichsangehörigen in Kurland und 
Livonien find von den Konfulaten 
ihrer Regierung aufgefordert worden, 
auf den nach Riga Fommenden Dam- 
pfern das Land zu verlaffen. leid: 
zeitig wurden fie vor Zögern gewarnt, 
da dur Eiß die Schiffahrt jehr bald 
geitört werden mag. Ein beutjches 
Kriegsfeiff wird, folange die Duna 
eiöfrei ift, vor der Ylußmündung freu- 
zen. Alle baltifchen Garnijonen- wer- 
den bedeutend verftärkt. 

Berlin, 23. Dezember. In Stettin 
traf, wie jehon gemeldet, auß dem jo 
furdtbar Heimgefuchten Riga der deut⸗ 
Iche Dampfer „Sedina“ mit einhun- 
dertacht Flüchtlingen ein, welche theil- 
mweife faum mehr ala das nadte Leben 
retten fonnten. Der Dampfer verließ 
Riga am Sonntag, ohne daß feiner 
Abfohrt irgendwelche Schwierigkeiten 
bereitet wurden. In berStabt berrfchte 
damals Ruhe, doch wurde die Wieder: 
kehr des Schredensregiments jeben 
Yugenblid befürchtet. 

Der Dampferr „Weimar”“ vom 
„Nordbeutichen Lloyd“ und der Gtetti- 


‚ner Dampfer „Dftjee” werben morgen 


in Riga eintreffen, um ben bebrängten 
Deutichen in ben Diftfee-PBropinzen 
Hilfe zu bringen, Noch mehr Schiffe 
werben zu bem Zmed in Dienjt gejtellt 
werben, jollte fi die Nothiwendigfeit 
darthun. Taufende von Flüchtlingen 
haben in ben legten Tagen Eydtfuhnen 
an ber preußifch-ruffifchen Grenze paf- 
firt. Die meiften u bie Reife fo- 
gleich fort, denn ber: ift überfüllt, 
und es ift tyatfüchlich fein Obdach mehr 
vorhanden. Dabei [hmwillt die Schaar 


der Unglüctlichen, welche der unmwirth- | info 


‚Hei ben 
ie 


Chicago, Samftag, deu 23. Dezember 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Schweizer Bunbesrath3 an die deutfche 
Reichöregierung, Jie möge die in Riga 
anjäfligen Schweizer unter ihren 
Schuß nehmen, ift fofort entjprochen 
worden. 

Schnelle Hilfe thut zweifellos noth. 
Das geht aus allen Schilderungen der 
Flüchtlinge hervor. Auf keinen Fall 
hat es zur Zeit den Anſchein, als wolle 
die Bewegung zurückfluthen. Die 
feiernden Wrbeiter- und NRotter ge= 
werbsmäßiger Strolche verbreiten in 
den Städten Angjt und Schreden, und 
auf dem Lande jegen zahlreiche orga— 
nifirte Banden ihr Werk der Brand» 
ftiftung, des Plünderns und Mordens 
fort. Der Kriegszuftand herrfcht dort 
in feiner entjeglichiten Form, und e3 


Freigeiproden. 

Sroine, Ky., 23. Dez. Mofes Felt- 
ner wurde heute von der Anflage frei= 
gejprochen, Keffe Fields, einen An— 
bänger der Yamilie Hargis, ermordet 
zu haben. Der Mord war einer von 
vielen in der berüchtigten Blutfehde. 

Paris, JUL, 23. Dy. W. WM. 
Suntgen murbe heute freigefprochen, 
die Edgar County Bank behuf3 Zer- 
ftörung von Wechfeln mit Dynamit 
in die Luft gefprengt zu haben. 

Unerlaubte Geldgeſchäfte. 


Baltimore, Md. 23. Dez. Zwei 
Schwindler haben hier reiche Beute ge— 
macht, indem ſie Einkäufe zu 5 Cents 
machten und mexikaniſche Fünfzig— 


kann natürlich nicht ausbleiben, daß centsſtücke in Zahlung gaben, deren 
das Volk täglich verrohter wird. Um eine Seite den amerikaniſchen ähnlich 


die völlige Vernichtung des Deutſch— 
thums durch Mord und Brand zu 
verhüten, ſind außergewöhnliche Maß— 
nahmen unerläßlich, und darum wer— 
den Kriegsſchiffe abgeſandt. 
Bedeutſamer Wechſel. 

Großes Aufſehen erregt, im Hinblick 
auf die revolutionären Zuſtände in 
Rußland, ein Perſonenwechſel auf dem 
Poſten des deutſchen Militärbevoll— 
mächtigten am ruſſiſchen Hofe. Frei— 
herr v. der Wenge, Major und Flügel— 
adjutant des Kaiſers Wilhelm, welcher 
der Perſon des Zaren attachirt mar, 
wird durch Generalmajor v. Jacobi, 
Kommandeur der 9. Infanterie-Bri— 
gade in Frankfurt a. O., abgelöſt. 
Dieſe Erſetung eines Majors durch 
einen General auf derartigem Poſten 
iſt etwas ſehr Ungewöhnliches. Zu— 
gleich veröffentlicht der „Reichs-Anzei⸗ 
ger“ die Penſionirung des ehemaligen 
deutſchen Botſchafters in St. Peters— 
burg, Grafen v. Alvensleben, welcher 
durch den Geheimen Legationsrath vd. 
Schoen erjegt worden ift. 


Eifenbahnerftreif. 


Kieff, 2. Dez. Alle Angeftellten der 
Südoſtbahn dürften heute noch die Ar— 
beit niederlegen. 

Wilna, 28. Dez. Die Angeſtellten 
der Luninenz-Romny- und der Luni— 
nez-⸗Pinsk-Bahn ſtreiken, die zweier 
anderer Linien bleiben bei der Arbeit. 

Roftoff am Don, 23. Dez. Hier 
ftreifen feit heute die Eifen- und Stra— 
Benbahner, Schriftfeger und Arbeiter 
mehrerer Yabrifen. 

Byeloftof, 23. Dez. Heute Nachmit- 
tag ftellten hier die Angeftellten von 
bier Eifenbahnen die Arbeit ein. 

Saratoff, 23. Dez. Die Arbeiter in 
den Werkſtätten der Riazen-Ural—⸗ 
Bahn legten heute die Arbeit nieder. 

Koſtroma, 28. Dez. Die Angeſtell⸗ 
ten aller Farbiken ſtreiken. 


Polizeipräfektur in Moskau geſprengt. 


Paris, 23. Dez. Der halbamtliche 
„Zemp3“ hat heute Nachmittag eine 
Depeiche aus St. Beteröburg erhalten, 
wonach die Polizeipräfeftur in Mog- 
fau dur Bomben zerftört und meh- 
tere Menfchen getödtet wurden, nicht 
aber der Polizeipräfeft, der fich zur 
Zeit im Kreml befand. Bei den Bar— 
rifadenfämpfen find, laut der gleichen 
Depefche, nur fünfzehn Aufrührer 
berivundet worden. Das Militär war 
Tiegreich. 

Kein Empfang beim Papft. 

Rom, 23. Dez. Der Papft hat den 
üblichen Weihnachtsempfang der Mit- 
glieder des Konfiftoriums abgefchafft, 
teil bei der Gelegenheit von ihm: eine 
Yeußerung über die Weltlage erwartet 
wird, und der Zeitpunft dafür nicht 
immer günftig ij. Er bat beifpiel3- 
meife gegenwärtig eine Botjchaft über 
die Beziehungen des PBatifans zur 
franzöfifchen Regierung in Auzficht 
genommen. E3 find ihm, namentlich 
aus Jrland und Amerika, viele MWeih- 
nachtsglückwünſche zugegangen. 

Kaſtro und Franfrceid. 

Paris, 23. Dez. Die Regierungs— 
kreiſe ſind verſchnupft, weil Präſident 
Kaſtro zwar ſeine beleidigenden Briefe 
an den franzöſiſchen Geſchäftsträger 
in Caracas zurückgezogen, nicht aber 
die diplomatiſchen Beziehungen wieder 
aufgenommen hat. 


Inland. 


Logen⸗Verſicherung. 


New York, 23. Dez. Supreme— 
richter Gaynor in Brooklyn hat heute 
in dem Prozeß von Jas. L. Mock, 
früherem Sekretär des Berkeley-Kon—⸗ 
zil des Royal Arcanum, entſchieden, 
daß die Nationalgroßloge des Ordens 
kein Recht habe, die einmal feſtgeſetz— 
ten Beiträge der Mitglieder in Sterbe— 
fällen zu verändern, da das ein Bruch 
des mit den Mitgliedern bei ihrer 
Aufnahme abgeſchloſſenen Vertrages 
ſei. Der Orden bat rund 575 Millio- 
nen Dollar3 Berficherung in Kraft. 
Für ameritanifhe Komponiiten. 

Albany, N. Y., 23. Dez. Die neue 
Mufic Society of America, welche die 
Hebung der amerifanifhen Mufit an- 
jtrebt, ift bier heute inforporirt wor- 
ben. Die Direktoren find: Louis U 
bon Gaertner, Samuel Swift, Jacob 
Altſchuler, Modeſt Altſchuler, Law⸗ 
rence Gilman, Rupert Hughes, New 
York; Arthur Farrell, Nemton Eentre, 
Maſſ. Hauptſitz der Geſellſchaft iſt 
New Yrrl. 

Familien-Drama.. 


Dallas, Ter., 28. De. 


* S. . 
Meaber, 60 Jahr, erihoß heute ih li 
infolge Yäuzligen 3 ifts feine Frau 


ift. Sie erhielten jedes Mal 45 Cents 
zurüd, bi$ das Verhängniß fie ereilte. 
In ihrem Belt fand die Polizei 2000 
folder Gelpftüde. Der Werth der 
„Mexikaner“ ift 24 Cents, 
Staliener als Kolonijten, 

Manila, 23. Dez. Erzbiichof Harty 
unterhandelt mit der italienifchen Re- 
gierung behufs Anfievlung von Aus- 
mwanderern aus Stalien in Mindanao; 
General Wood bemüht fih, Anfiebler 
für die Provinz Moro zu gewinnen, 
und er bat die Philippinen-Sommif- 
fion erfucht, die Landgejege auf die 
Bezirte Zambvanga und Mandanao 
auszudehnen. 

Qntlagen gegen Brüdentruft. 


Napoleon, D., 33. Dez. Die Groß- 
gefchworenen haben * gegenOhioer 
Brückenbau-Geſellſchaften achtzehn 
Anklagen wegen Verletzung des ſtaat— 
lichen Truſtgeſetzes erhoben. Die An— 
geklagten ſollen den Staat unter ſich 
getheilt, und für Brückenbauten rie— 
ſige Preiſe gerechnet haben. Verſchie— 
dene Counties wollen auch auf Scha— 
denerſatz klagen. 

Auskunft verweigert. 


Nem York, 23. Dez. Die N. Y. Life 
Inſurance Co. hat die Aufforderung 
des Miffourier Staat3-Verficherung3= 
Superintendenten um eine Lifte der in 
Miffouri anfäffigen Polizeninhaber 
der Gefellihaft abgelehnt. E3 liegt im 
Plan, einen Verband folcher Polizen- 
inhaber zur Wahrnehmung ihrer In— 
tereffen zu gründen. 

Streitpreder:Mord. 

Nemwart, D., 23. Dez. %. U. Kobel, 
U. Harter, Hugh Taylor, R. Obon und 
Wm. Bedford, ftreitende Polirer der 
BETZ Gießersi,- wurben heute 
unter der Anklage des Mordes im er- 
ten Grade dem Kriminalgericht über- 
antwortet. Sie follen den Gtreifbre- 
her Homer Zoan ermordet haben. 


Walih’ Gasfabrif in Atron. 


Afron, D., 23. Dez. Auf Erfucdhen 
einer Kohlenhandlung, melche $5703 
für Kchlen zu fordern Hat, murbe 
heute für die Afron Gas Eo., deren 
Haupfbefiter Kohn R. Walfh in Ehi- 
cago ift, der bisherige Gejchäftsführer 
Elbed al3 Mafjevermwalter eingejeht. 

Gewicht eines Foflils. 

Nem Haven, Konn., 23. Dez. Ym 
Peabody-Mufeum der Univerfität}Jale 
wurde heute feitgeitellt, theil$ durch 
Berechnung, theils mit Hilfe eined 
Modell3, daß ein Saurier, wie ein fol- 
der in Wnoming vor einiger Zeit ges 
funden wurde, zu Lebzeiten ein Ge- 
wicht von 77,000 Pfund hatte, 


Mordanitifter erwiicht. 


Waterburyg, Konn., 23. Dez. Eis 
riaco Capobianco, welcher wegen Er- 
mordung bon Angelo Solomita zum 
Tode am Galgen verurtheilt morben 
ift, hat heute geitanden, daß Sabina 
PVerriello ihn beraufcht gemadht und 
zu der Blutthat überredet habe. Sa— 
bina wurde daher verhaftet. 

Erdbeben. 

Hagerstomn, Md., 23. Dez. Weitlich 
bon bier, auch in Gegenden von MWeft- 
Virginien und Pennfylvanien, wurde 
geitern Abend um zehn Uhr eine heftige 
Erderfhürterung wahrgenommen, wel- 
che vielfach die Einwohner zur Flucht 
auf die Straße veranlaßte. 

2otomotivfeflel-Erplofion. 


Elmira, N. 9., 23. Dez. Bei Ban 
Etten erplodirte heute früh der Keffel 
einer Zofomotive der Lebiah Thal: 
bahn. Heizer Morje und Fradtar- 
beiter Dennifon murbden zerriffen, 
und Bremfer Mc Maahon ift heute an 
ven erlittenen Verlegungen geftorben. 


Lokalbericht. 
Sehr ſonderbar. 


AN. Blumrofen, Nr. 3427 Halfteb 
Str., meldete der Polizei, daß Don- 
nerftag Naht Einbreder in feinen 
Laden drangen und MWaaren im 
Werthe von $2000 ftahlen. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrau- 
ten Deteftives meldeten dem Kapitän 
Hayes, daß fie feine Spuren eines 
Einbruch finden konnten, und daß 
Blumrofen nicht im Stande gemejen 
fei, die ihm angeblich geftohlenen 
MWaaren nambaft zu machen. 


— — — 
Zäher Tod, 


Ein Farbiger, der muthmaßlich 
Sinith heißt und aus Xoliet ftammt, 
brach heute an Armour Ave. und 35, 
Str. ohnmädhtig zufanımen. Er wurbe 
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Ob dachlos. 


Ein Gebäude in Englewood zerſtört, ein 
anderes beſchädigt. 

Im einſtöckigen, von J. W. Leo— 
nard, Frau und Kind bewohnten 
Holzgebäude Nr. 6006 Loomis Sir. 
brach heute Morgen gegen ſechs Uhr 
Feuer aus, welches das Haus in 
Schutt und Aſche legte und das an— 
grenzende Holzhäuschen Nr. 6008 
Loomis Str., das von Louis Baeller, 
Frau und ſieben Kindern bewohnt 
wurde, um 8250 beſchädigte. Das 
erſtgenannte Haus hatte nebſt Wohn— 
einrichtung einen Werth von etwa 
81000. 


Leonard erwachte, als die Wohnung 
mit erſtickendem Qualm angefüllt 
war. Er hüllte ſein ſchon ohnmächti— 
ges Kind in eine Decke, trug es in's 
Freie, war dann ſeiner Frau behilf— 
lich, die Straße zu gewinnen, und 
weckte ſchließlich die Familie Baeller. 

Baeller und ſeine Angehörigen ent⸗ 
kamen unverſehrt. 

In einer hinter dem Hauſe Nr. 669 
Racine Ave. gelegenen, Auguſt Ware— 
heim, Nr. 1010 Wellington Ape., ge- 
hörigen Stallung brach heute zu frü— 
her Morgenſtunde Feuer aus, das 
8100 Schaden verurſachte. 

Feuerwehrmann in Gefahr. 

Im Bahnhofsgebäude der Chicago, 
Rod Island & Pacific- und der Bur— 
lington & Quinch = Bahn an der 9. 
Str. und CommercialXve. brach heute 
infolge eines jchıdhaften Rauchfanges 
Teuer aus. Während der Löfcharbei- 
ten glitt John Stanifh, Mitglied des 
Leiterzuges Nr. 17, auf dem Dache 
aus und rollte bi3 an den Rand, ehe 
e3 ihm gelang, einen Schlauch zu pa= 
er der eben von mehreren jeiner 

ameraden emporgezogen wurde, Er 
bielt ji frampfhaft feit, bis ihm 
Hilfe wurde. Wbgefehen von einigen 
leihten Schrammen an der Hand ift 
er unverlegt entfommen. 

en — 
Zraurige Weihnadten, 


Die Leiche der an Eullom und Lin- 
coln Ave. Verunglüdten wurde heute 
von Wlerander SKalffut ala die der 
24jährigen Julia Veſten identifizirt. 
Die Polizei hatte, wie an anderer 
Stelle berichtet, ihren Namen als Ju— 
lia Wendling angegeben. Halffut, Nr. 
95 W. North Ave. wohnhaft, gab an, 
daß die Verſtorbene ſeine Braut gewe— 
ſen ſei, die er erſt vor einigen Wochen 
aus der Heimath Schweden habe nach⸗ 
kommen laffen. In Kurzem ſollte die 
Hochzeit ſein. Da habe ein grauſames 
Geſchick nun ſeinen Traum von Glück 
zerſtört. 

Der Koroner wird in Linn's Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft, Nr. 18344 N. Clark 
Straße, wo die Leiche aufgebahrt wor- 
den iſt, den üblichen Inqueſt abhalten. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Unter der Anflage, die Firma BPit- 
fin & Broof3, Lake und State Str., 
um gefchliffene Glaswaaren im Wer- 
the bon $700 beftohlen zu haben, 
wurde heute Kohn Ryan, Nr. 1342 
Mabafh Xoe., verhaftet. Seine Frau 
wurde gleichfall3 in Unterfuhgungshaft 
genommen, In feiner Wohnung be- 
fhlagnahmte die Polizei angeblich ges 
ftohlene® Gut im Werthe von $300, 


Im Dienft verunglüdt. 


George R. Wallace, ein Heizer ber 
Chicago, Milmautee- & St. Paul- 
Bahn, wurde H:ute in der Nähe bon 
Dafley Ave. von einer Lofomotive 
überfahren und erlitt Verlegungen, 
benen er |päter im St. Lufa3-Hofpital 
erlag. Er wohnte Nr. 872 Fulton 


Straße. 
m — 

* In der Klage auf Trennung von 
Tiſch und Bett, die von Frau Lily M. 
Warner gegen ihren Mann eingeleitet 
worden iſt, bezeichnet die Klägerin eine 
Frau Hardy als Störerin ihres eheli⸗ 
chen Friedens, nicht, wie zuerſt geſagt 
wurde, Frau William M. Greer. 

* Schatzmeiſter Greenebaum erhielt 
heute von dem früher hier wohnhaften 
George W. Perkins ein Check in Höhe 
von 81000 als Beitrag zu dem Hilfs— 
fonds für die nothleidenden Juden in 
Rußland. Der Fonds iſt jetzt auf 
8114 312. 71 angewachſen. 

* Der 11jährige Frank Fogarth, Nr. 
6551 Wentworth Ave., wurde heute an 
der 56. Straße von einer Wentworth 
Ave.⸗Elektriſchen über den Haufen ge— 
fahren. Er fand Aufnahme im Si. 
Bernards⸗Hoſpital, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß er einen Schädelbruch und 
innerlich Verletzungen erlitten hat 

— — — 


Das Allheilmittel. 
Waſhington, 28. Dez. In den 
dreizehn Tagen der neuen Kongreß⸗ 
ſitzung find 10,061 Vorlagen einge- 
reicht worden, allein 347 von Bromn- 
Ion von Tenneffee. In allen Sibun- 
gen des letzten Kongreſſes wurden 
nur 19,209 Vorlagen eingereicht. 

Glaͤcuiches Madchen. 

Appleton, Wis., 23. Dez. 
Klogbicder, Verkäuferin in einem Hiefi- 
gen Laden, erhielt heute bie Nachricht, 
daß ihr. und ihrer in Marion, Wis,, 
mohnenden Schwefter eine Grbjchaft 
von je $100,000 zugefallen fei. 

 QAngenehme Ueberraf 


| Beſie —— 
Deutſche Zeitung 


17. Jahrgang. No. 302 


Der County- Haushalt. 


Borlage des Finanz⸗Ausſchuſſes 
wird vom ountyrath erwogen. 


Beitgemähe Warnung. 


Thierfchußverein richtet fie an Pferdebefiter. 
— Ingenieur Burfe. — Der jtreitbare 
O’Reilly. — Jury vermochte fich nicht zu 
einigen. — Dergleic; erzielt. 


Der Countyrath hat heute in einer 
zu diefem Zmede abgehaltenen Sonber- 
figung die vom Yinanz-Ausjhuß aus- 
geazbeitete Haushalt3-Vorlage in Er- 
mägung gezogen. Man jhägt, daß die 
Countyverwaltung im Laufe des nädh- 
ften Jahres durch die Erhöhung gewij- 
fer Gebührenfüge ein um mehrere 
hunderttaufend Dollard höheres Ein- 
fommen erzielen werde, al3 im ablau= 
fenden Jahre. Aber auch die Ausga- 
ben merden fich beträchtlich höher jtel- 
len. 3 tommt da allein für Zinjen 
auf die öffentliche Schuld ein ganz 
neuer Poften von $200,000 Hinzu, der 
durch den Bau des neuen County-Ge- 
bäubes bedingt wird, bezw. durch bie 
Anleihe von $5,000,000, melde für 
diefen Bau gemacht worden ift. Die 
Bewilligung für den Gehaltsfonds it 
um $72,000, die für den Fonds für 
Anſchaffungen um $42,000 Höher ans 
gejebt, ala im Vorjahr, und für „ver= 
Tchiedene Ausgaben“ ift eine um $20,- 
000 höhere Bewilligung vorgejehen. 
Für die Belöftigung von Gefangenen 
follen, wegen der höheren Zahl von 
folchen, dieamal $35,000 ausgemorfen 
mwerben, ftatt $30,000; für den Betrieb 
des Couniy-Hofpitals ijt ein um $10,- 
000 größerer Betrag erforderlich, eben- 
fo für den der County-Anitalten in 
Dunning, und dem Armenpfleger mwer- 
den $5000 mehr zur Verfügung ge= 
ftellt. Zur Bezahlung von Gebühren 
an Geſchworene und die Belöftigung 
bon Gefchmorenen merden $230,000 
erforderlich fein- und zur Beitreitung 
von Wahlfoften $165,000. Niedrigere 
Bewilligungen ala im Vorjahre find 
nur für die Abtheilung des Gefchäfts- 
führers der Countgverwaltung, Herrn 
McLaren, und für den Sheriff 
in beffen Eigenfhaft al Ver— 
mwalter des Gerichtsgebäudes vor— 
geſehen. Geſchäftsführer MeLaren 
hatte in dieſem Jahre über 
863.990 zu verfügen, der Sheriff als 
Hausverwalter über $56,624.80; im 
kommenden Jahre ſoll Herr MeLaren 
mit 89,288 fertig werden, während 
dem Sheriff zur Bezahlung von Wäch— 
tern ete. in den gemietheten Amtsloka— 
len $12,699.96 zugemwiefen werden ſol⸗ 
len. Insgefammt fieht die Vorlage 
für Gehälter Ausgaben im Betrage 
bon $2,306,634.22 vor, für Anfıhaf- 
fungen $727,100 und für „verfchiedene 
Zwecke“ 8201, 250. 

Nützliche Warnung. 


Der Thierſchutzverein erinnert dar⸗ 
an, daß im vorigen Jahre hier nach 
den zwei Ruhetagen, die es zu Weih— 
nachten gab, über 100 Pferde von Spi— 
nalmeningitis befallen wurden; 76 
Thiere gingen an dieſer Krankheit ein. 
Die Geſellſchaft ſtellt nun feſt, daß als 
Urſache der Krankheit die den Arbeits— 
pferden ungewohnte längere Ruhe und 
das zu kräftige Futter zu betrachten ge— 
weſen ſeien, welches man den Pferden 
verabfolgte, obgleich ſie müßig blieben. 
Um nun einer Wiederholung jener 
Vorkommniſſe vorzubeugen, räth die 
Geſellſchaft Beſitzern von Pferden an, 
dieſe wenigſtens am Montag ein wenig 
„bewegen“ zu laſſen und ſie im Stalle 
nicht mit Mais zu fütter Sollten 
ſich dennoch Krankheits-Erſcheinungen 
einſtellen, ſo ſchicke man ſchleunigſt 
zum Thierarzt. Bis deſſen Eintreffen 
empfiehlt e3 fich, den Thieren eine Do- 
ſis Whiskey mit Pfeffermüngz zu geben. 


€s bleibt dabei. 


Bor ber Zivildienft - Kommilfion 
wurde heute mit der Unterfuchung in 
Saden de3 Hafeningenieur3 Burke 
fortgefahren, den Ober-Baufommiffär 
Patterfon der Unfähigkeit unb der 
Pflichtvernadhläffigung zeiht. Herr 
Frank X. Buſch, der bisherige Anwalt 
ber Kommiffion, vertritt die Anklage, 
ALS Zeuge wurde der Vermefjer Gree- 
ley vernommen, melcher nachtwies, daß 
Burte, obgleich er feine Stellung fchon 
feit Jahren befleibet, e3 nicht für ‚nö» 
tbig gehalten hat, fich richtige Karten 
ber Flüffe und des Seeufergeländes zu 
verichaffen. — Sobald der Burfe-Fall 
erledigt ift, wird Herr Bufch feine 
Stellung dem Herrn Finn räumen 
müffen, denn der Mayor mill fich nicht 
bazu berjtehen, diefe Ernennung zu 
mwiberrufen. 

Gerichtliher Swang. ; 

Der Nr. 6315 Green Straße mohn- 
bafte Peter J. D’Reilly hat fich bei der 
Penples Gas Eo. um Gaglis be= 
mübt, aber vergeblih. Er wollte fi 
nämlich nicht dazu verftehen, ich 
zu erklären, baf er feine X 


pon Geld verlangen — z ge⸗ 
richtlich entſchie den werden daß 
die Siadt zu ber im Jahre 1901 von 


ein anderes Feld 


men. Er hat nun im Guperior-Geridt 7° 
ein Mandamus-Berfahren angeftrengt, x 
um bie Gaßlieferung zu erzwingen. 

Im legten Augenblid. 

Um zu verhindern, daß die Sade 
fich verjährt, hat Wm. ©. Elarf, ehe- 
mal3 Pächter des People’3 Theater, 
jet eine Scabenerfahflage ange- 
ftrengt, mit der er jchon längft gebroht. 
bat.. Die Klage Tautet auf Zahlung 
bon $50,000 und richtet fich gegen Er=- 
Mayor Harrifon und die frühere - 
Stadtverwaltung. Al Klagegrund 
wird angegeben, der Mayor habe nad. 
dem Jroquois-Brande „ohne Fug und 
Recht“ die Schliefung fämmilichet 
Theater der Stadt angeordnet und ba= 
durch den Kläger gefchäftlich fchwer ges 
ſchädigt. 

Ein Ausgleich getroffen. 

Die Finanzſtreitigkeiten, welche ſeit 
Jahren zwiſchen der Countyverwal⸗ 
tung und der Stadt geherrſcht haben, 
ſind nunmehr vom Countyrath und 
vom Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes durch einen Ausgleich gefchlich- 
tet worden. Die County⸗Verwaltung 
wird danach die Summe von 894 
838.40 bezahlen, welche die Stadt fü 
die Verpflegung von Gefangenen vers 
langt, die dem ftädtifchen Arbeitshaus 
dom Kriminalgericht übermwiefen mot- 
ben find. Auf Bezahlung einer Red- 
nung bon $70,208,55 für geliefertes 
Leitungsmwaffer leiftet die Stabtver- 
mwaltung Verzicht. 

Keine Einiguna. 

sn dem Schabenerfaß-Prozeh, ben 
James Powers wegen angeblich von 
ihm bei einem Sturz auf einem ſchad⸗ 
haften Bürgerfteig erlittener jchmerer 
Derlegungen gegen die Stabt ange- 
ftrengt hat, hat die Jurh fich nicht zu 
einigen bermocht. Der Prozeß muß alfo 
nochmals verhandelt werben. Bei einer 
früheren Verhandlung feines Ans 
ſpruchs waren dem Pomers $20,000 
Schadenerſatz zuerkannt worden, doch 
ſtieß das Obergericht dieſes Urtheil 
um. Powers behauptet, infolge ſeines 
Sturzes habe ſich bei ihm ein Rücken—⸗ 
marksleiden entwickelt. Die Rechtsvers 
treter der Stadt wollen aber ermittelt 
haben, daß Powers mit dieſer Krank⸗ 
heit ſchon behaftel war, ehe er jenen 
Sturz that. 


—ñ— —ñ — —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Frau Margaret Cullman, Ir 
Drhard Str., hat jeit Jahrenmit ben 


Verwandten ihres verjtorbenen Mans J— 
nes in Unfrieden gelebt und brachte 


heute deſſen Schweſter, Frau Anna 
Huber, Ir. 762 Edgewater Avenue, 
unter der Antlage dor den Richter 


Mayer, daß fie verjucht habe, ihre —— 


ſechsjährige Tochter, Helen Cullman, 
von ihr fortzulocken. Frau Cullman 
warf der Angeklagten vor, daß ſie den 
Tod ihres Gatten durch „Geſund⸗ 
beten“ verſchuldet, indem ſie ihr nicht 
geſtattet habe, ihm Arznei zu geben. 
Vom Richter ermahnt, ſich an die vor⸗ 
liegende Anklage zu halten, gab Frau 
Cullman an, daß Helen die Lowell⸗ 
Schule befuche. Dorthin fei am Diens- 
tag Frau Huber. gelommen und habe 
verfucht, die Kleine zu beivegen, mil 
ihr nah Haufe zu fommen, fie babe 


einen jchönen Weihnachtsbaum für 


Helen und ihre eigene Tochter, und ° 
werde beiden fchöne Gefchente geben. 
Helen habe fich gemeigert, mitzugeien, 
und ihr, der Mutter, erzählt, mas EN 
Zante zu ihr gefagt. Der Richter wid 
die Anklage ab und ermahnte die bir 
ben Schtwägerinnen, fich gegenfeitig zu 
vertragen. 2 
Rechtsanwalt William A. Cunnen, 
708 Reaper Blod, der unter der Ans 
Hlage jtand, Gelb von Freberid Lead, 


56 5. Xbe., erlangt zu haben untee ° 


dem falfchen Vorgeben, da8 Gelb bieme 
zur Beichiigung Leachd vor ftrafreht- 
licher Verfolgung feitend der Polizei 
und ber Bundesbehörden, mwurbe heute 
bon Richter Prindiville Freigefprochen, 
Lead) war vor Monaten wegen Berjenz, 
benz unfittlicher Literatur buch bie 
Voft verhaftet worden, Cunnea war 
fein Vertheibiger. Leah J 
dann, Cunnea habe ſich Geld von ihm 
geben laſſen unter der Angabe, er 
de die — Er hatte 
Gunnea angeblich $150 in hneten 
Sceinen gegeben, bie au ke — 
nea, der auf Leachs Beſchuldigungen 
hin verhaftet wurde, gefunden wurden 
Cunnea hat nun mit Erfo geltend 
gemacht, daß das Geld die Bezahlüng 
für feine Dienfte al3 Vertheibiger mar 
und Leah die Beihulbigung tı 


williger Abſicht —— hat. 


* Aus Evanſton wird berichtet 
die fliegenden Händler mit Ylafchens 
bier, welche dort ber Polizeivermaltung 
fo viel Aergerniß bereitet haben, nu 
doc anfangen, bie Waffen zu firedlen 
Seh3 von ihnen, darunter die Gehrür 
der Daleiden und Albert Conrad 
ben fich geftern f ich verpfli 

ir ihre That 

aufzufuchen. F 
Das Wetter, 


Ehicago und Umgegenb: Xheiliseife 

tälter beute Abend, tale 
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Im Wapfer. 


etzlicher 

bdetr iht 
als am Ta 
Jaſt, als hatte ſie heute vertrauensvol⸗ 


 Brierung über ben e 
ei Gunthers in London vermieden. 
ni aber, e8 mar jchon gegen 


Roman von I Keller. 


(27. Yorftegung.) 

Hab' ich's Dir nicht gejagt, mein 
Sunge, Daß nogy jeltene Freuden Dei- 
net harren?! Schade! Schabel”. .. 

Wieſo — ſchade?“ 

„Daß man jo was nicht öfter jehen 


„sa, meint Du etwa, Wolfgang, 
daß ich mich nicht weiter um Diejes 
herrliche Mädchen kümmern merbe? 
Slaubit Du, daß es mir ‚gleichgiltig 
ift, ob ihr Zuftand fich etwa verjgplim- 
mert?.... Hältft Du mich für jo ge- 
fühllos,- daß ich mich -nicht bemühen 
follte, zu erfahren — mie fie fich be- 
findet?!“ 

„Aber Günther! Wie könnt’ ich 
das! Selbſtverſtändlich iſt es unſere 
heilige Pflicht, uns um die Kleine zu 
kümmern!“ 

„Elifabeth Hohened.... Das klingt 
faft — mie in einem Roman.“ 

„Hm, Wolfgang. Wie in 
Herzendroman. Na, Glüd auf! 
fann mir in meiner Bofition als See- 
lenarzt feinen beſſeren Aſſiſtenten 
wünfchen, ala — unfer liebes Fräu- 
fein Bettely!”.... 


einem 


Sie hatten wirklich Ortötenntniffe | 


gefammelt.... Am anderen Morgen 
wußte Baron Günther von NRogall 


ganz genau, wo Elifford. Street war, | 


und kannte auch das Haus Nr. 12, 
für beffen freundliche Parterremoh- 
nung mit den . blumengejehmüdten 
Fenſtern er ſich beſonders zu intereſſi⸗ 
ren ſchien. 

Seine Blicke ruhten mit lebhafter 
Aufmerkſamkeit auf dieſen Fenſtern, 


während ſein Abgeſandter — ein 
ſchneidiger Groom des Hotels Royal 
in ſchicker Uniform — mit einem präch⸗ 


tigen Boukett in Nr. 12 rerſchwand. 
„Wenn es ihr aicht gut gehen ſollte, 


Wolfgang. machen wir ſofort einen 


Beſuch — nicht wahr?” 

—— Günther. In— 
befferi diirfte es auch in England nicht 
Sitte fein, daß ein Arzt in Begleitung 
eines Freundes bei dem Patienten er- 
ſcheint....“ 

Der Groom kam eilig zurück. 

„Das Fräulein läßt dem Herrn 
Baron für die freundliche Aufmerk— 
ſamkeit beſtens danken,“ berichtete er. 
„Sie hat vortrefflich geſchlafen.“ 

„Wie meinen Sie? — Bitte, noch 
mal recht langſam.“ 

„Das Fräulein hat — vortrefflich 
geſchlafen — fühlt ſich ſehr wohl — 
hat feine Schmerzen, und hofft, mor⸗ 
gen wieder auszugehen.“ 

„Weiter hat ſie nichts geſagt?“ 

Nein, Herr Baron, weiter nichts. 
Aber gelacht hat das Fräulein — vor 
Freude über das ſchöne Boukett.“ 

„Siehft Du, Wolfgang, ſie hat ſich 
gefreut!.... Sie hat geladit.... 
Meinft Du nicht, daß es doch beffer 
wäre, wenn Du ihr einen Belucd 
machteft?“ 

„Es ift gut, Wil, Sie, Zönnen 

gehen!“ rief Wolfgang dem Groom 
zu. „Komm, mein Junge,“ sjagtei tt 
dann energijch zu Güntber., „Wende 
Dich ab von dem lachenden Sonnen⸗ 
ſchein da drinnen, der Dich heute doch 
nicht treffen wird, und denke an Deine 
Pfüchten. Jetzt geht's nach Sloan 
Street zu Baroneß Vilma — wie Du 
verſprochen.... Um meine ſchöne Pa— 
tientin kümmern wir uns morgen wei⸗ 
ter... Gönn’ ihr erft ein biächen 
Ruhe, Du Braufekopf!” 

Günther warf noch einen ſehnſüchti⸗ 
gen Blick hinüber nach den anziehenden 
Parterrefenſtern, und es war ihm, als 
ob er hinter den leuchtenden Geranien 
ein ſonniges Mädchenantlitz bemerkte, 
deſſen helle Augen forſchend hinaus— 
plidten.... Dann machie er plötzlich 
tutz kehrt, nahm des Freundes Arm 
und ſchritt mit ihm davon ... 

Vilma erſtaunte über die gute 
Laune, die der Bruder heute mit—⸗ 
brachte. In ganz anderer Stimmung, 
als er von ihr geſchieden war, ſah ſie 
ihn wieder, und ſeine friſche Munter⸗ 
feit, fein natürlich = liebensmwürbiges 

*MWejen entzücdten Tante Bradley nicht 
minder als die herzliche Heiterkeit bes 
Doktors. 

Vilma begrüßte den „Arzt“ des 
Bruders mit gemeſſener Freundlich— 
feit, aber er fam ihr ſo unbefangen 
liebenswürdig entgegen, daß fie, unter 
der aufmunternden Nachhilfe derTZante 
und Günther guter Laune, jeben 
böfen Gedanten übermand und ber 
deije Verdacht, den, fie unwillkürlich 


egen ihn hegte, überrafchend Tchnell | 


wand. 

Zante Bradley hatte einen Ausflug 
nad Richmond mit feinem herrlichen 
Dark vorgejhlagen, und bie tleine Ge: 
elfchaft folgte gern ihrer munteren 

Füuhrerſchaft. 
Frau Sophie und Dr. Wolfgang — 


= pa3 Maren zivei Menfchen, bie zujam- 


men paßten, bie einander verjtanben 
— und ihre gemeinjame Heiterkeit, bie 
naive Zebensfreude ber einen und beö 
anderen fonniger Humor or über 
alle Klippen hinweg, die diefem Zu: 
fammenfein brohten.g Die Stunden 
bergingen in antegendem Plaudern. 
Bilma blieb ftill und ernft, aber voll 
Freundlichkeit zu Günther, 
ute fo ganz anders erjchien, 
age Berker. ... €3 war ihr 


ler und offener über den Geliebten zu 
ihm fprehen fönnen.... Uber ber 
: Name Fru von Hollenthins blieb un⸗ 
erwähnt: ' Mie auf ein jtilljchweigen- 
bes Uebereinfommen murbe jede Er- 
ed der Anmejen- 


-Mbend, fam Vilma jelbft darauf. 


ie il &8 Dir übrigens möglid 


mich in dem gr London 
nel aufzufinden, Günther?“ 
fie ben Bruder. 


1 Blicte fe merfiwürbig: 


vun ven nee nenne mungen mer ern 


Voktor, als müſſe er ihr Aufſchluß 
geben können. 

„Ra, weißt Du, Kind,“ fuhr Gün⸗ 
ther fort, „wir fanden — wir fanden 
nämlich einen kleinen Zettel, auf dem 
die Udrefje: Sioan street Sir, 33 
verzeichnet jtand. ...“ 

„Wo fandejt Du denn biefen Zet- 
tel?“ 

„Wir — — na, wir hielten nämlich 
eine tleine Hausfuhung — in Deinem 
Zimmer,“ jprach er zogernd, mit ber= 

| legenem Lächeln meiter, „gleih nad 
| Deiner Abreife — und da- fanden wir 
das Zettelden — in Deinem Tages 
bud....“ 

Er bemerkte, daß fie verlegt mar. 
hr Blicd glitt wieder an dem Dottor 
vorüber. Dann jah fie zu Boden. 

„Eine merkwürdige Situation,“ 

| fagte fie leife. „Zwei Herren, bie das 
Boudoir eines jungen Mädchens durch— 
ſuchen. Hätte dieſe Unterſuchung nicht 
| * Taͤnte Cordula übernehmen kön⸗ 
f nen u 
„Aber mein liebes Kind,“ fiel Yrau 
| Bradley neugierig ein, „tanden ben 
; in Deinem Tagebuch jo inbisfrete 
| Dinge?".... 

„Rur eine Bemerkung ftand barin, 
gnädige Frau,“ fprah Wolfgang 
marm, „nur eine Bemerkung, äber Jo 
einbrud3voller und beherzigenswerther 
Art, dak ich fie Jhnen auß dem Ge- 
dächtniß zitiren könnte.“ 
Vilma ſah auf. 

„Sie ſcheinen Ihr Amt recht gründ⸗ 
lich aufgefaßt zu haben, Herr Doktor. 
Und Du haft Dir gewiß den Kopf 
zerbrochen, mie ich jene Abrefle erhal- 
ten hatte. Ws ich den Entiehluß 
faßte, hierher zu fahren, erinnerte ich 
mid, daß eine Schmweiter unferer 
| Mutter fi) nad) England verheirathet 
babe. 
Khren Namen, Tante. Ych fragte Cor= 
dula, und fie fagte ihn mir. Mein 


‚ Bankier in Breslau ermittelte dann in | 
London telegraphifh Ihre Adreſſe 


| und theilte fie mir mit.... Das ift 
die Aufklärung für Deinen intereffan- 
ı ten Fund, Günther... .” 
| Qilma vermochte mährenb be3 gan= 
zen Abends ihre Mikitimmung nicht 
pöllig zu überwinden. Sie empfand 
mohlthuend, mie Tante Bradley und 
Günther fie heiterer zu fimmen fi 
 bemübhten, fie bemerfte erjtaunt, daß 
| der fo forglofe und anjcheinend gar 
| nicht empfindfame Doktor ernfter und 
ı Schweiqfamer mard, als er fah, daß 
fie fich verlekt fühlte, und diefe Er- 
| fenntnik machte fie auf’3 Neue unficher 
! und befangen in ihrem Urtheil über 
ihn, in dem Eindrud, den er auf fie 
| ausübte. Sie nab fich rebliche Mühe, 
| ihre Zaune au beflern, fich jelbit zu 
überreden, daß fie übertrieben empfinb- 
| Tih und boreingenommen fei, aber e8 
' wollte ihr nicht gelingen. €3 laftete 
fo viel und fo VBebriüdendes auf ihrer 
| Geele, daß die gerinafügigjte Empfin- 
| dung genügte, fie völlig zu veritimmen. 
So endete der heiter begonnene Tag 
ztemlih trübe unb in verhaltenem 
| Mipmuth. Selbft Tante Bradley ward 
endlich Hleinlaut und müde, und früh- 
| zeitiger, al3 man erwartet, langte die 
ı Heine Gefelihaft mieber in London 
— — 


Ein ganz ſeltſames Gefhöpf, die) Du? 


Vilma,“ ſagte Günther, als er lang— 
ſam neben dem Freunde dem Hotel 
Royal zuſchritt. 
„Ein Charakter, mein Junge.... 
Sie kann es nicht überwinden, daß 
wir ihr HeiligthHum entmweiht.... Und 
| mich hält fie ganz gewiß für einen 
ſcheußlichen Intriganten. 
Es iſt noch ſo früh, Wolfgang. 
Wir können doch unmöglich ſchon 


chlafen gehen....“ 
Willſt Du noch 


„Bummler.... 
| fchmärmen?” 
| „&%a.... ich fühle mich bebrüdt.... 
| xch brauche noch ein bischen Luft.... 
Meniaften? einen kleinen Spazier— 
gana.” 

„Sp etwa ein halbes Stünbchen, 

mas? — Na aut, dann fomm. Wir 
| wollen fehen — — ob in Elifforb 

Street Nr. 12 noch Licht ift!” 


XI. Kapitel, 


Mipmuthig und verbroffen be» 
endete Fri von Hollenthin feine Mor» 
gentoilette. Sehr forgfältig und fors 
reft, wie immer in neuefter Zeit, aber 
mit finfterer Miene und nervöfer Uns 
gebuld. 

In wenigen haftigen Zügen leerte er 
feine Zaffe Kaffee und fchlang einige 

| Biffen der Semmel hinunter. Dabei 
| jah er immer wieder auf die alte Uhr 
an ber Wand, bie ihn mit ihren laus 
ten, fohrilen Schlägen zu ärgern 
ſchien. 

„Das gibt wieder mal 'ne Verſpä— 
tung,“ brummte er dabei vor ſich hin. 
„Na, es iſt doch gut, wenn man 'nen 
alten, kranken Vater hat — ba3 ent: 
ſchuldigt Alles.“ 

Marh Quilp brachte ihm Hut und 
Stock. 


Aber ich mußte nicht einmal | 


um bie 
wegen 


ee en 


„Was macht der Alte?“ fragte er. 

„Weomentan jchläft er endlich — dem 
Himmel jei Dant,“ jagte die robujte 
Wärterin mit dem rothen, aufgebunje= 
nen Gejicht, in ihrem breiten, ber= 
ſchlafenen Engliſch. 

„Wie war die Nacht?“ 

„Dem lieben Gott ſei's geklagt — 
miſerabel. In einem fort geſtöhnt, 
herumgeworfen, die Augen verdreht 
und vor ſich hingemurmelt. Von dem 
gewiſſen Schmettow hat er auch wie— 
der erzählt, aber ich konnte nicht ver— 
ſtehen, was. Es iſt 'ne Qual, der 
Allmächtige ſei mein Zeuge, eine wahre 
Qual, junger Herr, die einem gar 
nicht hoch genug bezahlt werden 
kann.“ 

„Hat er — hat er auch nad) mir ge= 

| fragt?“ 

„Du lieber Herrgott — in einem 
fort!.... Fri und BVilmadhen — 
das fam immer mieber, und das ber- 
ftand man am beiten.“ 

„Db ich hinein gehe und ihm Adieu 
fage?“ fragte er und blieb zögernd an 
der Thür ftehen. 

„Um des Himmels millen -—. Sie 
werben den armen, alten Mann doc 
nicht meden mollen, junger Herr? — 
Das märe nicht findliche Liebe, das 
wäre Graufamfeit. Und mas um be 
Allmädtigen millen follte ich dann 
wieder mit ihm anfangen?!“ 

„Sie haben reht, Frau Duilp. 
Wenn er munter wird und vernünftig 
ift, dann fagen Sie ihm, ich Tieße herz- 
ih grüßen und hoffte, heute recht Früh 
nah Haufe zu fommen.... NRedt 
früh — verftehen Ste.” 

Sie feufzte. „Recht früh — — am 
| Abend — fo Gott mill, junger Herr.“ 

„Wann denn fonft, Weib?!" 

„Algütiger! Menn mir jemals 
einer aefagt hätte, daß ich mich noch 
einmal Weib nennen laffen müßte!“ 

„Na, ſchon aut. Sie miffen, ich 
mein’3 nicht fo. Kann Ihre Redens⸗ 
arten nun mal nicht vertragen. Und 
hüten Sie fich gefälliaft, Frau Quilp, 
mieder da Hinten im Schrant gar zu 
eifrig Iroft für Ihre Leiden zu fuchen. 
Sie haben mir beim Dienftantritt ver= 
fichert, daß Sie fih das Trinfen ab- 
gewöhnt hätten. Abdieu.” 

„Mit Gott, junge: Herr, mit Gott.“ 

Fri mar faum einige hundert 
| Schritt von feinem Häuschen entfernt, 
da Ierten fich plötzlich zwei weiße 

Hände über feine Augen, und eine 

weibliche Stimme rief hinter ihm im 
| unverfälfchten Borftadt-Englifch: 

„Halt, Du Sceufal!.... Halt, 
mein Schag!.... Wer bin ich?!” 

Er fuhr überrafeht zufammen und 
riß mit einem fräftigen Rud ihre 
Hände von feinen Augen. 

„Was fol ver Unfinn?.... Nebda! 


BE... 
Eine fleine, zierliche Perfon jtand 
bor ihm. Ein ſchwarzhaariges Mädel 
von etwa ſiebzehn Jahren, das ihn keck 
und herausfordernd anlachte. 

„sa, ich — Nebda, Dein fchmarzes 

Käbchen.... Hand weg, oder ich fraße! 
— Alfo hier muß man auf Dich lauern 
und Dir an die Kehle |pringen, wenn 
man Dich mal kriegen will! Auf ber 
Stelle einen Kuß her, Frik, oder es 
gibt ein Unglüd!“ 
‘ Er jah fih um. Auf der einfamen 
Straße, die dem Bahnhof zuführte, 
war fein Menfch zu fehen. Er ums 
ſchlang rafch ihren Hals und füßte fie 
baftig ab. 

„Du.... übermüthige Kröte Du! 
Und nun Schluß. E3 fommen Leute.” 
(Fortfegung folgt.) 

— — — 


Um Erlältungen in einem Tage an heilen 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablet3. Geld 
—— wenn ſie nicht W. Grove's 

nterſchri 


eilen. E. W. 
ft auf ieder Ehadtel, 25c 
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Das Wetter im Dezember, 


€s war in Chicago im Allgemeinen unge: 
wöhnlid; mild. 


Das Wetter in Chicago mährend 
de3 Monats Dezember de ahres 
1905 zeichnete fich durch ungewöhnliche 
Milde aus. Obgleich gejtern offiziell 
ber Winter feinen Einzug bielt, war 
bon dem Einzug bes geitrengen Herrn 
nicht3 zu merten. Zu feiner Stunde 
bes Tages fant das Thermometer auf 
ben Gefrierpunft. An zwei Tagen im 
Monat ftand dad Duedfilber im 
Thermometer auf 50 und 52 Grab 
über Null, und zwar am 7. und 8. 
Dezember. Seinen tiefiten Stand er- 
reichte e8 am 3, db. Mt3., mit 11 Grab 
über Null. 

Die Durhfchnittätemperatur wäh 
rend ber erjten 21 Tage betrug 314 
Grad, mährend fie während bes 35- 
jährigen Beitehens ber hiefigen Wet- 
terwarte im Dezember fi auf 29 Gr. 
belief, und im felben Dionat des Bor- 
jahres nur 27 Grad beitrug. m De- 
zember de3 Vorjahres betrug der Nie: 
berfehlag 1.21 Zoll, in diefem Dezem- 
ber meniger al3 einen halben Zoll. 
Regen oder Schnee waren nur an 
Tagen gefallen. Sonnenfchein gab's 

en wenig. Nur an acht von 22 
Tagen berrfchte Lared Wetter, an 
brei Tagen war ber Himmel theilmeife, 
an elf Tagen ſtark bewölkt. Auffal- 
Iend mar in diefem Monat auch ber 
geringe Wuechfel in der Temperatur. 

* Anwalt W. W. Yohnjon, ber fid 
ung be bon ber 


in Memphis, 


r * Soll fünftig bei den Brüdenbauten 


‚gewahrt werden. 
Die Tuberkuloſe⸗Gefahr. 


Man will ihr in den öffentlichen Schulen 
vorbeugen. — Jener Anſpruch der Weir⸗ 
McUechney To. — Gewogen und zu leicht 
befunden. — Eine alte Streitfrage. 


een Pihlfeldt, der neue Chef 
des jtabtifchen Brudenamtes, hegt Die 
Abfiht, bei fünftigen- Brüden-: und 
' Viaduktbauten auch den Anforberun: 
gen ver Schönheit Rechnung zu tra= 
gen. Er hat Pläne für neue Brüden 
in ber Arbeit, welche in der Chicago 
| Ave, bezw. ber Erie Str. und ber 
| Indiana Str. gebaut werden follen. 
| Er will für jebe diefer Bauten drei 
Zeichnungen anfertigen und die Au3- 
wahl der jtäbtifchen Kunftliga über- 
lafjen, welche längjt dagegen Verwah— 
rung eingelegt hat, daß bei den zahl: 
reihen Chicagoer Brüdenbauten aus» 
ſchließlich die Zweckmäßigkeit berüd- 
ſichtigt worden iſt, während man in 
Europa ſchon von jeher bei derartigen 
Anlagen aud) auf Anmuth undSchön- 
heit der Form gefehen hat. Auch bei 
der Konftruftion von Ueberführungen, 
welche Privatforporationen anzulegen 
| haben, mwird Herr Pihlfelbt darauf 
ı jfehen, daß etma3 Schwung in die Li- 
nien menigftend? der Oberbauten 
fommt, auch wenn bie betreffenden 
‚ Korporationen deshalb ein paar Tau= 
| fend Dollars mehr auszugeben haben 
follten. Mit dem Beiltand der zu- 
Htändigen Bundesbehörden hofft Herr 
ı Bihlfeldbt es burchfeken zu fünnen, 
' daß auch bei denBrücenbauten, welche 
‚ gegenwärtig von berfchiedenen Eifen- 
| bahn-Gefellfchaften für den Calumet- 
Fluß geplant werben, etwas auf For- 
menfchönbeit gefehen wird. Sobald 
die Northmweftern und die St. Paul- 
Bahn daran gehen werben, ihre Brü- 
den über ben Norbarm des Fluffes 
umzubauen, und es fteht zu hoffen, 
daß fie dazu fich recht bald bequemen 
‚ werben, wirb Herr PVihlfeldt auch die- 
ı Ten Gefellfchaften feine Wünfche amt: 
lich befannt geben. 
Radifalmafregel befürwortet. 


sm Schulrath3-Ausfhug für Un- 

| terricht3-Ungelegenheiten brachte es ge- 
tern Dr. Dudley zur Sprache, dafı et- 
mas gefchehen müßte, um bie Zöglinge 
ber öffentlihen Schulen davor zu 
Thügen, daß fie von fchmindfüchtigen 
Mitihülern angeftedt werben. 3 fei 
ibm ein Fall befannt, fagte Dr. Dub- 
ı leg, in welchem die Anftedungsgefahr 
| befonberg groß fei, und er möchte he- 
fürworten, daß der betr. franfe Schü- 
ler unterfucht und vom Schulbefuche 
ausgefchloffen mwerbe, falls das Ergeb- 

| niß der Unterfuchung fo ausfällt, mie 
| e3 fich erwarten läßt. Dr. Dubley Halt 
| bie Schmindfucht für ebenſo anſteckend 
wie die Blattern, und bekanntlich ſei 
die Schwindſucht weit gefährlicher, als 
die Blattern es ſind, wenn ſie auch 
langſamer arbeite, als dieſe. Superin— 
tendent Cooley hatte gegen den Dudley⸗ 
ſchen Antrag, ſoweit dieſer auf einen 
beſtimmten Fall beſchränkt war, einzu⸗ 
wenden, daß man keine Ausnahme— 
maßregel treffen dürfe. Solle in der 
Frage etwas geſchehen, ſo möge man 
eine allgemeine Regel aufſtellen. Es 
wurde dann beſchloſſen, zu befürwor— 
ten, daß die Schulkinder auf Tuberku— 
loſe unterſucht und Schüler, welche mit 
der Krankheit behaftet ſind, vom Un— 
terricht ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Dr. Dudley hält dafür, daß man nur 
wenige Schwindſuchtskranke unter den 
Schülern finden würde; andere Schul- 
beamte fchäten die Zahl der fchmwind- 
fühtigen Schüler auf mindeftens Tau- 
fend. E83 wurde gefragt, was denn in 
Bezug auf die franten Kinder nach der 
Ausfchliegung weiter gefchehen folle. 
„Daß tft Sache der Eltern“, hieß e3.— 
Daß der Unterrichts-Ausſchuß die Ab— 
ſetzung des Vorſtehers Alling von der 
Key-Schule befchloffen hat, ift bereits 
in der „Abendbpoft“ gejtern berichtet 
morben. Alling fann es nun auf eine 
Unterfuhung anfommen laffen, würde 
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Bas ift der Grund, dat in China, einem ber» 
bältmipmäßie tleinen Lande, 400,000,000 Leute 
obnen 
i Rü e3, weil dort leine Epidemien, iaen und 
andere gefäbrlide und tödtlide Fr ten bor- 
berrihen? Nein. 

Der Grund ift der, baf der * und ge 
ſchickte efi Arzt mit feiner ‚bie 
er in mebr ald 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 

wei i — welchen die 
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Fügt er ſich in ſeine Abſetung, ſo mag 
er noch als Klaſſenlehrer Verwendung 
finden. — Die von Superintendent 
Cooley vorgenommene Verſetzung ber 
Lehrerinnen Hinh und Glaß aus ber 
Kunft-Abtheilung des Seminars nad) 
Elementarfchulen wurde gutgeheißen. 


Hıßig geworden. 


Bor dem Finanz Ausfhuß des 
Stadtrathes wurde geftern darüber 
verhandelt, ob man fi) auf den Vor- 
ſchlag der Weir⸗MeKechney Co. einlaſ⸗ 
ſen ſoll, den Anſpruch ſchiedsgerichtlich 
prüfen zu laſſen, welchen dieſe Geſell— 
ſchaft vorgeblich noch auf Bezahlung 
für ihre Arbeit an dem Nordweſtſeite— 
Landtunnel der Waſſerwerke hat. Die 
Geſellſchaft hatte urſprünglich auf 
8650,000 geklagt. Es iſt wiederholt 
gerichtlich über den Anſpruch verhan— 
delt worden, und vor kurzem hat das 
Staats⸗Obergericht der Geſellſchaft 
gegen $200,000 zugebilligt. DieRecht3- 
bertreter der Stabt mollen fich aber 
auch hierbei noch nicht beruhigen, fon= 
dern die Wiederaufnahme des Verfah- 
rend beantragen. Herr MeKechney und 
fein Unmalt, ber Richter Scars, find 

| bejtrebt, eine meitere Hinauszögerung 

| des Progeffes zu verhindern, Hilfs: 
Kotporationsanmwalt Sutherland rieth 
nun geftern erftfchieden davon ab, fich 
auf gütliche Verhandlungen mit ber 
Yirma einzulaffen. Er warf diefer die 
gröbften Schwinbeleien vor und deutete 
an, daß fie die ftädtifchen Aufftchtsbe- 
amten beftochen habe. Als man ihr 
dann fchließlich doch das Handierf ge- 
legt, hätte fie die Stabt verklagt und 
feiner, Sutherlands, Anfiht nad in 
den unteren Inſtanzen mit Hilfe bon 
meineidigen Zeugen ihre Sache aud 
fiegreich Durchgefochten, obgleich fie von 
Rechts wegen noch an die Stabt hätte 
Geld Herauszahlen follen für die in- 
fame Pfufcherei, die fie bei dem ITun- 
nelbau geliefert. Herr MeKechney, der 
der Ausfhuß-Sigung ebenfalls bei- 
wohnte, berwahrte fich in beftigjter 
Weile gegen diefe Anfchuipigungen, 
und Anwalt Sears fam ihm zu Hilfe, 
indem er erflärte, e8 werde body dem 
Anmalt John ©. Miller, der die Sache 
der yirma vor Gericht geführt, gewik 
niemand zutrauen, daß er zu Mitteln 
greifen würde, wie Herr Sutherland 
fie ihm zufchreibe. — Der Ausfhuß 
bat jhlieglih der Empfehlung bes 
Herrn Sutherland Folge gegeben und 
diefen ermächtigt, meiter zu progeffi- 
ren. 


m — — — — — — 


Abgewandelt. 
Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ge— 
ſtern die Unterſuchung abgeſchloſſen in 
Sachen des Straßen-Superintendenten 
Anderſon von der 38. Ward, welchen 
ſein Vorgeſetzter Fox grober Pflicht⸗— 
| bernachläfftgung bezichtigt Hatte. Das 
| Urtheil der Kommiffion lautet auf 
| Entlaffung aus dem Dienft. 
Yriedensrichter Woods hat jegt end- 
ih den Probefall entjchieden, welcher 
; bom Gefundheitamt vor ihm gegen 
| ben Haußbefiter Tiffts, 413 N. Clark 
Str., angeftrengt morben war, um 
feitzuftellen, ob e8 Sache de3 Hausmwir- 
ı thes oder des Miethers ift, die borge- 
ſchriebenen Behälter für Abfälle anzu= 
Thaffen. Der Kabi hat die Frage dahin 
entjchieden, daß die borgefchriebenen 
| Behälter von dem Hausmwirth zu ftellen 
ı find, Tifft3 wurde zu einer Orbnungs- 
Strafe von $10 verurtheilt. Sollte er 
Berufung einlegen, jo mögen noch ein 
paar Yährchen vergehen, bi3 die Streit- 
frage endgiltig zum Austrag fommt, 
Aufpaffer aenna. 


Chef Collins hat die fünfundamwan- 
zig Poliziften, melche er vor einigen 
Mocen zur Vornahme von Erhebun- 
gen über den Gtraßenbahndienft ab- 

| fommandirt hat, jegt dem Befehl des 
| Dr. Doty unterjtellt, welcher von 
Mayor Dunne bis auf Weiteres als 
Verkehr3-Superintendent angeftellt ift. 
| Aufpaffer ftehen nun dem Doktor ge- 
nug zur Verfügung, und bie und da 
macht e3 fi) denn auch in der That be= 
merklich, daß die Kontrole etwas nütt, 
| welche die Stadtverwaltung über ben 
| Straßenbahndienft auszuüben ber- 
: Jucht. Auf der eleftrifchen, nach Seffer- 
"fon führenden Verlängerung, der Ka— 
| bellinie in Milmaufee Wpe. ift der früs 
ı ber unter aller Kritit gemwefene Ver—⸗ 
kehrsdienſt neuerdings wenigſtens et— 
was beſſer geworden, und über andere 
Vorſtadt-Linien wird das Gleiche ge— 
meldet. 
— —“ 


Zu Fuß nach New Yorkt. 


Corey und Schmehl wollen im Sommer um 
die Wette laufen. 

Der franzöſiſche Schnelläufer Al—⸗ 
bert 2. Corey, der unlängft von Mil- 
mwaufee nad Chicago lief, und Henry 
Schmehl haben einen Wettlauf von 
bier nad) New York vereinbart, der im 
Yuni, wenn die Wege in guiem Zu- 
ftande find, vor fich gehen joll. Die- 
fer Wettlauf wird einer ber längjten 
je abgehaltenen fein und ohne Zweifel 
allgemeines Intereſſe erwecken. Coreh 
beabfichtigt, die weite Strede imSchritt 
und im Lauffchritt zurüdgzulegen, wäh⸗ 
rend Schmehl nur Schritt gehen wird. 
Präfident William Hale Thompfon 
bom Ylinois Athletic Club hät vorge» 
Ihlagen, die Leiftungen beider Läufer 
nach der Zeit azumeffen, und hat ih» 
nen den Rath gegeben, daß fie zu ver- 
Thiedenen Zeiten aufbrechen follen. 


* Nach ver Geburt gefunder Drillinge, 
Knaben, erfreut fich das Ehepaar John 
Schneider in River Foreft 

ache wurde vom Hau t. 
A. ©,. Greenwood dem Bräfbenten 


Roofevelt mitgetheilt, der dem glüd- 


t | 
— —— 
„Mik Dooley,“ der Drang: 
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ig⸗Utang 
im Lincoln Part, ift tobt. Sein gro- 
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Bier Stredemarbeiter von einem Schwade Zungen 


Zuge niedergefahren. 


Gefährlihe Kreuzung. 


Swei Aerzte mit fnapper Noth dem Tode 
entronnen.—Der Trolleymoloch. — Gräß: 
lich zugerichtet. — Yach achttägiger Ehe 
Wittwe. — Kommt ums £eben. 


An 47. Straße und Stewart Ave. 
wurden heute Morgen vier Streden- 
arbeiter von einem Zuge ber Wabajh- 
Bahn über den Haufen gefahren. Ziei 
der Leute erlitten levensgefährliche 
Verlegungen. Die VBerunglüdten find: 

Hermann Mathers, Nr. 4481 
Princeton Ave.; Bein vom Rumpf ge- 
trennt und fchwere Quetfchungen am 
Schädel. Liegt im Sterben. 

Yranf Sepofito; bie Räder fuhren 
über feinen Unterleib. Der Zuftand 


bes Berunglüdten wird ala hoffnungs= | 


108 bezeichnet. 

Tony Sorento; fchmere, aber nicht 
lebensgefährliche Verlegüngen. 

Unbefannter Arbeiter; Verlegungen 
am Kopfe. Er wurde nad Haufe ges 
leitet, 

Opfer grober Nachläffi zfeit. 

Der Vorarbeiter Kohn Kelly und ein 
fünfter Stredenarbeiter entfamen un- 
verſehrt. DieLeute waren mit Streden- 
Hochlegungsarbeiten vejchäftigt, al3 
fie von einem heranbraufenden Zuge, 
beffen Naben fie überhört hatten, er- 
faßt wurden. Wie verlautet, gehörte e3 
zu Kellys Dienftobliegenheiten, gehörig 
Umfhau zu halten und feine Mannen 
rechtzeitig vor ihnen durch nahende 
Züge drobender Gefahr zu marnen. 
Diefer Pflicht ift er angeblich nicht 
nachgefommen, und das Unglüd mar 
bie Folge. 

Drei der Verunglüdten fanden Auf- 
nahme im Englemood Union-Hofpital, 
E3 ift eine Unterfuhung im Gange, 
deren Zmed ift, feitzuitellen, wer für 
ven Unfall verantwortlich ift. 

lm Baaresbreite. 


Eine Ausfahrt in einem Kraftwa— 
gen wäre gejtern Abend Dr. John ©. 
Craig, Nr 5900 Haljted Str., und 
Dr. Charles Cafe vom Chicago-Ho- 
fpital beinahe verhängnißpoll gemor- 
den. Die Herren hatten fajt die Green 
Str.-Kreugung der Panhandle-Bahn- 
geleife erreicht, ala ein Güterzug ber- 
anbraujte. E3 mar feine Zeit zu ber- 


lieren. Beide fprangen ab und lanbe=. 


ten in einem Graben. Der Kraftwa- 
gen, den Dr. Craig vor faum einer 
Woche für $3000 erftanden hatte, 
wurde von der Lofomotive erfaßt und 
zertrümmert. Die beiden Aerzte wur— 
den betäubt, erholten fich aber . bald 
und begaben fich ohne fremde Hilfe 
nad Haufe Die Kreuzung ift nicht 
durch Schlagbäume geſchützt, auch ver⸗ 
richtet dort fein Signalwärter Dienft. 

Auf derjelben Kreuzung ftieß vor 


fünf Sahren ein von Dr. Craig ges. 


lenftes Buggy mit einem Zuge zufam- 
men. Dr. Craig erlitt damal3 Ber: 
legungen die ihn an den Rand des 
Grabes brachten. Erft nach längerem 
Siehthum genaz er. 
Gewaltfames Ende. 

Der MWrbeiter Byron Wefton, Nr. 
3849 Indiana Ave, wurde geftern auf 
der Kreuzung der Benniglvania-Bahn- 
geleije ar Stewart Abe. bon einer 
Eleftrifhen der 39. Gtraße-Linie 
überfahren und auf’der Stelle getöbtet. 
Er hatte erft vor acht Tagen in New 
York geheirathet und mar mit feiner 
jungen Freu nad) Chicago gefommen. 
Hier hatte er Beichäftigung in einer 
an 40, und Butler Straße gelegenen 
Yabrik gefunden. 

Eine von Martin Dueenan gelentte 
Droſchke der Oakenwald Livery Co. 
ſtieß geſtern Abend an Woodlawn Ave. 
mit einer Elektriſchen der 47. Straße— 
Linie zuſammen. Queenan ſauſte auf 
das Pflaſter und erlitt Verletzungen, 
denen er bald nach ſeiner Einlieferung 
im Lakeſide-⸗Hoſpital erlag. 


Tödtliher Unfall. 


Die 3Ojährige Julia Wendling, Nr. 
57 Penſacola Abe. wurde geſtern 
Abend an Cullom und Lincoln Ave. 
von einer Elektriſchen überfahren. Die 
Verunglückte, der beide Arme gebrochen 
wurden und die außerdem ſchwere 
Verletzungen am Kopfe erlitt, ftarb 
mährend der Fahrt nach dem Augufta- 
na-Hofpital. Sie war erft fürzlid 
aus Schweden eingewandert. 


£ebensgefährlich verlett. 


Eine etma 50—60 Jahre alte Yrau 
murbe- geitern Abend an Haljteb und 
Divifion Straße von einer Lofomative 
ber Chicago, Milmaufee & St. Paul⸗ 
Bahn erfaßt und etwa 25 Fuß meit 
zur Geite gejchleudert. Die Berun- 
glücte erlitt einen Schäbelbrud und 
innerlih Verlegungen. Sie ringt im 
Deutfchen Hofpital mit dem Zobe. 
Sn !hrer Börfe fand die Polizei einen 


Nierenleiden 


Rheumatismus 
Aagenleiden 
$rauenleiden 


Via Dibleneir Dann DE Fe be ae te 
verſchlieben bei 
—— — Die 
naturge Be allein verdient 
* zut 1" ift ein Warnungss 

| * — 
Wege, man bei allen eiefen Dies 
Ba 

Rn 4 ’ 
50 Cents . vn . 208 Pa — 
————— J 


— — — — — —ñ — — — — — — — — — — — —— — 


Haus lungs 


und Schwindfudt 
geheilt werben Fünnen. 2 
Aimeolienberung ober” Betanblung "in 
— nen 
Tuberkuloje in New Hort mit der 
unter 4 des 
er 10 
hr —* ift Is 
se. 


gs lung, 

. 9. Columbia College. 
nn tie 3 

efan e ungen 

⸗Methode 

mit | 
e 

Derei eugen ben Wert! 

diefer Tag vous erg — u 

Spredit vor, o reibt um biefe 
® has ine Woche Probe frei 

ei Anfrage eine o 
von Dr. Sod's Zung Eure ar r 


THE DR. KOCH INHALATIONS 


70 Dearborn Str., Chicago. 


Hebt Euch dieſe Adreſſe jetzt auf. — 
3,Ta,? 


an Frl. Sophia Meyer gerichteten 
Brief, jonit fehlt jeder Anhalt zur 
Yeltitellung ihrer Berfonalien. 

Brad das Rüdgrat. 

Dem AOjährigen Edward Eoftello, 
Nr. 205 Desplaines Str., ding ge 
ftern Nachmittag an Morgan Str. 
und Wafhington Bled. fein Pferd 
dur. Er fiel von feinem Sitze auf 
dad Pflafter, brach das Rüdgrat und 
erlag wenige Stunden fpäter den er- 
littenen Berlegungen. Der burchge- 
brannte Gaul wurde vom Mejtparf: 
poliziften MceDermott eingefangen. 

‚ Der Schußwunde erlegen. 

Polizift 3. W. Burns ift im Uleria- 
nersHofpitol der am Donnerftag erlit- 
tenen Schußmunde erlegen. Abm mar 
in einer Wirthfchaft an Sheffield Ave. 
und Center Straße der Revolver aus 
der Zafche gefallen. Die Waffe ent- 
lud fih und die Kugel drang Burns 
in den Unterleib. 

— — h —r e —— 


Armour's Percherons. 


Sie tragen den erſten Preis in ihrer Klaſſe 
davon. 


Das Percheron-Sechägejpann ver 
Yırma Armour & Eo. trug geitern auf 
der Viehauzftellung den Sieg über das 
dem Brauer Guſtav Papſt in Milwau⸗ 
kee gehörende Sechsgeſpann, dem letz⸗ 
tes Jahr der erſte Preis zuerkannt 
worden war, davon. Das Pabſt'ſche 
Geſpann mußte ſich diesmal mit dem 
zweiten Preiſe begnügen, den dritten 
erhielt das von Nelſon Morris &e Co. 
und den vierten das der Firma Swift 
Co. Die Vorführung der prächti— 
gen Zugpferde gab Anlaß zu begeijter- 
ten Kundgebungen der Zufchauer, die 
gejtern zum größten Theile aus Ehi- 
cagoern beitanden. Das Armour’fche 
Preisgefpann. wird ben großen Umzug 
am heutigen Abend anführen, der den 
Schluß der Ausftelung bildet. Das 
Programm mird die beiten Darbietuns 
gen’ der vorhergegangenen Aberide ums 
faffen. 

In der Jahresverſammlung der 
Ausſtellungs⸗Verwaltung wurden fol⸗ 
gende Beamte gewählt: Präſident, J. 
A. Spoor, Chicago; Vize⸗-Präſiden⸗ 
ten, A. H. Sanders, Chicago, und A. 
J. Lovejoy, Roscoe, Ill.; Direktor 
und Sekretär, W. E. Skinner, Chi— 
cago; Schatzmeiſter, Mortimer Lever⸗ 
ing, Chicago. 


Geſchworene vollzählig. 


Haben über die Einſprüche der Großſchlächter 
gegen die Anklagen zu befinden. 


Im Bundes-Kreisgericht wurde ge⸗ 
ſtern von Richter Humphrey der 12. der 
vom Diſtriktsanwalt und der Verthei— 
digung ausgewählten Geſchworenen 
vereidigt, welche über die Einſprüche 
ihr Urtheil abgeben ſollen, die von den 
Großſchlächtern gegen die Anklage auf 
geheimes Einverſtändniß in Ver— 
letzung des Bundesgeſetzes gegen die 
Truſts und der Geſetze über den Han— 
delsverkehr zwiſchen den Staaten ge— 
richtet worden ſind. Die Verhandlun— 
gen ſollen am 9. Januar beginnen 
und werden vorausſichtlich geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen. Die aus— 
gewählten Geſchworenen ſind: Joſeph 
G. Walker, Zimmermann und Far—⸗ 
mer, Menbota; George Rupericht, 
Zimmermann, Mount Carroll; BR, 
Eroß, Grundeigenthumshändler, Mor» 
ris; George W. Mundie, Grundeigen- 
thumshändler, Earlville, R. B. Gra⸗ 
ham, früherer Farmer, Sycamore; 
John W. Miller, Viehzüchter, Sa— 
vanna; M. J. Helm, Möbellagerhaus⸗ 
Beſitzer, Chicago; Walter H. Loomis, 
nenn Sycamore; 
Robert C. Smith, Buchdrucker, Rock⸗ 
ford; Gerald Pearce, Farmer, York⸗ 
ville; Henry Winſor, Farmer, Wau⸗ 
panſe; John S. Lee, Moltereibeliger, 
Elgin. 


Marfſhall Field jrs. NRachlaß. 


Arthur D. Jones und Stanley Field zu 
Nachlaßverwaltern ernannt. Hr 
Marfhal Field jr. hat fein. Tefta-- 
ment binterlaffen. Das: jen- 
fchaftsgeriht ernannte Tr. D. 
ones und Stanley Yield’ zu laß⸗ 
perwaltern und Marfhall Field jen. 
zum Bormund ber :brei Kinder 
Verftorbenen. 
Die bewegliche Habe des Verbliche 
nen wurde mit $1,450,000 und der 
binterlaffene Grund 
angege Die 
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000,000 mehr ala 1ef 
Erprehgeihäft ift um 20 Prı 
Ber gewefen, und eine gleiche 


Bas Weihnagisten. 
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Telegrapfisce Depefiden. 


Gelietert bon det "Associated Press”. 
Inland. 


Die Wolfsplage im Norden. 

Superior, Wis., 23. Dez. Infolge 
von Schneemangel in den Waldungen 
im Norden vermögen die Wölfe nicht 
mehr den Spuren von Hirfch und Reh 
zu folgen, den Thieren, von denen jie 
ih im Winter nähren, und fie tau= 
hen daher immer häufiger in ber 
Nähe menfhlicher Wohnungen auf. 
Täglich. Taufen Berichte ein, daß Men- 
chen von ihnen angefallen iorben 
jind. Ueberall wird megen ber bom 
Staat bezahlten Prämie von $20 für 
einen großen und von $4 für einen 
Heinen Wolf Jagd auf die Beitien ge- 
madt; Otto Gaslin von orbon, 
— hat allein ſechzig Wölfe abgelie— 
ert. 


Sieben Schwarze getödtet. 


Voldiſta, Ga., 23. Dez. In der 
neuen Kolonie Ewing, zwiſchen Fargo 
und St. George, verſuchte heute früh 
eine Anzahl Schwarze den Geſchäfts— 
führer der Oelfabrik zu „Iynchen“, er 
verbarrikadirte ſich in der Fabrik und 
ſchoß auf den Haufen. Fünf Männer 
und zwei Frauen wurden getödtet, ſie— 
ben andere Schwarze verletzt. 

Weide⸗Gerechtſame. 

Waſhington, 23. Dez. Der Präfi- 
dent hat heute dem Ackerbauſekretär 
ſeine Zuſtimmung zu deſſen Verord— 
nung mitgetheilt, wonach Viehzüchtec, 
in erſter Linie Beſitzer kleiner Herden, 
auf den Weiden der Waldreſerven das 
Vieh graſen laſſen dürfen, jedoch nur 
gegen Erlegung beſtimmter Abgaben. 
Tauſend⸗Inſel⸗Hotel abgebranut. 


Inland. 


— 2885 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Moche, 240 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Die Aurora, Elgin & Chicago 
und die Elgin, Aurora & Southern 
eleftrifhe Bahn find verjeämolzen 

worden. 

— Wirth Gottlieb Arnold, Rod- 
ford, X, murde von einem Räuber 
erichoflen, ein Gaft, D. W. Fuller, 
tödtlich verlegt. 

— Auguft Belmont unterhanbelt 
wegen Anfaufes aller Straßenbahnen 
in New York. Die Untergrundbahn 
gehört ihm befanntlich. 

— In einem Broofiyner Lagerhaus 
berbrannten geftern Abend Taufende 
bon Koffern und Schadhteln mit Weih- 
nachtsgejchenten. Schaden $100,000. 

— Die Bundesregierung unterhan= 
delt mit Kanada, um meiterer Wafjfer- 
entziehung durch Induftrieen an den 
Niagara Fällen ein Ende zu machen. 

— Sohn Crane, Jahre lang erfter 
ı Gehilfe in der Kanzlei des County 

Eoof, XU., ift in Ventura, Kal., als 

Banfpräfident geftorben. 

— Mit glühend heikem Schüreifen 
' wurde der italienifche Schufter Beluchi 
‚ in Cincinnati von feiner Geliebten in 
| den Unterleib gejtochen und getöbtet. 
| Das Weib und ihr ziveiter Liebhaber 
| find verfchmwunden. 

— Frau EChas. Larch wies in Des 
| Moines, Xa., vor Richter Hinze fich 
| als Eigentbümerin eines Hundes aus, 
| indem fie diefen eine Pfeife rauchen 


Brgrpie Hl 
| 


. 


| — Bon falfhen Freunden um Alles 
| betrogen, erfhoß laut Vereinbarung 


ftern vom Dach des Presbnterianer- 
golpitels in New York und fand den 
od. 


— Zum Abichlag find Fichtenmal- 
dungen in Louifiana für $3,200,000 
bon einer Holzhandlung in Duluth, 
Minn., erivorben worden. 

— Bahnmärter Brady und eine 
Negerin wurden in Cramford, N. 9., 
getöbtet, ald Brady die Frau vor ei- 
nem Zuge zu retten verfuchte. 

— Harold Dale, 15 Jahr, verbrann= 
te in Play City, Süd-Ohio, bei einer 
Meihnachtöfeier in der Schule Er 
ftellte ven Weihnachtämann dar. 

— Ein entgleifter Fradhtiwagen rik 
heute in Cataſaullua, Oſt-Pennſylva⸗ 
nien, da3 Bahnhofsgebäude um. Te- 
legraphift ITiley wurde zermalmt. 

— %n ihrem Wohnzelt bei Roger- 
ton, Snd., verbrannten zwei Sinder 
des Tyarmarbeiters Beggs; diefer und 
feine Frau erlitten tödtliche Brand- 
wunden. 

— Im Gerichtsſaal in Ukial, Kal., 
erſchoß der irrſinnige Frank W. Ward 
den Sheriff Smith, ſchoß auf verſchie— 
dene Perſonen und wurde ſchließlich 
in einer Schlucht überwältigt. 

— Ben Rilliams in Eafton, PBa., 
bermunbdete gejtern Abend feine Frau, 

| mit der er in Unfrieven lebte, töbtlich. 
Heute fand man feine Leiche in einem 
Steinbrud. Er hatte fich erfchoffen. 
— „Ach liebe Beide’, fchrieb in Nor= 
folf, Ba., der 37jährige B. J. Gib— 
bons und erſchoß ſich. Er hatte dort 
| eine Frau und Kinder, in At⸗ 
lanta, Ga., eine zweite Frau. 

— Dr. Hugo Schweitzer iſt Präſi— 
| dent des Verbandes ehemaliger deut- 
 Iher Studenten in Nem York gewor— 
; den. Dr. Geo. W. Hinman, Chicago, 


Watertomn, N. Y., 23. Dez. Das | Fred Harlom von Saratoga, N. Y., in | wurde Mitglied, Prinz Heinrich Eh— 


MWindforsHotel in Clayton und meh- 

tere fleinere Gebäude find heute früh 

niedergebrannt. ennie Baler, eine 

Putmacderin, fprang aus dem dritten 

Stodimerf des Hotels und wurde tödt- 

lich verlegt. Sachfehaden $50,000. 
Noh gut abgelaufen. 


Elyria, D., 23 Dez. Lokomotive 


und Poftwagen des djtlih fahrende: | 


Chicago-Nem Yorker Schnellzuges 
der Late Shore-Bahn entgleijten hier 
heute, doch wurde Niemand verleßt. 
— — — 
Ausland. 


Freundfhaits:Werben. 

Die Beziehungen zwifhen Deutjcland und 
England. — Prinz Eitel Sritz’ Hochzeit 
verfchoben. — Ungenügende Parlament: 
reform in Sachen. 

(Speztallabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 23. Dez. Die fo energijch) 

eingeleitete Bewegung zur Herjtellung 

eines befjeren Einvernehmens zmwijchen 

Deutfchland und England madt im 

Reiche fichtlich Fortichritte. Nach dem 

Muster der großartigen Berliner 

Kundgebung vom legten Sonntag wer- 


pen demnächjt in verfchiedenen großen | 


Städten des meftlichen Deutjchlands 
Berfammlungen ftattfinden. Die Zahl 
der Skeptiker iſt freilich - -immer-- noch 
beträchtlich, aber immer mweitere Kreijc 
wünfchen den Verſöhnungs-Verſuchen 
Erfolg. 

Die Hochzeit des Prinzen Eitel 
Friedrich, zmeitältejten Sohnes des 
Kaifers, mit der Herzogin Sophie 
Charlotte von Didenburg ift auf An- 
fang März verjchoben worden. llr- 
jprünglich war fie befanntlich auf den 
27. Februar angefett, an melchem 
Tage das Kaiferpaar die Yeier feiner 
filbernen Hochzeit begeht. Dieje Yeier 
fol! nun ftill begangen werben. 

Der Ausfhuß der national-libera= 
len Partei Sachfens hat die Wahlre- 
form-®orlage der Regierung, melche 
dem Handel, der Ynduftrie und dem 
Gewerbe Vertretung in der erjten 
Kammer der Ständenerfammlung be- 
illigt, für gänzlih ungenügend er- 
Härt. 

Der Bremer Senat mählte heute 
ben Senator Dr. 3. Marcus, feitheri- 
ge Vorfitenden der Kommiffion für 
Eifenbahn- und Bollangelegenbheiten, 
zum Bürgermeifter für die Jahre von 
1906 bi3 (einfchl.) 1908. 

Der deutfche Gefandte in Beling, 
Dr. Freiherr Mumm vn. Schwarzen: 
ftein, ift als fünftiger Vertreter bes 
Reicha in Xapan auserfehen. Er wird 
dann der erite deutjche Botfchafter 
beim Mitado fein, da befanntlich 
Deutfchland und Yapan ich geeinigt 
haben, bie deutfche Gefandtichaft in 
Tokio und die japanifche Gejandt- 
Tchaft in Berlin zum Range von Bot- 
fchaften zu erheben. 

Aus dem Shloffe des Großherzogs 
Wilhelm Ernft in Weimar find bdrei- 
zehn werthoollegeichnungen und Aqua= 
relle geitohlen worden. 

In Hildesheim ift der Yabrikbefi- 
per,Nebel,- Inhaber zahlreicher Ehren- 
ämter, wegen Wechjelfälichungen in 
bunberizehn Fällen zu fechzehn Mona 
ten Gefängniß verurtheilt worben. 


Dampfernachrichten. 
Aunelonmmen. 

New Vorf: Columbia, Glasgow: Sa Lorraine, 
Havre: Säronia, Liverpool; New Jort, Southamp: 
ton; Chicago City, Briftol. 

Liverpool: Eplvania, Bolten. 

Plymouth: Philadelphia, New Vork. 


"Duusmittel für Fraser. 

Ach werde kojtenfrei und mit volljtändigen 
Unmweifungen eine Probe eines einfachen 
Pröäparits zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Berrüdung oder Vorfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder fchmerze 
bafter Menftruation, Gefhmwüliten oder Ge» 
wächfen, fliegender Hite, Neigung zum Weis 
nen, tribbelndem Gefühl im NRüdgrat, 
NRüdfhmerzen und fonftigen Yrauenktanf- 
beitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adrefje zufchiden. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben, Sollten Sie 
damit dann fortfahten wollen, fo wird e3 
Sie nur 12 Centö per Woche koften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 


‚trümmert 


| einem Hotel in Albany, N. 9., feine 
ı Frau, ihren Hund und fi. 

| — %os. Miller von Ch icags, 
| Neifender für Roberts Bro3., fiel ge- 


ftern in Menominee, Mid., von einem 
Perſonenzuge, wurde getödtet, vom 
Schaffner die Leiche aber liegen gelaſ— 
ſen. 

— Unter allgemeiner Zuſtimmung 
forderte in Philadelphia geſtern Abend 


auf einem Feſteſſen der Neuengland— 


Geſellſchaft ein Redner auf, ſollte der 


von der Legislatur geplante Denkmal⸗ 


bau zu Ehren des Bundesſenators 
Quay zur Ausführung gelangen, das 
Denkmal ins Waſſer zu werfen. 

— Skandal in der New Porter 
Haute Volée: Anwalt Sidney Meyers 
klagt auf Scheidung, und gegen den 
Börſianer Alfred Hirſchman auf 
8100,000 Erſatz für Entfremdung der 

| Oattin, geb. Seligman. Frau M. und 
| 9. beitreiten die Wahrheit der An- 
ſchuldigungen. 

— Im religiöſen Wahn hat der 
Kohlengräber John Webb in Winona, 
W. Va., ſeine rechte Hand mit einem 
Taſchenmeſſer halb durchgeſchnitten 
und dinn abgeriſſen. Er wollte ſicher 
ſein, wie er ſagte, in den Himmel zu 
kommen, und hatte daher den Bibel— 
ſpruch befolgt: Wenn ein Glied dich 
ärgert, ſchneid' es ab. 

— W. Ellis Corey, Präſident des 
Stahltrufts, hat feiner Gattin $1,- 
000,000 ala MWeihnachtsgefchent ge— 
fandt und den der Ehe entfprofjenen 
Sohn als Allenerben eingejett, auch 
berfprocdhen, feiner neuen „Flamme“ 
zu entfagen. Daraufhin hat Frau 
Corey verſprochen, von einer Schei— 
dungskläge Abſtand zu nehmen. Die 
Frau wohnt in Pittsburg bei Coreys 
Vater. 

— Einen Blick thaten die Ge— 
ſchworenen auf den ſchön geformten 
Oberkörper der 22jährigen Stella 
Reſcher in Jefferſonville, Ind, und 
dann ſprachen ſie ihr 36000 Schaden— 
erſatz für Verletzungen gelegentlich ei— 
nes Unfalls gegen die Ill. Zentral— 
bahn- und die örtliche Straßenbahn— 
Geſellſchaft zu. — 

— Durch Schuheindrücke aufge— 
ſpürt, wurde in Marion, Ind., Prof. 
Aa Davis unter der Anklage ver- 
haftet, mittel3 Einjteigen3 aus dem 
Zimmer des Bizepräfidenten Nuß- 
baum von der Mufitichule eine Vio- 
line im Werthe von $800 entwendet 
zu haben. Davis erklärt, er habe fi 
für erlittene Unbill rächen wollen. 

— Infolge Verabredung mit Dr. 
Simon, einem Spezialiften für Ner- 
ı renfranfbeiten, gab der in Jerfey City, 
IN. %., geitern gehängte Mörder Tap- 
|leyg mehrere Minuten nad) dem 

Tall der Klappe durch vorher verein- 

barte Fingerbemequngen Zeichen bon 

vollem Bewußtfein; die Beichtpäter 
mußten um bie zu miflenfchaftlichen 
Zmeden erfolgte Vereinbarung. 

— Taufend Aktien der Lawyers' 
Mortgage Infurance Co. wurden für 
die Mutual Life Ins. Co., wie die Un— 

ı terfuchung geftern ergab, gekauft, aber 

fofort unter Bräfident McEurdy, Bi- 
zepräſident Grennis, MeCurdys Nach— 
folger Cromwell und verſchiedene Di— 
rektoren und Bankiers vertheilt, und 
von ihnen mit 8100,000 Gewinn wie— 
der verkauft. 
— Eine 33 Zoll im Durchmeſſer 
große neue dunkelrothe Chryſantheme, 
„Ariftotrat“, hat der Blumengärtner 
Richard Witterſtätter in Cincinnati 
gezüchtet, und dafür von einer Jolieter 
Geſellſchaft, an deren Spitze H. N. 
Higginbotham von Chicago ſteht, 
$35,000 erhalten. Er verzichtet auf 
alle Rechte und muß 30,000 Seßlinge 
bi8 zum -nächften Juni liefern. 

— Im Tunnel der New HYorf Zen- 
tralbahn zwifchen New York und Ker- 
fen City wurde das ganze Perfonal 
eines Frachtzuged bon Iunnelgafen 
überwältigt; Lofomotivführer Deyo 
fant bemwußtlos auf den glühend hei: 
Ben Achekaften, die anderen Leute fie- 
len von den Wagen. Fünf Meilen 
meit rafte der berrenlofe Zug über ein 
Reh von Geleifen, fchliehkich ftieh er 
gegen eine Nangitlofomotive. Deno 
murbe in mweitent Bogen herabgefchleu- 


bett, und mehrere zungen wurden zer⸗ 
| Deyo iſt töbtlich verb 


— 


— — — — — —— — — — —— — — 


— — — — | — — 


renmitglied. 
| — Der Abolphus Bujcdh, St. Louis, 
| gehörige und von Heinrich Braun, 
! langjährigem Sprecher de3 Nordame- 
rikaniſchen Turnerbundes vermaltete 
Kühlſpeicher in Oklahoma City, Okl., 
iſt abgebrannt. Verluſt 875,000. 

— Das frühere New Yorker Stadt—⸗ 
rathsmitglied Bennington wurde heute 
früh in ſeiner Grundeigenthumshand— 
lung in Williamsburg hinterrücks 
überfallen und tödtlich verletzt. Wm. 
Fines, Sohn von B.'s früherem Ge— 
ſchäftstheilhaber, wurde verhaftet. 

— Chas. Ehler, ein Selbſtmord— 
kandidat, verſicherte in einem Hoſpital 
in Bakersfield, Kal. Caleb Powers ſei 
nicht der Mörder von Gouv. Goebe 
von Kentucky. Powers iſt zum Tode 
verurtheilt. Ehler erklärt, er werde 
die ihm bekannten Schuldigen nennen, 
ehe Powers hingerichtet werde. 

— Der 29jährige Joſeph Pate in 
Philadelphia hatte unlängſt ein der 
Polizei bekanntes Mädchen geheira— 
thet, die ſich heute früh mit einem 
Matroſen vom Bundesſchiff „Terror“ 
amüſirte. Tate, von der Arbeit kom— 
mend, überraſchte ſie und wurde von 
dem Beſucher erſtochen Der Mörder 
entwiſchte. 





— Die Philadelphiger Muſitker er— 


klären, daß ſie, zu Geſellſchaften bei 
Millionären, oft auf ihren Landſitz 
eingeladen, wie Bediente behandelt 
werden, ſelbſt ihre Fahrt bezahlen 
müſſen und nach ihren Vorträgen nicht 
einmal ein Dankeswort erhalten. Sie 
nennen Frau Daniel W. Dougherty, 
Edmung S. Lewis, deſſen muſikaliſche 
Abende berühmt ſind, u. A. m. 

— In dem Prozeß eines angeblichen 
Revokverblattes in New York wurde 
ausgeſagt, daß Frau C. P. Hunting— 
ton 810,000 bezahlte, vier Mitglieder 
der Familie Vanderbilt und viele an— 
dere Millionäre ebenfalls große Sum— 
men. Die Zahlungen erfolgten für 

Biogrtphien in dem Werk „Fad and 
Fancies“, angeblich unter Androhung 
von Enthüllungen für den Weige— 
rungsfall. 


Ausland. 


— Der neue britiſche Kreuzer „En— 
terpriſe“ erweiſt ſich als ſeeuntüchtig; 
die halbe Mannſchaft iſt ausgeriſſen. 

— Ein deuitſcher Offizier ſoll Lei— 
ter des Inſtruktionswefens des chine— 
ſiſchen Heeres werden. 

— Die Mordverſchwörung gegen 
Präſident Reyes von Kolumbia wird 
in amtlichen Depeſchen als kindiſch 
hingeſtellt. 

— Kaiſer Wilhelm hat Major v. 
Bülow, Oberleutnant v. Werthern und 
Hauptmann v. Baumbach zu einer 

Studienreiſe nach den Ver. Staaten 
| bejtimmt. 

— Ueber Beläftigung von Amerifa- 
nern ungarifcher Abftammung bei Be- 
fuchen im Geburtslande durch örtliche 

Beamte find bei der amerifanifchen 
| Botfehaft in Wien Beichiwerden einge- 
ı laufen. 


Eokalbericht. 
Die Bundes⸗Grandjurnu. 


Anklagen gegen den früheren Staas-Schatz⸗ 
meiſter Wulff erhoben. 


Die Bundes-Grandjury vertagte 
geftern ihre Situngen bis .nach ven 
zeiertagen, nachdem fie Anklagen ge- 
gen den früheren Staat3-Schaßmei- 
jter Henry Wulff und 36 andere Per- 
fonen erhoben hatte. Nach den Feier: 
tagen wird die Unterfudung der an 
geblichen Eifenbahn-Ratenermäßigun- 
gen der Chicago, Quincy & Burling- 
ton:Bahn und der auf die Zuftände in 
der Umgebung des ort Sheridan in 
Highrwood bezüglichen Fälle forigejeht 
werden. 


Die Anklage gegen Wulff murbe 


wid, Nr. 339 Zoomis Str., von einem 
Kerl um ihre Handtafche beraubt, in 


Mit Hoddrud arbeitet das hiefige | der fich zehn Ringe und. eine Poftan- 


Raubgeſindel auf der Südjeite, 


ft frob, daß fein Revolver nicht geladen 
war. — Macten Jagd auf Einbrecher. — 
Theures Pflafter. — Auf der Höhe der 
Seit. — Jm Parf beraubt. 


Das hiefige Raubgefindel arbeitete 
während ter vorlegien Yacht und ge- 
ſtern mitHochdruck. Beſonders arg trie⸗ 
ben es Raͤuber und Einbrecher auf der 
Südſeite. Harry Coyne, der Beſitzer 
einer an 24. und State Str. gelegenen 
Putzhandiung, beſand ſich geſtern 
Abend mit ſeiner Frau im Hinterzim— 
mer, als er ein verdächtiges Geräuſch 
im Laden hörte. Er padte einen Re— 
tolver, der nicht geladen ivar, eilte in 
den Zaden und jtand einem Räuber 
gegenüber, der gerade im Begriff war, 
den Kaffenapparat zu plündern. Der 
Verbrecher fjiürzte jıh auf ihn, nahm 
ihm nach kurzem Kampfe den Revolver 
ab, brachte die Waffe auf ihn in An- 
jchlag und drücte ab, richtete aber, da 

| fie, wie erwähnt, nicht geladen mar, 


Sarıy Conne’s Abenteuer. 


fein Unheil an. Er bewerkſtelligte 
| feine Flut. Die Polizei fahndet auf 
| ihn. 
| Erfolgloſe Diebeshatz. 

Die Poliziſten Burns und Cleary 
von der Bezirkswache an der 22. Str. 
ſtießen heute früh kurz vor drei Uhr 

| auf zwei Einbrecher, die eben im Be- 
griffe waren, durd) ein von ihnen zer= 
trümmertes enfter in den Qaden bes 
Pfandleihers N. Newman, Nr. 1804 
State Str., zu £lettern. Als die Spik- 
buben der Beamten anfichtig wurden, 
gaben fie Ferfengeld. Sie entlamen, 
obgleich ihnen die Schergen ein Dutend 
blauer Bohnen nadhjfandten. 

Don Einbrebern beimgefiucht. 


Einbreder drangen in die von F. 
Gapeheart im Haufe Nr. 241 22. Str. 
| betriebene KRurzmaarenhandlung, ftah- 
len Waaren im Werthe von $75 und 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute. 
Aus der Farbenhandlung von Gug- 
genheimer Brothers, Nr. 2202 State 
Str., jtahlen Einbrecher Briefmarken 
im Werthe von $15. 
| Muthmalic Halbrüchfige Burfchen 
| ftatteten Philips Zuderwaarenhand- 
lung, Nr. 360 22. Str., während ber 
Nacht einen unerwünfchten Vefuch ab, 
machten aber nur geringe Beute. 

Aus der Wohnung der Frau ©. 
Smwanfon, Nr. 2005 State Str., ftah- 
len geftern Abend Einbrecher $520 
baares Geld. 

Diebifhe Eliter. 


Fred Miller, Nr. 281 Hirſch Str., 
meldete der Polizei, daß ein Dienft- 
mädchen, das am Dienftag Vormittag 
feinen Dienfi antrat, am Nachmittag 
desjelben Tages unter Mitnahme einer 
tleinen Summe Geldes, einer. Uhr und 
Tonjtiger Werthfachen das Weite juchte. 
Die diebifche Elfter habe fi) Marie 
Schreiner genannt. Gie fei etma 38 


Jahre alt, brünett ı:nd fpreche fließend 


| deutfh. Miller ift der Anficht, daß 
| das Frauenzimmer ein« abgefeimte 
Diebin ift, die nur in Dienft trete, um 
bei erfter Gelegenheit zu jtehlen, mas 
immer fie ergatt:rn fann. 


Als Räuber eıfannt. 


Dr. Mary Thomas, Nr. 2924 Late 
Part Aoe., erwirkte gejtern Abend an 
29. Straße und Cottage Grove Abe. 
die Verhaftung eines jungen Mannes, 
den fie als den Räuber mwiebererfannte, 
der fie am Mittwoch Abend im ber 

ı Nähe ihrer Wohnung um Börfe und 
mehrere Bündel beraubte, die Weih- 
nachtögejchenfe enthielten. Der Häft- 
ling gab an, George Ryan zu heißen, 
24 Xabre alt zu fein und im Haufe Nr. 
66 Oft 29. Straße zu mohnen. rau 
Dtis Jerauld, Nr. 2816 ©. Park Abe., 
die am Donnerftag Abend in der Nähe 
ihrer Wotnung gleichfalls um ihre 
Börle und Weihnachtsgefchenfe beraubt 
wurde, mird erfucht werben, ihn in 
Augenjchein zu nehmen. 

Trübe Erfahrung. 


Kohn EHittendon von Gofhen, Ind., 
der nach Chicago fam um die Viehaus- 
ftellung im Augenfchein zu nehmen, 
wurde geftern Abend an 47. Straße 
und Marihfield Ave. von drei Wege- 
lagerern überfallen und um feine Uhr 
und $50 beraubt. Als Quittung ver- 
feste ihm einer der Raubgefellen einen 
Fußtritt. 

Ausgeplündert. 


Im Unien Park, nahe Lake Straße 
und AſhlandAve., wurde geſtern Abend 
Charles A. Broater, ein Gaſt des Key— 

ſtone⸗Hotels, W. Madiſon Straße 
und Hoyne Ave. von zwei Schnapp⸗ 
hähnen um ſeinen Zeitmeſſer und 825 
erleichtert. Die Raubgeſellen entkamen. 


Immer nobel. 

Zwei hochelegant gekleidete Schnapp⸗ 
hähne fielen geſtern Abend über Win. 
Boegerhauſen, Nr. 5612 Emerald Abe. 
ber. Einer der Banditen ſtopfte ihm 
ein ſeidenes Taſchentuch in den Mund 
und ſetzte ihm einen Revolver an den 
Kopf. Dann erleichterte ihn der Spieß— 
geſelle um ſeine Baarſchaft im Betrage 
von 88 und um die Uhr. Die Wegela— 
gerer ſuchten das Weite und entkamen. 
Das ſeidene Taſchentuch überließen ſie 
dem Opfer als Andenken. 

Schankwirth überfallen. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen, die ihre Geſichtszüge durch 
vorgebundene Taſchentücher untennt- 


geftern vor Richter Beihea erhoben: J 


und richtet ſich auch gegen Juſtus W. 
Loeb, den früheren Geſchäftstheilha⸗ 
ber Wulffs. Beide ſollen an der Con— 
tinental Finance Company betheilig: 
geiwefen fein, bie angeblich fchwindel- 
hafte Gef äfte betrieb. 


gelet d 


im MWerthe von $60, p 


* 


9 


Raffenapparat um 


meifung über $10 befanden.. Der Dieb 
entfam. Er 


Gewaltthätige Streiter. 


Die Semet:Solvay Cofe Co. fichert ſich Poli⸗ 
zeiſchutz. 

Zu Gemwaltthätigfeiten ift e3 in ©. 
Chicago inVerbindung mit bemStreit 
gefommen, ven die bei der Semet- 
Solvay Eote Co. bejchäftigt gemeje- 
nen Einrichter elettrifcher Leitungsan- 
lagen erklärt haben. Heute früh wur— 
ben in der Nähe der Fabrik genannter 
Gefelihaft, an der 112, Str. und 
Torrence Upe., drei Streifbrecher von 
Unbefannten, in denen man Gtreifer 
oder Beauftragte von dieſen vermu— 
thet, angefallen und fewer mißhan- 
belt. Die Polizet murde benacdhrich- 
tigt, und Kapitän D’Brien machte fich 
fofort an der Spite einer Abtheilung 
von Schufleuten auf den Weg, um 


| eine Wiederholung folcher Angriffe zu 


— — nn nen nn 


berhüten. — Bor einigen Tagen tft 
ein Streifbrecher, der fih X\Iheodore 
Edifon genannt hat, in der Nähe der 
Fabrik todt auf einem Eifenbahnge- 
leife vorgefunden worden. Die Yabrik- 
Ieitung begte den Verdacht, daß e& fich 
bier um ein Verbrechen gehandelt 
bat, und theilte diefen Verdacht auch) 
der Polizei mit, doch hat diefe feine 
Anhaltspunkte gefunden, welche den 
Argmohn hätten beftätigen fünnen. 


Der Ahtitundenfampf. 


Die zur Tppothetae gehörenden 
Buchdrudereifirmen befürchten, - daß 
Verfuhe gemacht erden fünnten, 
ihnen die Streifbrecher abjpenitig zu 
machen, weiche fie jich verfchafft haben, 
feitdem fie wegen der Achtftundenfrage 
ihre Beziehungen zu der Schriftjeger- 
Union gelöft. Die Abmwendigmadung 
der Leute wird diesmal nicht bon ber 
Union verjucht, fondern von ausmwär- 
gen Buchdrudereibefigern, welche nad) 
Neujahr ın die gleiche Lage gerathen 
mögen, wie die Mitglieder der hiejigen 
Tppothetas. Diefe haben nun in ihren 
AUrbeitspläten durch Anfchlagszettel 
befannt machen lafjen, daß die bisheri- 
gen Angeitellten ficher fein könnten, 
ihre Stellungen zu behalten. Ferner 
verſucht die Typothetae, unabhängige 
Druckereifirmen zu veranlaſſen, zur 
Abwehr des Achtſtundentages Seite an 
mit ihnen zu kämpfen. Wie viele fie 
dazu gewillt finden werden, läßt ſich 
noch nicht ſagen. Die Beamten der 
Schriftſetzer-Union haben die unab— 
bängigen Firmen benadrichtigt, daß 
e3 bei der für den 1. Januar bejchlof- 
fenen Einführung des Achtitundenta= 
ges bleiben müffe, daß aber die Union- 
leute nicht abgeneigt jeien, porerft noch 
täglich neunStunden zu arbeiten, vor- 
ausgefett, Daß man ihnen die. neunte 


Stunde al3 Ueberzeit anrechne und an= 


verthalbfach bezahle. Wie viele Fir- 
men auf biefen VBorfehlag eingehen 
werben, ilt ebenfall3 noch unbejtimmt. 
Zur Tnpotbetae gehören, d. h. mit der 
Scriftfeger-Union im offenen Kampf 
liegen, gegenwärtig die nachgenannten 
Drudereifirmen: 

A. R. Barnes & Co.; Binner-Wells 
Eo.; Chicago Label.& Bor Eo.; Geo. 
E. Cole & Co; R.R. Donnelley & 
E0.; M. X. Donohue & Eo.; Faithorn 
Printing Co.; The Franklin Eo.; M. 
A.Fountain & Eo.; W. E. Hall Print» 
ing Eo.; Marfh, Aiken & EurtisEo.; 
Marfhall-adfon Eo.; Metcalf Sta- 
tionery Eo.; E.H. Morgan Eo.; Mun- 
roe & Southmworth; P. F. PBeitibone & 
Eo.; PooleBrother3; Rand, MeNally 
& Eo.; Rogerd & Co.; Roger? & 
Smith; Tobeyg Rubovits; Stearns 
Bros. Eo.; Stevens, Maloney & Eo.; 
Stromberg, Allen & Eo.; Wagner & 
Hanfen Eo.; Weftern Methodift Boot 


Concern. 
Mahnung zum Sparen. 


Die Steger Piano Co. betreibt in 
dem von ihr gegründeten und ihren 


Namen führenden Vorort auch eine | Kor 


Bank. Sie hat nun heute ihren Jämmt- 
lichen Ungeftellten, etma 11200 im 
Ganzen, je ein Sparkaffenbud zum 
Gefchent gemacht, worin dem Anhaber 
einBetrag von $2 bis 810 gutgeſchrie⸗ 
ben ift. Weitere Einlagen erwartet 
man bon den Leuten felbft. 
— —“ 

Boro-Formalin⸗“ (Eimer K Amend) antiſepti⸗ 
ſches Minel gegen Geſchwüre, Brand⸗ und Schnitt⸗ 
wunden oder ähnliche Leiden. 

ih 


Fur, und Neun, 


* Heute Abend 38 Uhr findet in der 
Kongregationalen Kirche in Winetfa 
(Ren. B. S. Windefter) ein deutfcher 
Meihnachtzgottesdienft ftatt. Profef- 
for Kraft wird die Predigt halten. 


* In der Evang. St. NacobisSkicche, | 


Ede N. Barf Ape. und Florimont 
Str. (Prof. D. 9. Kraft, Paftor), 
finden an den Weihnachtätagen fol: 
gende Gottesdienfte ftatt: Sonntag, 
den 24. Dez., Borm. 311 Uhr, Got- 
fesdienft und Tyeier des heiligen Abend- 
mahles; Montag, den 25. Dez., Vorm. 
311 Uhr, Oottesdienft, Nachm., 4 Uhr, 
Feier der Sonntagsfhule. Am Don- 
nerftag, dem 28. Dez., Abends 3 Uhr, 
wird Generalverfammlung gehalten. 


* In den Streifen der biefigen fatho- 
Lifchen Geiftlichkeit gilt die Ernennung 
des Bifchofs Peter J. Muldoon, Gene- 
talvifars der Erzdiözefe und Rektors 
ber St. Borromeo-Kirche in St. Char: 
les, zum Erzbifhof von New Orleans 
als ziemlich ficher beborftehend. 

* Der Sonntags-Oottesbienft ber 
Gemeinde Anfhe Mapriv beginnt mor= 
gen um elf Uhr in dem Tempel an ber 
Sübdoft-Ede von 33. Str. und n= 

für die Prebigt if: 
Wenfiien ein 


wiefen die Gefchäfte im Poftamt 


Wie es hier in den verjciedenen 
Auftalten gefeiert werden wird. 


Feitmanı und Aufführungen. 


Im County:Bofpital und im County⸗Ge⸗ 
fänanif werden theatralifhe Doritellun- 
gen die n’aflen ergöten. — Ball in der 
JIrrenanftalt in Dunning. 


Gefhäfiige Hände Haben das \nnere 
des Arbeiishaujes und der John Wor- 
thy⸗Schule⸗ weihnachtlich geſchmückt, 
bejonders den Speifejaal und die Ka= 
pelle ver Schule. Den Inſaſſen beider 
AUnftalten, 1300 Männer, 100 Frauen 
und 400 Sinaben, wird am MWeih- 
naht3- und am Neujahrstage Arbeits- 
ruhe gewährt werben, die jtrengen | 


Vorichrifien werden gemilbert und e3 | mter der Angabe beigetreten, 


wird Freunden und Angehörigen der 
Beiuh und das Mitbringen von Ge- 
fchenten in Form von Kleidungsftüden 
geitattet jein. 

Den Kranten im County-Hoipital 
fteht diefes Jahr ein befonders lederes 
MWeihnahtzmahl und eine mufitalifche 
Unterhaltung in Ausficht, deren Aus 
führung von Künftlern auf der Weit: 
feite in danfenswerther Weije zugefagt 
mworben ift. Am Morgen findet fatho- 
lifcher und proteftantijcher Gottesdienft 
ftatt, und nach der Unterhaltung bür- 
fen die Patienten ven Befuch Angehö- 
tiger empfangen Eima 300 Patien 
ten merder mohl genug fein, der Un 
terhaltung beizumohnen, und 800 von 
ihnen werden das MWeihnachtsmahl er= 
halten. 

In Dunning werden die Infaffen 
der Srrenanftalt, des Hofpitald für 
Schmwindfüchhtige und des Armenhaufes 
ein Weihrachtsmahl erhalten, und für 
500 Infajlen der erftgenannten An= 
ftalt wird am Montag Abend ein Ball 
gegeben. \n Dunning find zur Zeit 
1840 Xrre, 1300 Arme und 183 
Shmwindfühtige Am Morgen findet 
Gottesdienit in der Kapelle für die 
Armenhäusler und im Gefellfchafts- 
jaale für die rren ftatt. 

Auch) die Gefangenen im County: 
Gefängnig merden ihre Weihnadyts- 
freude haben. Drei verjchiedene Feiern, 
je eine für die Männer, die rauen 
und die Knaben, find vorbereitet wor= 
den. Den Letteren ijt von der Gattin 
des Direktors Whitman, der Matrone 
Eliff und anderen Gehilfinnen ein 
Baum gejhmüdt morden, deijen 
Schmud vom „Late Bien Woman’s 
Club” geftiftet wurde, und Ganta 
Claus wird den Knaben nüßliche Ge- 
ichente überreihen. Die Knaben bür- 
fen auch der Unterhaltung beimohnen, 
die den älteren Gefangenen im Ber- 
Tammlunasjaal des Gefängnifjes ge= 
geben wird. Direktor Whitman Mird 
eine Anjprache halten. Yn der Frauen- 
Abtheilung wird auf das MWeihnadts- 
mahl ebenfallö eine Unterhaltung fol- 
gen. Gottesdienfte finden am Vor 


ı fendung der Karte fie hat auf fpötti- " 


Auch George Miller fol fi als folder 


Rod ein Spion. 
puppt haben: FR 
Die Bertheibigung im Gilhooley- 

Prozeß will befanntlich nachmweifen, 


daß George Meller, der Staatöeuge 


und frühere Präfident der Wagen- 
bauer-Gewerkfchaft, dem Arbeitgebers 
Derband al3 Spion innerhalb 
Union gedient hat. Sollte dies zutref- 


ei 


fen und fall3 die neueften angeblichen - — 


Enthüllungen auf Wahrheit beruhen 


ſo wäre Meller nicht die einzige Spür—⸗ 


naſe mitten im Unionlager geweſen, 
denn ein ſtarker Verdacht ift jegt, mie 
behauptet wird, auch auf George Mils 
ler gefallen. Miller wurde befanntlih 


| fürzlich au Mangel an Beweifen frei> 


gelaflen, ohne daß Hilfs-Staatsan- 
malt Tate vielEinfpruch erhoben hätte. 
Er war der Union im legten Januar 
daß er 


| aus Cincinnati fomme, Als man ihm - 
| die Unmahrheit diefer Angabe nad 


wies, jtammte er plößlih aus Widhi- 
ta, Kanjas, doch auch dieſe Behaup⸗ 
tung ſoll ſich als falſch erwieſen ha⸗ 
ben, und ferner haben die Unionbeam= 
ten angeblich entdedt, daß Miller gar‘ 
fein Wagenbauer if. Er joll fich bei 
jeiner Aufnahme in die Union aß. 
Schmied - Handlanger 


ausgegeben - 


— 


haben, ein Gewerbe, das ſich, wie m 


die Unionleute jagen, 
Tagen lernen läßt. 
mehr ala ei= 


Tag verdient, nie 


nen oder zivei Tage in ver Woche ge = 
arbeitet und tft Doch Stumer reichlich mit ° 7 
Geld verfehen geivefen. Alle diefe Ver = 


dachtögründe führten dazu, daß Miller 


bon einem Mitgliede des Bollzugdauss ' 


Tchuffes befchuldigt wurde, ein Spion 


zu fein; er wußte aber feine Unfchulb 


in imenigen‘ 
As folder: = 
hat Miller angeblich teine $2 ben - 


fo überzeugend zu betheuern, daß man" 


ihm glaubte — bi3 geftern Wbenb. 


Miller Hatte eifrig für den Erfolg eis " 


ner Unterhaltung zum Beften der ans’ 


geklagten Unionbeamten am letzten 


Sonntag gearbeitet, und die Union—⸗ 
leute baten ihm im Stillen an Ber: 


dacht ab, als der Vollzugsausſchuß von 


ihm durch die Poſt eine Rechnung für 
Ausgaben für das Feſt erhielt. An 
der Rechnung war eine Karte der Cor⸗ 


porations Auxiliary Company befe⸗ 
für die auch Meller gearbeitet 


ſtigt, 
haben ſoll. Miller iſt inzwiſchen ſpur⸗ 


los verſchwunden, und die Unionleuiſe 


find der Anſicht, daß er durch Ueber— 


ſche Weiſe von ſeiner Thätigkeit als 
Spion unterrichten wollen. 


Hilfsſtaatsanwalt Fake verlas heu⸗ 


te den ganzen Morgen hindurch Geſetz⸗ 
abſchnitte und Entſcheidungen über 


Verſchwörungen und Geſtändniſſe 


Der Prozeß wird erſt in nächſter 
Woche zu Ende gelangen. 
> Het 


Eine neue Schraubenflugmaſchine. 


Futodie Maſchinenflugtechniter gill 
der “Ballon mit Propeller als ein 


mittag und am Nachmittag ſtati. Am überwündener Standpunkt; ſie erwar⸗ 


x 


EI: 


F 
ra 


” 


— 


— 
= 
* 


Donnerſtag wird für die Knaben eine ten älles Heil vom der richtigen Flug⸗ = 


beſondere Vaudeville-Vorſtellung ge— 
geben, zu der ſich bereits achtzehn Ge— 
fangene zur Mitwirkung gemeldet 
haben. Dank der ſchon ſeit Monaten 
im Hinblick auf Weihnachten bei der 
Verhängung von Strafen ſeitens der 
Polizeirichter geübten Rückſicht iſt ein 
großer Theil der Inſaſſen der Anſtalt 
in den letzten Tagen entlaſſen worden. 


Feier in den Kirchen. 


In der Halle der St. Pauls-Kirche 
findet am Weihnachtstage, Nachmit— 
tags halb drei Uhr, eine Weihnachts— 
Vorſtellung der Zöglinge des Uhlich— 
'ſchen Waiſenhauſes ſtatt. 

Für die um 11 Uhr beginnende Vor— 
mittagsmeſſe in der Holh Name Ka— 
thedrale am Montag iſt folgendes 
Programm aufgeſtellt: 


Introit, „Puer Natus Eſt Nobis“ 

na re An Gregotian 
5* Meſſe, „Salve Regin 

Ir se dessen en — l 
Graduale, — — 3 — 
regorianiſcher Kirchen 
Credo, Meſſe, „Salve Ronn⸗ Siedle 
Offertorium, „Zui Sunt Coell”....Bondin, ©. I. 
Sanctus Stehle 
Agnus Dei Stehle 
Communio, = —— — 
regorianiſcher Kirchen 

oſt miſſam, „Adeſte Kideles- r oe 

uartett: Frl. ®. Zoep, Eopran; Frl. Kate Eof: 

fey, Alt; D. I. Malvern, Tenor, und J.Kam [ 

Bariton. Chor bon 35 Stimmen. Hugo Edel» 

mann, Organiit. 

Auch in allen anderen Kirchen der 
Stadt findet Feitgottesdienft mit be- 
ſonders gemähltem mufitalifchem 


Programm ftatt. 
Bleiben geiclofien. 

Die Stabthale — mit Ausnahme 
bes Polizei⸗, Feuerwehr⸗, Geſundheits⸗ 
und Elektrizitäts-Departements — die 
County-⸗Aemter, die Gerichte, die 
Banken, die Produktenbörſe und die 
Aktienbörſe werden über Weihnachten 
geſchloſſen ſein, die Schulkinder und 
die Lehrerſchaft haben bis zum 8. Ja⸗ 
nuar Ferien. 

Der Poſtdienſt wird ſich am Mon— 
tag wie folgt geſtalten: Tag und Nacht 
Eilbeſtellungen im Diſtrikt des Haupt— 
poſtamts, Beſtellung und Briefmarken⸗ 
Verkauf im Hauptpoſtamt den ganzen 
Tag. Die Zweigpoſtämter ſind bis 
10 Uhr Morgens geöffnet. In der 
ganzen Stadt findet nur eine Austra- 
gung, am Morgen, ſtatt. Die Austra⸗—⸗ 
gung nad) Hotels, Zeitungen, Thea- 
tern, Kluos u. ſ. w. ift biefelbe wie an 


Sonntagen. Bis zehn Uhr Morgens 


findet von allen Poftämtern aus Eil- 
beftellung ftatt. E3 mirb eine Ein- 
fammlung gemacht, die um 11:30 Uhr 
im Hauptpsftamt eingeliefert wird, im 
Diftrjtt des legteren wird. viermal ein- 
gefammelt, mit Einlieferung um 10 
Uhr Morgens und 6, 7 und 11 Uhr 
Abende. ° _ 


— — 


1 


in der State | barin, 
| zum Härt?— Leutnant 


mafchine ohne Schwimmblafe. 
apparates nicht völlig einig. 
nen mollen eine 


DVogelflug, andere 
Zragfhrauben, wieder andere Appa= 


rate mit ausgebr:iteten Gegelflächen.; 


und vorwärtstreibenden Schrauben. 


Die neuefte Flugmafchine des Ye. 


genieur8 M. Leger zehört zu ben 
Zragihraubenmafcdinen. Das 
Mafchinen ohne Schmwebeflächen, 
vertifaler Achſe 


jhrauben follen, ganz fo wie das ee 


Aber : 
fie find fich felbjt untereinander über“ 
das anzumendende Prinzip des Fluges 
Die eis 
Konftruttion mit 
Thlagenden Flügeln, entfprechend dem 
Mafchinen mit‘ 


find“ 
mit” 

und Horizontalem! © 
Propeller, die fich in die Luft empor 3 


fannte Spielzeug aus Blech. Sie fün- 


nen fich natürlich von jeder beliebigen 
Stelle aus erheben, ein großer Bor» 
theil gegenüber den Flügel- und&leit- 


flädenmafchinen, bie eines Anlaufs- 3 
bon erhöhtem Standpunft aus bebür- x 


fen. Das Leger’jche Modell murbe. 


auf Veranlaffung des Fürften vom‘ 


Monaco fonftruirt und zeigt die fünf- 


tige Mafchine etwa in halber Größe, 
Ueber die Abmeffungen' des Appara= 
eriten VBer= 
fucdhe entnehmen wir den „Xlluftrirten 
aeronautifchen Mittheilungen“ folgen- , 
des: Zwei Hubfchrauben von eima 6. 
Meter Durchmeffer drehen fi über 


te3 und bie Erfolge ber 


einander, und zwar infolge ihrer ver © 


ſchiedenen Flügelſtellung 
geſetzten Sinne. Dieſe Anor 
bilität des Fahrzeuges. Bei einem 
Aufwand von 6 Pferdekräften ver 
mochte der Flugapparat ſich ſJ 
und außerdem 25 Kilogramm 
wicht zu tragen. 


porheben können, doch wäre dann 
lerdings die Feſtigkleit der Konſtru— 
tion ſchon bis an ihre äußerſte Gren 
beanfprucht worden. Der nah d 
Model in normalem Maitabe z 


bauende-Apparat fol eine Mafchinen: 
— 


anlage von 100 Pferbeiräften — 


ten und eine nüßliche Zaft bon 600° 
Kilogramm heben können. Inde 
Leger bie Schraubenachfe 'nicht ver: 
tal, fondern mit verftellbarer Neigu 
anorbnet, will er dem Luftichiff mi 
allein eine grabe Auffteigu or 
audh eine beliebige borigontate 5 e⸗ 
wegung ſichern. Der Referent 
genannten Fachblattes bemerkt bi 
mit Recht, daß das Verzichten 
jevbe Schmwebeflähe ein unbebingies 
Vertrauen auf die Zunerläffigteit pes 
Motord zur Vorausfegung m 
—* jedes Berfagen wäre der fi 


De: 


— Am andern Tag. — Leutnant 
örte, Kamerad haben fih — 
im Diner 
in, dem : 
B.: 


— 


Mit einem Motor . 
von 10 Pferdefräften ausgerüftet, 
hätte bie Mafchine einenMenfhen em=\ _ 


m entgegen= | 
ieje Anorbnumg 7 
hat bejondere Vortheile für die Star 





> 


* 
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— Abendyoft. s 


Grideint täglich, ausgenommen Sonntags, 
‚Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft“ « Gehäube, 173-175 Fih Ava, 
Ede Monroe Straße. 
ILLINOIS, 


Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Eent 

“ Gonutagpok 2 Gent 
1%, im Voraus bezahit, in ben Ber, 

fen, pottoftei.scnnneennneee sdnsnsea —82 

mn antagpoRh susnses “.nu..... IX .00 


Eutered at the Postoffice at Okicagu, UL, 
wecond class matter. 


eg Des Weihnachtfeites wegen 


Wird die ‚„‚Übendpoft‘ am Mon: 


tag nicht erſcheinen. 


Einheitliche Geſetze. 


Selbſt der demokratiſche Führer im 
Abgeordnetenhauſe des Kongreſſes iſt 
anſcheinend den alten demokratiſchen 
Grundſätzen untreu geworden. Er hat 


nämlich eine Vorlage eingereicht, die 
ihrer Ueberſchrift nach den Zweck hat, 


allen Attiengeſellſchaften die „Ver— 
waſſerung“ ihres Kapitals zu verbie⸗ 
den. Der Wortlaut des Entwurfes 
liegt noch nicht vor, doch iſt es kaum 
zweifelhaft, daß er ſich nicht mit der 
Lehre von den „Staatenrechten“ deckt, 
auf welche die demokratiſche Partei 
von Thomas Jefferſon an bis auf 
Jefferſon Davis ſo großes Gewicht zu 
legen pflegte. Aftiengefellichaften wer 
den durch die Verfaffung nicht aus- 
brüdlich der Bundesaufficht unterjtellt 
und find in der Negel Gefchöpfe ber 
einzelnen Staaten, bon denen jeber 
feine eigenen Korporationsgejehe hat. 
Nicht alle treiben „zwifchenftaatlichen 
Handel,“ fodak fich nicht einmal der 
Verfaffungsabjchnitt auf fie anwenden 
läßt, der dem SKongreile bie Macht 
zur „Regelung“ des zmifchenftaatlichen 
Handels verleiht. Auch hat das Bun- 
hesobergericht entfchieden, daß nicht 
alle geichäftlichen Gebahrungen als 
„Handel” im Ginne ber Verfaflung 
aufzufaffen find, und daß beifpiels- 
meife die Gefchäfte der Banken und 
Verſiche rungsgeſellſchaften keinen zwi⸗— 
ſchenſtaatlichen Handel bilden. Mit 
delchem Rechte könnte alſo der Kon— 
greß der Ver. Staaten anordnen, daß 
das Aktienkapital einer jeglichen Ge— 
ſellſchaft den wahren Werth ihres 
Eigenthums nicht übegſteigen darf? 
Gefetze dieſer Arti dürfen offenbar nur 
von den Staatslegislaturen erlaflen 
merben. 

Den „techniſchen“ Einwänden wird 
der Entwurf des Herrn Williams 
wahrſcheinlich begegnen, denn es iſ 
nicht anzunehmen, daß dieſer tüchtige 
Rechtskenner ein Geſetz beantragen 
wirbd, das ſich ſchon auf den erſten An— 
blick als verfaſſungswidrig darſtellt. 
Immerhin wird er dem Vorwurfe nicht 
entgehen, daß er ſich an einem der hei⸗ 
ligen demokratiſchen Grundſätze ver— 
ſündigen will, zumal er aus einer der 
ehemaligen Sklavenſtaaten ſtammt, 
welche die Staatenrechtslehre früher 
beſonders hochhielten. Vielleicht iſt es 
aber ein hoffnungsvolles Anzeichen, 
daß gerade ein ſüdſtaatlicher Demokrat 
diefe Lehre zeitgemäß umzugeſtalten 
verſucht. Wenn ſchon der Präſident 
Jackſon, der doch gewiß als Erzdemo— 
trat gelten kann, den Einzelftaaten bas 
zuerft von Sefferfon und jpäter bon 
Calhoun verfündete Nuliifitationgrecht 
abfpradh, d. h. das Recht, Bundesge— 
jege, die ihnen nicht paßten, einfach 
außer Kraft zu ſetzen, ſo wird wohl 
auch ein neuzeitlicher Parteiführer die 
Lehre anders auslegen dürfen, als es 
vor dem Bürgerkriege üblich war. 

Viele Gewalten müſſen ohne Zwei— 
fel den Einzelſtaaten vorbehalten blei— 
ben, wenn den Ver. Staaten der Ka— 
rakier eines Staatenbundes überhaupt 
gewahrt und die Zentraliſation ver— 
mieden werden ſoll. Nicht allein die 
Demokraten, ſondern auch die meiſten 
Republitaner werden insbeſondere den 
vollſtreckenden Zweig der Bundesregie⸗ 
rung nicht übermäßig ſtärken wollen, 
weil ein gar zu machtvoller Präſident 
ſich ſchließlich zum Diktator aufwerfen 
fönnte. Es wird aber auf der ande— 
ren Seite nicht geleugnet werden kön— 
nen, daß manche Gegenſtände, die von 
der Verfaſſung den Einzelſtaaten über— 
laſſen worden ſind, unter den heutigen 
Verhältniſſen durch einheitliche, für 
das ganze Bundesgebiet geltende Ge— 
feße gerege!t werben jollten. Niemand 
mwürbe mehr Macht erhalten und bie 
Republit bevrohen können, menn bie 
45 verfchievenen Ehe- und GSchei- 
dungsgefeße, die einen jo jheußlichen 
Mirrwarr anrichten, einem einzigen 
Bunbeögejege weichen müßten. Ebenfo 
bürfte ber — nicht gefördert 
werden, wenn der durch die Vielfäl— 
tigkeit der Geſetze begünſtigte Aktien— 
ſchwindel durch ein Bundesgeſetz wirk⸗ 
fam bekämpft werden würde. Eine 


-Korporation, die fich in Nem Yerjey 


aufthut, muß in allen anderen Giaa- 
ten gebuldet werden, au imenn fie 
augenſcheinlich eine gaunerhafte 
„Gründung“ ift. Deshalb ift ber 
Mikbraud des Korporationsweſens 
hierzulande auf die Spitze getrieben 
worden, und es iſt thatſächlich nicht 
einzuſehen, wie dieſem Mißbrauche 
anders, als durch einheitliche Geſetz— 
gebung geſteuert werden kann. Es iſt 
nicht unbedingt nöthig und wohl auch 
nicht wünſchenswerth, daß der Bundes— 
verwaltung die „Aufſicht“ über alle 
Alliengeſeüſchaften übertragen wird, 
aber daß ſie in allen Staaten den 


gleichen geſehzlichen Beſchränkungen 


lich beſtreiten laſſen. 


unterliegen jollten, wird ſich ſchwer⸗ 


Allerdings rechtfertigt auch in die— 
ſem und jedem ähnlichen Falle ber 


gute Ziwedt nicht die Anwendung ver- 


faffungswibriger Mittel, 


Sit ber 
nicht befugt, ein einheitliches 


& Korporationägeleß zu erlaffen, fo fol 
er ed auch nicht-auf Ummegen thun, 
“ umb insbefondere fol er nicht wieder 


einer Befteuerungdgevalt den 


au Leibe gehen. 


x 3 “ "ie Seien einer 


2 Jin ‚ 
mblih, nament- 


mit ven Republifanern eine Ginnes 
find. Stimmt die bemofratifche Par- 
tet mit Herrn Williams in der An- 
ficht überein, daß diefe oder jene Re- 
form nur durch ein einheitliches Bun- 
desgefeß herbeigeführt merben Tann, 
fo mag fie einen Verfaffungszufaß be- 
antragen, gegen den wohl auch die Re- 
publifaner feinen Einwand erheben 
mwerden. Si über die BVerfaffung 
hinmeazufegen, fteht den Demofraten 
noch weniger an, al3 den Republifa- 
nern. 


Zuberfranfe Schulfinder. 


Der leitende Auzfhuß - des Schul- 
rathes nahm geftern einftimmig eine 
Rejolution an, die die Ernennung ei- 
ned Gonderausfchuffes anordnet, def= 
fen Aufgabe e3 fein fol, ein neues, 
die Ausſchließung aller tuberfel- 
franfen Kinder aus den öffent- 
lihen Schulen verfügenden Schulge- 
fees auszuarbeiten. Damit hat‘ der 
Schulrath den Kampf gegen die „Weiße 
Veit“ Fräftig aufgenommen‘ und ge- 
zeigt, daß er in feinem Streben, bie 
Verbreitung der Seuche nah Möglich- 
feit zu befchränfen, auch vor anfchei= 
nend harten Mitteln nicht zurüd- 
Tchredt. 

Schulkindern 


unter den Chicagoer 


herrſchten ſehr verſchiedene Anſichten.“ 
Dr. E. C. Dudley, ein Ausſchußmit- 


glied, meinte, ihrer ſeien „nur wenige“; 
andere ſchätzten die Zahl auf „ein tau— 


ſend und mehr“ — alle ſtimmten jedoch 


mit dem Superintendenten Cooley 


darin überein, daß jedes tuberkelkranke 


ſo ſind ſie ſten Aufgaben 
die Zahl der Tuberfuli 
Sölen gering, wie 


Schulkind für die anderen Kinder eine 
unter Umftänden große"Gefahr bilde, 


für fo anftedend wie die Boden, Schar= | 


lach oder Diphtheritig — „nur geht's | 


Ueber die Zahl der Tuberfelfranfen | 


meint, dann mwirb e& feine fehr gro- 
Ben Anftrengungen toften, für fie in 
angemeffener Weife — das heißt Durch 
bie Errichtung eines Santtariums, in 
dem fie Aufnahme, Heilung und IUn- 
terricht finden fönnen—zu forgen; tft 
fie fo aroß, mie Andere behaupten, 
dann dürfen auch die arößten Opfer 
nicht gefcheut werben, denn dann tjt die 
Nothiwendigkeit folder "Schulfanita= 
rien“ entfprechend groß. — — — 


Prozjehverlegung. 


Das Recht der Prozekperlegung, 
durch deifen Anrufung hier kürzlich 
die gerichtliche Verfolgung der wegen 
des roquois-Theaterbrandes Ange- 
lagten vereitelt worden ift, und das 
Thon unzähligen Verbrechern zum ret= 
tenden Schlupfloch geworden, hat fo= 
eben in Ohio eine ganz merfmwürbige 
Ermeiterung erfahren. Das dortige 
Staat3obergericht hat das Recht, das 
bisher immer nur dem Angeflagten 
| zu Gute gefommen, jet zur Abmech3- 
| lung aucd einmal dem Gtaate zuge- 

prochen. &3 joll dabei, jo mweit dies 
Recht in Betracht fommt, den Staat 
und den Angeklagten, die Vertheidi- 
gung und die Anklage, thatfächlich für 
gleichberechtigt erklärt haben. Und 
menn das wahr ift, mie gemeldet, To 
liegt hier eine geradezu revolutionäre 
Entſcheidung vor, darob jeder recht- 
Schaffenen Rechtsperüde fich die Haare 


| fträuben müffen. 


Man wird übrigens gut thun, ge= 
nauere Mittheilungen abzumarten, ehe 
man — je nad) der Auffaffung — bie 
Entfeheidung begrüßt oder verdammt. 
Mit Sicherheit geht einftweilen aus 


| ber vorliegend biel 
Dr. Dudlep erklärte die Tuberkulofe | — — SPORE. STR IR. We 


herbor, daß in einem gewiffen Tyalle 
(einem Mordprozefje) der Staatsan— 
walt eine Verlegung des Prozeſſes 


nicht Jo Ihnell”; ein tuberfeifrankes | perfangt und der betreffende Richter 


Schulkind könne leichtli die Krank: 
beit auf feine Nachbarn redht3 und 
lint3 übertragen; e3 fei befannt, 


ner früher gefunden yamilie, 
ein mit Tuberfulofi3 verfeuchtes Haus 
300, tuberfelfranf wurden. Man. fei 
dburhaus berechtigt, Die Tuberkuloſe 
mit den anderen befannten anjteden= 
den Krankheiten auf eine Stufe zu jtel- 
len. Dem fchloffen fih alle anderen | 
AYusfhupmitglieder an und die Refo= | 
Iution ging, wie gefagt, einjtimmig 
durch. 

Man war über die Zuläſſigkeit und 
Gerechtigkeit des Schrittes offenſicht— 
lich keinen Augenblick im Zweifel gewe— 
ſen, und die einzige Frage, die aufge— 
worfen wurde, ſcheint die geweſen zu 
ſein: „Was ſoll mit den ausgeſchloſſe— 
nen (tuberkelkranken) Kindern geſche— 
ben?” Dr. Dudley antfbortete darauf: 
„Das ilt Sadıe ihrer Eltern“, aber e3 
verlautet, daß mehrere andere Schyl- 
rathmitglieder nicht gefonnen find, fi 
damit zufrieden zu geben, und beab- 
fihtigen, vem Schulrath eine Refolu- 
tion borzulegen, welche die „Abjonde- 
rung“ der tuberfelfranten Schulkinder 
bon den gefunden u. gejonderten Unter= 
richt für jene vorjieht. Wie es Schulen 
für Blinde und TDTaubftumme, für 
Schulfhmwänzer und jugendliche Miffe- 
thäter gibt, würden wir nach diefem 
Plane dann auch eine Schule, oder | 
Schulen, für Iub:rkeltrante befom- | 
men. 

Das ift jedenfalls Fehr gut gemeint, 
und wohl darauf berechnet, die jchein- 
bare Härte, die in dem Ausschlußge- 
danfen liegt, abzufchwächen; aber die 
Durchführung des „Abjonderungg- 
Planes“ mürde die Härte — ivenn 
man überhaupt von Härte Tprechen 
fann — nur erhöhen; mährend ber 
Ausſchuß ſchließlich zu größter Wohl- 
that werden mag. Es ſcheint wohl hart, 
tuberkelkranken Kindern zu ſagen, ihr 
dürft nichts lernen, weil ihr krank ſeid 
— man könnte auch ſagen, weil ihr | 
körperlich ſiech und ſchwach und wenig 
geeignet ſeid für den Kampf des Le— 
bens, ſollt ihr auch geiſtig ſchwach blei— 
ben — aber es wäre doch woht noch 
härter, die kranken Kinder zuſammen— 





zubäufen und ihnetPihr Leiden fo erft | 


recht zum Bemußtfein zu bringen und 
beitändig vor Augen zu halten. 
Dr. Dudley fagte, mas aus den FKin= 


dern werden fol, it Sache der Eltern. | 


Das ift grundfäglich richtig, nur find 
die meiften Eliern folder Kinder leider 
nicht in der Lage viel für fie zu thun. 
Die Wahrheit ift, tuberfeltranfte Kin- 
der gehören in ein Sanitarium, wo fie 
geheilt werden können. Menn möglich 
follen fie Dort auch unterrichtet werben, 
aber die Heilung ift für fie die Haupt: 
fache, und in einer „Schule für QTuber- 
fulofe“ würde die ganz gewiß nicht ge= 
fördert werben, fofern die Anftalt nur 
eine Schule ift. Ein Sanitarium mit 
Schule wäre da3 Richtige und im In» 
tereffe Aller zu münfchen. Tuberfel- 
frante Kinder find außerhalb der 
Schule — jofern fie unbehindert mit 
Alterögenofjen verfehren — ebenfo eine 
Gefahr für gefunde, wie in der Schule; 
dur) den Ausichluß aus den öffentli- 
hen Schulen allein werben fie nicht ge- 
fünder, dur die Zufammenhäufung 
in einer einfahen S hule für Tuber- 
fulöfe werden fie wohl nur fränfer ge- 
macht merden und da3 bort erlangte 
Willen würde ihnen nicht? nüten. 
Falls der geſtrige Ausſchlußbeſchluß 
die Billigung des Schulraths findet, 
wird man zunächſt eine ärztliche Un— 
terſuchung aller „verdächtigen“ Schul⸗ 
kinder vornehmen müſſen. Das Er—⸗ 
gebniß dieſer Unterſuchungen wird 
von allergrößtem Intereſſe ſein. Wir 
werden dadurch erfahren, wie nöthi 
der jetzt angeregte Schritt war oder i 
und waͤſe nothwendig es iſt, beſondere 
Sanitarien für tuberkuloſe Kinder zu 
gründen. Iſt das geſchehen, dann wer⸗ 
den ſich wohl auch Mittel und Wege 
dazu finden laſſen. Wenn irgendwo 
ſo wäre hier ein dankbares Feld für 
die private Wohlthätigkeit, und wenn 
irgendwo ſo wäre hier ein Hinausge—⸗ 
hen des „Staates,“ bezw. der Stadt 
oder der Schulbehörde — * — 
hinaus zu billigen. 
—— in den 


| das 
* | daß nunmehr 
nicht felten fämmtliche Mitglieber ei= | 
die in | 


| men fönnte. 
nügende „Affidavits“ 


Verlangen abgeſchlagen hat, und 
das Obergericht dem 
Richter gebietet, dem Antrag Folge zu 
geben. 

Unter den Schutzwehren, welche das 
alte engliſche Gemeinrecht jedem An— 
geklagten gibt, und die man hier 


ſo hoch geſchätzt hat, daß ſie als 


| Grundrechte in jede amerifanijcheBer- 
| faffjung aufgenommen wurden, befin- 


det fih das Recht auf Progeffirung 
in dem County oder Gerichtäbezirke, 
in welchem das angebliche Verbrechen 
begangen worden ift. Der Angeklagte 
fol nicht aus feiner Heimath und aus 
dem Kreife feiner Freunde gerifjen 


| werden dürfen, um ihm anberwärts, 
' wo er fremd und unbefannt ilt, 


| Prozeß zu machen. 


den 
Hat er im Ge: 
meinmwejen, in melchem er lebt, fich 


| guten Ruf und Anfehen erivorben, ijt 


er feinen Nachbarn und Mitbürgern 
als Mann von gutem Sarafter be- 
fannt, jo fol ihm das in feiner Be- 
drängniß zu Gute fommen. Und wenn 
er unfchuldig ift, Jo ermächft ihm der 
weitere Vortheil, daß er hier leichter 
als anderwärts die Zeugen erlangen 
fann, die er braudt zur Ermeifung 
feiner Unfchuld. 

Zu diefem altverbürgten Recht ift 
dann Durch weitere Gejehgebung noch 
ein anderes gefommen. Der Ange- 
Hlagte ift berechtigt zu fordern, dort 
prozeffirt zu werden, wo er das PVer- 
brechen begangen haben Joll. ©o er 
jedoch findet, daß gerade dort die Quft 
nicht gefund für ihn tft, fo darf er 
auch etwas Anderes fordern. Er fann 
verlangen, daß man ibn anderwärt3 
prozeifire, mo man ihn nicht fo gut 
fennt, wo man bon. dem Berbrechen 
nicht3 weiß ober nicht berührt davon 


| ift, und wo die Zeugen der That nicht 
| 


fo leicht herbeigefchafft merben fün- 
nen. Er fann da3 verlangen auf ben 
Grund hin, daß dort, wo die That be- 
gangen wurde, dba3 Gericht oder bie 
Einmwohnerfchaft gegen ihn eingenom= 
men fei, jo daß er dort feinen gerech- 
ten und unparteiifchen Prozeß befom- 
Und wenn er dafür ge- 
beibringt, fo 

fol dem Berlangen nachgegeben mer- 
; ben. 

Es iſt dieſer Rechtsanſpruch hier in 
Illinois durch Geſetz nur dem Ange— 
klagten gegeben. Der Angeklagte ſoll 
das Recht haben; es iſt nicht geſagt, 
daß es auch der Staat haben ſolle, 
falls ſich findet, daß die Voreinge— 
nommenheit auf der andern Seite iſt, 
vielleicht — wie in Lynchfällen, Fäl— 
len öffentlichen Aufruhrs u. dgl. — 
die öffentliche Meinung an Ort und 
| Stelle derartig zu Gunſten des Ver— 
| brecher3 ift, oder derartig eingefchücdh- 
| tert ift, daß e3 unmöglich ift troß 

Harfter Schuldbemweife eine Heberfüh- 

rung zu erlangen. Man hat auch bi3- 

ber nicht gehört,’ daß das Gefeh an- 
der3 laute in anderen Staaten. 
Sollte alfo die Ohioer Entſchei— 
dung mwirflic Wenderung hierin jchaf- 
fen und PBrozeßperlegung geftatten auf 

Antrag des Staates von einem@ounty 

zum andern und nicht bloß von einem 

Richter zu einem andern Richter be 

jelben Countys, fo märe dad ein 

Schritt au3 dem alten Geleife der 

Reätfprehung, von dem richt abzu- 

fehen if, mie weit und auf melde 

Bahnen er no führen fann. €3 

wäre damit endlich einmal anerkannt, 

dab die Schhußmehren de3 Rechtes 
nicht bloß da find, um Angeklagte zu 
fhüten, fondern vielmehr da find, 
das Recht felber zu fchügen. Nicht 
bloß da find, ungerechte Verurtheilun- 
gen zu verhüten, fonbern auch da find, 
ungerechte Tyreifprechungen zu verhin- 


Dyspepfie 


Glaubt nicht, dak Ahr Eure Diyspepfie 
auf andere Weije heilen könnt, als burd 


Was Ihr nehmen ſolltet ? 
Hood’s Sarsaı 


Ze 


warum bie 


© 


fordern, mo dies nothivendig fcheint, 
um ben ehlfchlag der Gerechtigkeit 
zu verhüten, fo ift nicht einzufehen, 
Gleichberechtigung ſich 
nicht auch erſtrecken ſollte auf andere 
Punkte des Verfahrens. Auf's Be— 
rufungsrecht z. B., das jetzt auch nur 
dem Angeklagten zuſteht. Der Ange— 
Hagte hat das Recht, gegen ſeine Ver— 
urtheilung zu appelliten, tie gerecht 
fie auch fein mag. Auf den unbebeu- 
tendften Formfehler hin fann er Bei: 
feitefegung des Urtheils erzielen. Aber 
ber Staat hat nicht das Recht, gegen 
die Freifprechung zu appelliren, wie 
ungerecht fie auch ei, felbft wenn fie 
offenbarer Weife durch Gefchmorenen- 
beftehung, durch Meineid der Zeugen 
oder ühnliche verbrecherifche Mittel 
herbeigeführt worden ift. 

Aenderung thut da ficherlic) noth. 
Nur hat man biäher immer geglaubt, 
folche Menderungen müßten durch bie 
Legislatur, durch Aenderung der Ge- 
fee beivirft werden. Hat das Ohiver 
Staat-Dbergericht wirklich einen Wea 
gefunden, die Yenderung durch bloben 
Rechtsfpruch zu bewirken, fo ift das 
ungefähr bie erftaunlichite Leitung, 
die ein amerifanifeher Gerichtshof je 
fertig gebracht hat. 


—— 


Die deutfhen Serintereffen. 


Dem Reichstag ift joeben eine im 
Reichgmarineamt ausgearbeitete um- 
fangreiche Dentfchrift zugegangen, die 
die Entmwicdlung der deutjchen Seeinte- 
reſſen im letzten Jahrzehnt behandelt. 

Der deutſche Außenhandel iſt in dem 
Jahrzehnt von 1894 bis 1904 von 7.5 
Milliarden Mark auf 12,2 Milliarden 
geſtiegen, dem Gewicht nach um 60, 
dem Werth nach um 66 Prozent. Für 
andere Staaten gelten folgende Zah— 
len: England 38 Prozent, Ver. Staa: 
ten 59, Frankreich 28 und Rußland 23. 
Der deutfche Spezialhandel hat jich in 
25 Yahren genau verdoppelt. Geine 
Hauptaufgaben find die Einfuhr von 
Rohftoffen für induftrielle Zmede und 
ben birefien Ronfum. Sin zweiter Li- 
nie fteht die Ausfuhr von Rohftoffen 
und die Einfuhr von Fabrifaten. Im 
legten Jahrzehnt hat fich die Einfuhr 
bon induftriellen Rohbitoffen um mehr 
als 1,5 Milliarden Marf gehoben, die 
Ausfuhr-von Fabritaten um 1,6 Mil- 
liarden, während die Einfuhr von Fa— 
brifaten nur um etwa 400 Millionen 
Mark, die Ausfuhr von induftriellen 
Rohitoffen um 600 Mill. ftieg. Die 
Nahrungs- und Genußmittel-Einfuhr 
fteigerie fih nur um 500 Mill, Mark, 
ihre Ausfuhr um 100 Millionen Mf. 
Während die Einfuhr von Nahrungs: 
und Genußmitteln 1894 36.5 Prozent 
der Gefammteinfuhr ausmachte, betrug 
fie 1904 nur no) 30,7. Dagegen hob 
fi) die Einfuhr von induftriellen Rob 
ftoffen von 42.3 auf 50.1 Prozent der 
Einfuhr, die Fabrifatausfuhr von 63.4 
auf 65.8, die Ausfuhr von Rohjtoffen 
bon 22.6 auf 24.1 Prozent der Aus— 
fuhr. Der Antheil des Geehandels 
am Spezialhandel ift in dem Jahrzehnt 
bon 1894 bi 1904 von 66 Prozent auf 
70 gejtiegen, der Seehandel felbjt von 
4.9 Milliarden Mark auf 8.5, d. h. um 
75 Prozent, während beim Landhan— 
del die Steigerung 48 PBrozent, von 5.5 
auf 8.5 Milliarden, betrug. Der See- 
handel mit außereuropäifchen Ländern 
fteigerte fih um 1.9 Milliarden Marf, 
d. h. um 93 Prozent, mit europäifchen 
um 1.2, d. b. 16 Prozent. An der fort- 
fhreitenden Entwidlung des Geehan- 
bels find alle Zweige der nationalen 
Produktion betheiligt. Die Landwirth— 
ſchaft mit ihren Nebengewerben iſt an 
der Ausfuhr zur See namentlich mit 
Zucker, bei der Einfuhr an der Auf⸗— 
rechterhaltung der Zufuhr von Düng— 
mitteln und Abfällen ſowie unter Um— 
ſtänden auch von Mais intereſſirt. In 
der Induſtrie gibt es keinen großen 
Zweig, der nicht für die Einfuhr von 
Rohſtoffen oder die Ausfuhr von Fa— 
brikaten in mehr oder minder großem 
Maße auf die See angewieſen wäre. 
Der deutſche Seehandel vollzieht ſich 
zu einem Drittel auf indirektem Wege, 
d. h. über fremde Häfen, beſonders 
Hollands und Belgiens, durch die 1908 
Einfuhren von 1.5 Milliarden, Aus— 
fuhren von 700 Millionen gingen, 

Der Schiffahrtsverfeht der deut- 
fchen Häfen hob fi) um 52 Prozent in 
einem ahrzehnt. Der Auffhmwung 
Deutfchlands im Weltverfehr fchreitet 
beinahe viermal fo fehnell wie feine Be- 
völferungszunahme fort, die Vermeh- 
rung des überfeeifchen Verfehr3 aber 
fogar beinahe jech3mal fo fchnell. Sie 
wird nur von Japan übertroffen. Die 
bon Deutfchen im Ausland betriebenen 
Unternehmungen werden auf 8 bi3 93 
Miliarden gefhätt, das deutfcheBant- 
mefen hatte Ende der 90er Jahre vier 
Ueberfeebanten, 1906 dagegen 13 mit 
einem Kapital von reichlich 100 Mil- 
lionen Marf. 2 

Für die Gefammtausgaben des Rei- 
ches ift der progentmäßige Antheil der 
Marineausgaben von 2.76 auf 3.59 
geftiegen; die fogenannten unprodufti- 
ven Ausgaben im Reiche und den Bun- 
besftaaten betrugen 1899 26.9 Prozent, 
dagegen 1903 nur 24.6. Auf den Stopf 
ber Benölferung zeigt die Belaftung 
für Marinezmede von 1893 bis 1903 
eine Steigerung bon 1.6 auf 3.7 Mart 
jährlih, Die aber um fo weniger ala 
übermäßig bezeichnet werben darf, ala 
bie Ausdehnung der durch die Trlotte 
zu [hügenden äußern Wirthichaftäbe- 
jiehungen de3 Reiches in Gejtalt ver- 
mehrter Arbeitögelegenheit mejentlic) 
dazu beigetragen haben dürfte, die 
thatfähliche ftändige&infommens- und 
Konfumfteigerung herbeizuführen. In 

land beträgt die Belaftung auf den 
Kopf 17.7 M., Frankreich 6.44, Ruf- 
land 2,02 und Amerila 4.58 


‘Ein Vergleich der Marineausgaben ın 


ihrer Steigerung bei den berfchiebenen 


— ——— 


m 
BE IMHE 


und 


— — 
der Angeklagte, ne zul» 


“ Bisher hatten felbft die beveutend» 
ften chinefifchen Städte keine Sel 
berwaltung.- : Allerdings war e3 für 
die Mandarinen immer gerathen, nicht 
nur in den größeren Orten, ſondern 
auch in den Dörfern auf die Wünfche 
ber Bewölterung eine oft recht meitge- 
bende Rücdficht zu nehmen. Aber eine 
wirkliche Selbftverwaltung war weder 
gejeglich fejtgelegt noch von den Be— 
börden anerkannt. Seht. ift enblich 
ber erfte Schritt in diefer Beziehung 
geichehen. Das tft von nicht zu unter- 
Ihäßender Bedeutung, meil dadurd 
dem hinefifchen Mittelftande, biefem 
NRüdarat des ganzen Landes, mehr 
Einfluß gefichert wird. 
Der Taotai (Regierungspräfibent) 
bon Schanghai wurde nämlich kürzlich 
bon einer großen Anzahl von Nota- 
bein und Kaufleuten gebeten, feine 
Zuftimmung zu der Einrichtung eines 
Stadtrath3 für den außerhalb den bei- 
den Fremdenviertel gelegenen Theil von 
Schanghai zu geben. Er antmwortete 
darauf, man möge ihm einige herborra- 
gende Perfonen nennen, bie für bie 
Poften von Stabträthen geeignet mä- 


. 


ı ren. Darauf ftellte man eine Lifte von 


ö 


76 Namen auf und fchidte fie an den 
Zaotai ein. Diefer mählte die Hälfte 
dabon aus, fo daß der neue Stabtrath 
alfo 38 Mitglieder zählen wird. Der 
Zaotai ernannte auch den Vorfiten- 
den. Diefer und vier feiner Kollegen 
follen zufammen das Ausführunasto- 
mite bilden, beffen Hauptbefchäftigung, 
ebenfo mie des Gefammt-GStadtraths, 
die Berathung öffentlicher Arbeiten in 
ber Chinefenftabt und deren Vororten | 
bilden wird. Zu erwähnen tft nod), 
daß die Mitglieder bes Stadtraths 
durd) allgemeine Abftimmung gemählt 
find. Man darf gefpannt darauf 
fein, wie fi diefer DVerfuch einer 
Gelbitverwaltung, der erjten feiner 
Urt im ganzen Reiche der Mitte, be | 
währen mwird. 


Tode83- Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß mein bvielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 
Yerdinand Cieloff 
am Mittwoch, den 20. Dezember, im Alter von 
2 Jahren, 10 Monaten und 10 Tagen janft 
im Herrn_ entihlafen ift. PBeerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 24. Dezember, Nachmit- 
tag3 11:30, dom Trauerhaufe, 734 Girard Str., 
nam der Betblehemäfiche, Ede Paulina und 
MeReHnold Etr., von da nah dem Concordia | 
Sriedhof. Um ftille Theilnabme bitten die: 
trauernden Hinterbliebenen: | 
ohanna Sieloff, geb. Deinert, Gattin. | 
Albert und Ernit Sieloft, Cöhne. 
Ida Mauiel, Emma Briggee, Martha 
Be Auguita Gnifffe, Töchter, | 
nebit Verwandten. frfa 


Todes-Anzcige 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Bruder 
Fritz Randeder 

im Alter bon 20 Jahren 5 Monaten am Freitag, 
ben 22. Dezember, felig im Herrn entichlafen itt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 
24. Dezember, um 2 Uhr Nachmittags, von Fred 
VBufchers Undertafing Parlor an Wels Str., 
nahe North Ade., nad dem Graceland Friedboi. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Zohn NRandeder, Bruder. 

Maria Schick, geb. Randecker, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Matthias Claudius Nr. 28. 


SER Beamten und Mitgliedern bie 


traurige Nachricht, dab Bruder 
Emil, Draff 

aeitorben it. Beerdigung am 
... Sonntag, den 24. Dezember, 2 

Uhr Nadmittags. Beamte und Mitglieder. ber: 

fammeln fi um 12 Uhr 30 in Schmidts Halle, 

1400 Elybourn pe. 

a. Hofmann, Meiiter. 

Charles Ritter, Schrieber, 


Tode83-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Friedrich Eichwalb 

im Alter von 22 Jahren 6 Monaten und 5 Ta—⸗ 
gen am 22. Dezember im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 25. 
Dezember, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 471, N. 
Hermitage Ave. nach dem Eden Friebhof. Um 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 

iebenen: 


Wilhelm und Auguſta Eichwalb, Eltern. 
Gottfried, Lizzie, Anna, Ida, Geſchwiſter. 
Ida Eichwalb, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Frauenverein der St. Veteräfirde,. 
Den Beamten und Mitgliedern des Frauens 
bereind der ©t. PBeterö-Kirde, de Noble Str. 
und Cbicago Ube., hiermit zur Nadhrieit, daB 
die Schweiter 
Karoline Jeiie 
eitorben ift. Das Begräbuiß findet ftatt am 
ienitag, den 26. Dezember, Morgens 9:30 Ubr, 
dom Trauerhaufe, 331 Cornell Eh. zur Kirche, 
bon da nad Eden. 
Katharine Boehle, PBräjidentin. 

Lena Lahs, Selcetärin. 


— 


Tode3- Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
meine geliebte Gattin 

Auguita Hagelaner 

den 22. Dezember, im Alter bon 35 
onaten nad) langem Leiden fanft im 
ern entiälafen il. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 24. Dezember, Nachmits 
tags 1.30, bom Zrauerhaufe, 872 Soutbport2ive., 
nad dem St. Lufas-Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauergden Hinterbliebenen: 


Charlie Hagelauer, nebjt Kindern 
und Verwandten. 


da 


am Sreifag, 
abren 5 M 


Geitorden: Jofeph 2. Sad, plöglih, im Alter 
bon 53 SJabren, am 21. Dezemöder, eliebter 
Gatte von Anna Sad und Bater von Charles, 
Eljie, Adaline und Leonard. Beerdigung Sonn» 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
dem Dalwood- Fried» 

frjajon 


tag, um 
83809 Parnelf Adenzge, na 
of. 


Gefturben: Katharine Brenner, im Alter bon 
76 Zabren, geliebte Mutter don Anna Heflider 
und von Charles Brenner, Großmutter von 
m.Heflider, Schweiter der beritorbenen Frieda 
Koenig. Beerdigung am Sonntag, den 24. Des., 
um 1 rt Nadın., vom Trauerhaufe, 43 Meno- 
minee Str., nad Waldheim. ff 


Geitorben: Henry Yugman, geliebter Cohn 
bon Jalob und Lina yugman, Bruder bon 
n, George rn und Mrs, 
Erodl, im Elternbaufe, 772 ®. 21 Place. 
Beerdigung Sonntag, den 24. Der. um 9 Uhr 
Bormitiags, per Kutihen nad Dalridge. 


Nachruf 
t Erinnerung an meine Tocht nd 
— g chter und unſere 


Martha Zwißler, geb. Hoppe, 
die vor fünf Japeen am 25. Dezember dur) ums« 
uja wurde 


glüdlihen bom Tod uns entriffen 


achts 
Ge — 
Ein Weh * ſich aus unſerer 
Doch das gab meine Tochter und unfere Schwe⸗ 
Fünf traurige Jahre find fen, feid Du 
bon un gegangen, 
bergeffe Deiner nicht! ur 
So oft am} Deines Grabes 
Dann fl n beibe Zähren und bittere Tpr n. 


Gewidmet von Peiner Mutter, 
Fu: Deinen Brit 


EEE he eure 


Dantiagung. 
T 


Doch ich 
oft i 


- 
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WEST OF:ARMITAGE 


Doppelte Tietz 


ausgenommen Groceries. 


| in allen Departements bis Weihnachten 


[eS un en 202 mn on 
Dankſagung. 

Ich erſtatte hiermit allen meinen Verwandten 
und Bekannten für ihre rege Betheiligung und 
die reihen Blumenfpenden, fowie Heren Baltor 
Kraft für feine trojtbollen Worte, der Walded- 
Lone Nr. 674, U. 3. A. M., der Hutten-Loge Nr. 
398 D. $., der Getmanta’ Loge Nr. 40, 
3,2: D. $., der Rebella Loge Nr. 45 und der 
‚Sefeuidaft Glüd auf“ für ihre feierlichen Ze⸗ 
remonien und bewiejenes Beileid beider Beer: 
digung meines geliebten Gatten 

Henry Sandmeher 
meinen innigften und beralicditen Dant. 
Augifte Sandmeyer und Kinder. 


Dankſagung. 

Der Harmonie-Loge Nr., 8, O. d. H. S., mei— 
nen beſten Dank für die prompte Auszahlung 
des Sterbegeldes für meine Frau. 

Johann Rugheimer, nebſt Kindern. 


Gediegene Weihnachtsgeſchenke: Klaſſiker, Ro— 
mane, Augendicriften, Yamilien-Bibeln, Weih- 
nadhts- und Neujahrs-Boftlarten. Katalog auf 
Wunid zugejandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 
100—102 Randolyh Str. Tel. Diain 2116. 


Unier Gefhäft iit täglich Bis bald 10 Uhr offen. 


Gas. BURMEISTER & SON 
Feihrenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Uufträge von allen Theilen ber Stadt prompt 

beſorat. Ab didoſa 


a eim. 

Einziger deuticher Tonfegjionslofer Friedhof bon 

i Hochbahn für 5c zu 

erreichen. Billige Den Eee Er find in diefem 

&önen Friedhof auf Abfchlagsgablungen zu ha— 
ice: Oat_ Bart 


f 
ben. —O 3— —elephon 273 Weſt. — 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Vbilipp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt. 
oſpæ⸗ 


+ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don 835 aufwärts. 
Einaelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810. 
5 Gents Car-Fare bon: irgend einem 
Theile der Stadt. ß 
Sclephon Weit 1512. 


IndE 


Weihnamis-Zeier und Ball 


nebit Verlojung, beranitaltet bon der 
Bergsügungas = Seftion 
des 


Deutſchen Kriegervereins 


ven Chicago 
Sonntag, den 31. Dezember 1905, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Tidets 25 Cents, 
an der Kalle 50 Cents. Kinder unter 12 Jahren 
frei. _ Sedes Ticdet beretigt zur Iheilnahme an 
der Berloofung. 


t 
— erbunden mit 


Großes Weihnachtsfeſt 
— b 
F EN 8° Deicheerung und Ball, ER 


ta ta 7 —2 vom 

Hamburger Klub. 
DS 4* 
Dieuſtag, den 26. Dezember, 
in Schoenhofens großer Halle, 
7 Ede Milwaufee und Afbland 
e 7 pe. — Anfang 8 Uhr Mods. 
j ee Eintritt 50 Cents die PBerion, 
incl.-Garderobe. Zahlbar an der Kalfe. Kinder 
frei. Nur Inhaber von Einladungstarten haben 
Zutritt zur Halle. 


— Elftes — 


Stiftungsfeſt u. Weihnachtsfeier 


Botſchaften, Konzert. Tanz u. ſ. w., 
veranſtaltet vom 
1. deutsch. Spiritualisten-Verein 
Sonntag, den 24. Dezember 1905, 


in Gartefmans Halle, 762 W. 13. Str., Ede Afh» 
land Ada — Tidets, im Vorberfauf 15e, an der 
Kafle 25e. — Anfang Nadım. 2 Uhr. — Supper 
20 Gent3. 


Große Weihnahts-Beiheerung 


and Shlveiter » Feier, 
beranftaltet von den befreundeten Bereinen, De» 
kterreiher und Bahern, „Stud im Eiien“ und 
„Zurnverein LaSalle” am 31. Dezember in Mül- 
lets Halle, North de. und Sedawid Str. — 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Tickels Sc die 
fe 50€ 16,23,30d3 


Berfon, an der Kaffe % 


Zweiter großer 
Sahres-Breis-Mastenbau 
abgehalten vom 


Lessing Frauen-Verein 


am Samitag, den 20. Januar 1906 
in der Atlas Halle, 34 Emma Str. Nehmt Mil: 
mwaufee oder Ajhland Ave. Car. — Tidet3 25c 
die Berfon. Anfang 9 Uhr Abends. 23d318in 


Fünfter großer Preis-Mastenball 
— von der 
Bavaria-Loge Nr, II 
Drden der ſtern 


Samitag, den 6. Jannar 1 in Müllers Halle, 
Sedgwid Str. und 9 h 
x — orth Abe 


25 die Berion. 

Adıtung! Deutliche 408 Karriers 
und Building Laborer von Local Nr. 1. 
Generai : Berfammiung! 
un In der — Bee tr 


Ile 48 
er jähr! Bericht wird beri 
wat ale Ber ie eisen werden 
anmwejend jein. Mit B 


23,27,3003 u Schreiber, Selretär. 


Weihnacte-feer md 2 Beldeernng 
verbunden mit Bitherfonzert und des 

Deutfch.Amerikan. Raluraſiſten- Verein 
——— —2 


Gautner. 


Offen Sonntag den ganzen Tag. 
Geſchloſſen Weihnachlen den ganzen Tag. 


O t 


Deutfches 


Theuter in POWERS’ 


Direktion Leon Warhöner. 


Sonntag, den 24. Dezember 1905. 
15. Abonnement3.- Borftelluna. 
Der große Lacdherfolg! 
Zum. erften Male! Zum eriten Maler 


Der Iamilienlan! 


Luftfpiel in drei Alten von Guftab Kadelburg. 
Sitze 25c, 50c, 7öe, 1.00, $1.50 jetzt zu haben. 
doſaſon 


8 
rt 
Achtung! Bameraden! 
Agitationg - Berfammlung! 

Ter Lafe View Kriegerverein hält am 31. De 
äember feine Agitationg-Berjammlung ab, m 
ehemalige gediente Soldaten unentgeltlih aufge» 
nommen werden; Nameraden folten allo diefe 
Gelegenheit nicht borübergehen laifen. Ber: 
jammlungslofal: Ede Wellington und Lincoin 
Ave. Das Komite. 


Franz Reilhöfer’s 
Tyroler Truppe 


wird fir die nädiften 2 Wochen jeden Abend in 


9 . L ” . 
Lauterbach’s Musik-Pavillion 
162 R. Clark Straße, 
auftreten. Sonntag Nachmittag chenfal3 Bor- 
ftellung. — Alle Freunde und Belannte find 
biermit freundlichit eingeladen. 
Achtungsvoll 


ſadimi Georg Lauterbach. 


— — — 


Volks-Garten, 


198—200 Eait North Ave. 9. Fiider, Mor. 
.. „Konzert jeden Abend! 

Großes Ertra-Programm für die Weihnacdht3- 
feiertage. Die Alrobaten Sterbed, die Konrads 
Mufil, Tim, Herr Gußmann, Emile und Bella 
und Fiſcher. Neu: Hetti Palmer, Joe Irwing 
und Spillmann, Zaubertünſtler und bewegliche 
Pilder. Zum Schluß die fomifche Poffe „Er iit 
nicht eiferfüchtig." — Anfang Samitag 7 Ubr, 
Sonntag 2:30 Nadhm. Eintritt frei. Montag, 
25. Dez., Extra-Matinee 2:30 Nadhm. 


Sm weißen ZÖfl. 


Wurz’n Sepps 
Beflaurant und Buffet, 
242 Ost North Ave. 


Beinfte fiiddentiche Küche, bürgerlicher Mittags: 
tiih. — Alle Delitatejien der Nenzeit. 


EMIL GASCH 


Früher „Rienzi". 


Dufet und Beflaurant. 
ı 122-124 Clark Str. 


nade Wafhington Straße. 
Telephon =» = » oo = = Main 80, 
18nv,fadido,1} 


| WENDEL’S PALM - GARTEN, 


1504—1506 Wilwantee Ave. 
Sonntag und Montag, 3 Uhr Nachmittags und 
8 Uhr Abends, zur Ieihnachtäfeier, 
I Großes ala = Konäert WR 
Künftler und Sängerinnen eriter Ktlaffe. — Ein- 
itt frei. fafo 


Sonntag und Montag: 


Hnlenpfeffer mit Knödeln 


Mündener Bier am Zapf (Pidhorr-Brän). 


L. LUKAS, 
4757 Zaflin Str., Eite 48. Etr. 


Weihnachts: 
Geſchenke 


hieſiger u. ausländiſcher Fabri⸗ 
kation 


in großer Auswahl 


und zu niedrigen Preijen vor- 
räthig im 


Juwelen⸗Geſchäft 


KEIL & HETTICH 


94 State Str 


23nod,imo2 


Kretlow’s Tanzschule 
1 Webiter Avenue. 

—— des zweifen Kurfus 
für Anfänger und bovgejärittene 
Schüler beginnt Donnerfiag, den 

ar 1906. irlulare wer» 
idt. Auslunft wird er 
werden 


je i 
Halle 
Pe. An 3594 


PURRBEHEDN: 1683 fafomi.im 


an 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearbore Straße, 
berühmter Speszialiit in der Behandlu 
aller & "rantfeiten der Männer 
und ——— —— und 
* 33 
bis 12 Uhr Mittags 


N. WATRY &CO,, 
99 Of Ranteiyb Ste, 
—— Deutsche tiker — 





EIVERSON&CO.| 


g 
3 
* 


000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Alle Spielfahen und Feiertags-Wanren 


: find herunter markirt auf die Hälfte 
des Original-Preiles. 


Alles mu fort! 


Notiz ? Unfer Laden bleibt Sonntag, den 24. Dezember 
den ganzen Tag und Abend offen. 


tele —“ 


Zolalberidht, 


Brieftaiten. 


9.R. — Sie finden häufig derartige Angebote 
in ben augigeigalten der biefigen Zeitungen. 
eine Sahlahrift, in welder Sie das Gewünfchte 
wobl ebenfalls finden werden, it „Sarn & 
Field“, 164 Dearborn Etr. 

M. 8. — Ein Bierteldollar bom Sabre 1846 
bat feinen befonderen Werth. Sie förfnen ihn 
im, biefigen Unterfhabamt gegen eine gleiche 
Münze neuerer Prägung eintanfchen. 

Louis M. — Ein 2efer des Brieffaitens 
tbeilt uns zu Ihrem Beiten mit, daß Sie iu 

„Reference Room” der öffentlien Bibliothel an 
der Michigan Apde., jowie in der. Bibliothet der 
Herausgeber des Adteßobͤuches Polt Str. und 
Plymouth Court, Einſicht in ein Berliner Adreß⸗ 
buch vom Jahre 1902—1903 nehmen Tönnen. 

Bm. H. — Nach der Schübung der Heraus: 
geber des jtädtiihen Adreßbudes bat Chicago 
eine Bebölferung bon 2,273,000 Ceelen. 3 
leben bier (laut Schulzenfus) 170,750 geborene 
Deutiche, 73,900 geborene Irländer und 48,850 
geborene Schweden. 

Abendpoſtleſer. — Es gibt weder hier 
noch in der Umgegend Baumwolle- oder Woll⸗ 
ſpinnereien. 

J. F. — Sie können den Bürgerbrief erſt nach 
Ablauf bon zwei Jahren erhalten, von dem Tage 
an gerechnet, an dem Gie d die iog. „eriten PBa= 
piere“ erwirften, und wenn Gie borher ſchon 20 
Jahre ang im Lande gelebt haben. Die „eriten 
‘Bapiere“ ftelt Ihnen der Geridisſchreiber des 
Kreis⸗ oder des Superiorgerichts aus, eine Al- 
—— iſt nicht gezogen. 

W. Joliet. — Wegen geeigneter Pflege von 
Golbfifiien wenden Sie fih_am beiten an einen 
Händler mit folden.. — Liebotihan ift_ eine 
Stadt in Böhmen, im welder ein berühmtes 
Bier bergeitellt wird. 

Sallenfteller. — Wir lönnen Ihnen der- 
artige Fabrifen nit nennen, bielleiht fönnen 
&ie aber die gewünfchten Adref| en in einer grös 
Beren Eifenwaarenhandlung, 3.8. Orr & Lodett, 
71 Randolph Str., in Erfahrung bringen. 

H. L. — Ein Facblatt der fragliden Art ijt 
der „American &umberman“, welder bier ber 
ausgegeben wird, und zwar im achten Stodwert 
des Gebäudes Nr. 315 Dearborn Str. 
„„Elfa*. — „North California Herold”, San 
Franzislo; ‚Demofrat“, San Franzisto; „Tag e⸗ 
blatt“, San Sranzisto: „Dafland : Sournal“, Dal: 
land,stal. Portugieien. und Spanier findet 
man in Kalifornien nirgends fehr zahlreich. Spa- 
niſch geſprochen wird tod am meijten im jiid- 
lien Zheil von San Diego Eounth, alfo in der 
übe der merilaniichen Grenze. 


„NlterLZefer”. — Tuchfabrifen gibt e3 in 
Chicago nicht; Die Tertil- Induftrie des Landes 
iſt faſt änzlich auf die Neu: England:Staaten, 
New Jerſehy und das öſtliche Pennſylvanien be= 
ſchränkt. Einem deutſchen Textilarbeiter, der 
nach den Ber. Staaten einwandert, follten ſeine 
Freunde rathen, ohne Weiteres umzufatteln, d. 
b. einen anderen Beruf zu ergreifen. 

K. Nach dem herrſchenden Sprachge⸗ 
—— re ed: „Wir gratuliren Dir“ 


„Zäglider Lefer“. — In größeren 
landivirkhfehaftlichen Betrieben Tommen bierzus 
lande und mutbmaßlih auch jenfeit3 der fanas 
difhen Grenze Dampfpflüge zur Berwendung. — 
Wer nad Saslathewan auswandern will, um 
fi dort dem Aderbau zu widmen, wird dor ls 
lem Landwirth von Sad jein müffen. Die Höbe 
des erforderlichen Betriebs Tapitals bängt davon 
ab, wie „groß“ oder wie „Lin“ man a 
will. Jebenfa us ſollte man nach Beſtreitung 
Koſten welche die Reiſe, die Erwerbun des 
Landes und die erite Einrichtung - berurfadhen 
no iiber mindejtens $500 verfügen, um fidh bi 
zur eriten Ernte duchfchlagen zu lönnen. 


— Eine deutfhe Zeitung „Heer 
ift uns nicht befannt. 


m. 755. 
Weiter“ 

I B. — 1) Das Zeitungsporto ta 
land beträgt 1 Gent für 2 Unzen (8 Gents das 
Pfund). 2) Derartige Gejangbücher werden 
Sie bielleiht in der Kaufmann’shen Buchhand- 
lung, 107 Madifon Str., erhalten Tönnen. 


2. RM. —— Der Ladenbefiger, bezw. Milchhänd⸗ 
u iſt verantwortlich für die Beichafienheit der 
von ihm geführten Waare, und dem Gefundheit3- 
amt ftebt’es au, fi iiber diefe VBeichaffenheit zu 
vergewiſſern. Liegt der Fehler an dem Molte- 
reibefiger, fo wird der Händler beim eriten Mal 
twobl nicht beitraft werden, man. wird ihm aber 
tatben, den Xieferanten entweder auf Deffere 
Wege zu bringen oder feine Mil don einem 
Yinderen zu beziehen. 

N. N. — Das Gelhäftssimmer der Deutfchen 
Gefelifchaft „befindet fih im Gebäude 61 LaSalle 
©Str., eine Treppe hoch. 

Verfiderung — Ob Gie das einge 
zahlte Geld ganz oder tbeilweife zurüdfordern 
fünnen, hängt ganz und gar bon dem Bertrage 
ab, den Sie eingegangen find. Sehen Cie ſich 
die Bedingungen Ihrer Polize an. 


F. B. Weſt 20. Straße. — 1) Wenn das Mäd⸗ 
chen dierber fommt, fann fie bier gegen 
tagen, andernfall3 nidt. Das Geſetz berhängt 
feine Strafe in derartigen Fällen, läßt aber den 
Vater zur -Zablung von Nährgeld verurtbeilen. 
2) Ia, in anftändiger Weife. 


Leferin A. 3. — Laut Gefeß erhalten die 
Kinder zwei Drittel und der Mann ein Drittel 
bom Nachlaß der Frau. Was Eie bei Lebzeiten 
Ihren Mann überjchrieben baben, ift defien Eis 
genthum. 
No. VB. PB. — 3 ift Diebftahl und ftrafbar als 
folder, wenn die —— Frau Eigenthum 
ihres einftigen Gatten entwendet. 


€. 4. 101. — 1) D2b der Betreffende aus der 
Sirma_berausgedrängt werden Tann, hängt da» 
bon ab, ob er feinerjeits den PBartneribip:Bers 
trag verlegt bat. Nenn für die Einzahlung Tei- 
ne Friſt gefegt war, dürfte eine VBertragsperlep- 
ung, ihiver nadaumweiien fein. 2) Um das Ge- 
ihaft für banferott erllären zu jarlen, müßten 
Sie nacdhmweilen, daB es zablungsun übig ift. 


Deutich- 


Sie 


* Oſft 25. Str. — Es iſt kein amerilani⸗ 
F »ertreter in Luzemburg, die dortigen Ge» 

äfte werben bon der Gefan tt aft in den Nie» 
derlanden mit beforgt. Wenn Sie an den Ges 
fandten im dans ichreiben, er beit Stanford 
Newel, fo wird er Ihnen wabrfdeinlih auf 
Rund einen zuderläfft en Anwalt nennen, dem 
Cie bre gar enbeit anbertrauen fönnen. 
Bon bier aus läßt fidh über den Stand der Sade 
— rs 

School Str. — Auf Steuern und Straf» 
En "hat das fog. Exemption⸗ —— keine An⸗ 
wendung. Die Strafe muß bezahlt oder abge— 
feifen werben. 

BVettende — Wenn ein Ausländer amwei 
Jahre in Deutieiland anfäffig geweien ift, ohne 
in diejer Srift feinem Heimatbland einen Be- 
uch abgeftattet zu haben, fo nimmt die deutfche 

egierung en. daß er fein ———— aufgege- 
ben bat. 3 ftebt jedem Ausländer frei, 
das —2 Büuͤrgerrecht einzulommen. 

H. S. — Sie müſſen die Nummer der betr. 
Ausgabe angeben, in welcher jene Brieflaſten⸗ 
SER — mar. 

— Die Berwaltungs 
Ract-Bebörbe befinden fich 
Sciences“, Center und Elarf € 

G. Sch. — Es gibt hier > araftwebereien. 


Fritz. — Arizona iſt vorläufig noch immer 


er 
— Auf deutidher Seite betrugen die 
gerlatie 3 080, auf franzöfifder 80,000 Zodte. 


— Große he ige litbographiſche > 


Sräume der Lincoln 
n ae „Acabemy of 


Nic 
ftalten ins: —* ner 62.0300. Glat 
Glinten €o., “Üuinton und Ban Buren 1 ei 
Kitbograpbing, Co und Clark 
&tr.; Bugler ——— ing 04 Dearborn 
Str. — Ueber bie verf lebönen Brogeffe, ie bei 
nen wir Ihnen bier feine Abhandlung liefern. 
—1+ 0 —— 


aSalle de ilds 
Se. Eds 
ward 2 EEE ” ©. Elinton 
der Litbograpbie zur Anwendung fommen, Fön- 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der. 


Deutipen, über deren, Zod dem Gejundheitsant 
Meldung zuging: 
Altman, Henry, 31 * ‚3335 Lowe Abe. 
2 WB. Monroe Str, 
147 ®. ee Str. 


: 3123 Butler 
W. S 
2 1163 € 


* Dorothea, 
onde, Ella, 18 3, 
leeberg, Dslwald, 

1148 


—— rles — 
Kuehne 2 Gali ie Me. 
45 u 968 „Seügeni 


Be Dunning Str. 


* Une. 
— 


Marktberici. 


Chicago, den 8. Des. 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. ?2, end, 875. 80206; * 
3, roth. —S—— Nr. 2, hart, BB; N 

3, hart, TR. 
Sommermeizen, Nr. 1, Northern, B646--89c; 
Nr. 2, Northern, Be; Nr. 3, Spring, 
80 oe. 
8, Nr. 2, 950; Nr. 2, 
2, gelb, 49—50c; Nr. 3, 
weiß, IB; Nr. 
4, 38—40c. 
Hafer Nr. 2%, 
Nr. 3, 3; 
31—-31%c. 
Mepi. Winter 
„Straight3“, 


nr 49-508; Nr. 
A Yac; Nr. 3, 
8, oe, BB; Nr. 


Nr. 2, weiß, 314—B2e; 
weiß, 30—8lc; Standard, 


$1.10-84.20 das Fab; 


Minneſota ard 
Spring, Straight, Erport Bags, 33.70-83.90; 
bejondere Marten, $5.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beſtes Taste 
$12.0-—-$12.50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Pr. 
$89.50-810.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites — 
tie, $11.00—$12.00; Ditto, F 1, Boe 10.00; 
Nr. 2, 857. 00 - * 50; Nr. 3, $6.50-87.0; Nr. 
4, $6.00—8$6.50 

(Auf "fünftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 821682560 Mai, 67 87460; 

Juli, BBoacc. 
alt, Mai, 


Mai Dezember, neu, 
"3I%-31%; Suli, 


Mir; 
Ne. 3, 


« Patents, 


.83— 


= Be 49; 
He: Auli, IK 

Hafer, Dezember, 30%c; ur 
30%. 


Brovifionen. 
Scch — [ 3, Dezember, $7.45; Januar, $7.37; Mai, 


4 
Shweinefleifd, 


Gepödreltes Januar, 
$7.45; 


$13.47; Mai, $13.60. 
Rippden, Dezember, 87.37; 


Mai, $7.40. 


Januar, 


weiß, 
Berfettion 
Headlight, 
Naphta 
Dleum, 


Prima, $.101% 


Spirits 

Gajolin (Ofen) 

do. Pr 12 

do., 76 

geinfamen-C el, rob, per 5 Faß...... 

do., gereingt, per 5 Fa 

Terpentin h 

tindvvich Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.00-86.65 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.20—$5.65; gute bis anäge: 
juhte Kühe, 83.00—$5.25; gewöhnliche big mutt: 
lere Kälber, $83.75—$5.50: gute 5is ausaefuchte 
Kälber, 86.00-87.50: Bullen, geringe 
geiuhte, $2.00—$4.00. 

Schweine. Ausge fuchte bis 
44.95 —$.12% 
ſchwere Schlachthaus waare, 
gemiſchte Waare, 34.95 45. 05; 
fuchte, .02%—$5.1214. 

Schafe. Beſte ſchwere HDammel, 
85. 586. 13; aute ausgeſuchte 
85.75; gaute bis ausgeſuchte „Culls“, 
24.00; —— bis ausgeſuchte 
87.00-88.00. 


bi3 aus= 
beite (zum Werfandt), 


34.85—$5.00; 
leichte 


per 100 Pfund, 
Schafe, 84 8 
33.00 bis 
„Lambs®, 


fchwere 


ausge: 


Diolterci-Frodufte. 
| ® utter— 

„Greamery*, extra, 

Nr. 1, per PBiund 

Nr. 2, per BR 

„Goolcys*, per Piund 

Nr. 1, per Bi 

Ladies, per Blund 

Padwaare, friich, 

Kühtipeicher-Waare, 

Rüie- 

Radıntäfe, „Twins“, dad Pfund.. 

"„Daijies“, per Pfund 
«Voung America“, per Pfund.. 

Shiweizer, Drum, per Biund.... 

Kimburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug’ von 
Berluft, per Dugend (Kıiiten zus 
rüdgejandt) 

Hriide Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent friich 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
padt 

Küblipeicher = Waare 

Geflügel, Fiſche, Kalbjleiſch, Wild. 
Geflügel (lebend— 

Hübner, das Pfund 

„Springas“, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänſe, das Dutzend. ..... 

Enten, das Pfund 

Geflügel (ber erichtet)— 

Sühner, das PBiund 

„Springs”, das 

Truthühner, das. Pfund 

Enten, das Piund 

Gänje, das Biund 

Kälber (geihladtet)— 

50— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 

60— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.006: I 

8—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09% 

Raninden, per Dußend 1.0 —1.23 
3.50 


per Piund...$ 
0.18 


per Pfund.. 
* Bfund.. 


0. 140, 11% 


0.184 0.23% 
0.26 


0.094—0.10 
0.10 
0.17 


0.12 
0.10 —.11 


do., große weiße, das Dutend.. —4.% 
Bärenziemer, das Pfund —).13% 
Uusgemweidete Hiride, 

‚per Ntund —D.16 
Bilaen 

Weihfiih, Nr. 1, per PBfund.... 0.15 

Schwarzer Bar, per PBfund.... 0.18 

Weiber Bari, per Pfund... 0.09 

Biderel, per Biund 

Hehte, per Pfund 0.14 

Karpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 

Labs, der Bf 

Schelfiih, per Pfund 

Halibut, per Pjund.. 

lundern, per PBfund,. 

tale, per Pfund 

Hering, per Piund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Maderel, per Biund.. 

Summer (gefocht), per Siund.. 

Friiche Frumte, —S 
Aepfel, Jonathans, per Faß 

do. Greenings, per Faß 

—— Ralifornta, per Kifte...... 2.25 
tangen, Kalitornia, per Kiite 

Bananen, Jumbo, das Bündel 
Birnen, per Yab 

Kronsbeeren, Cape Cod, per Faß 

Kraut, per Kifte 

Kopfialat, ‚per Fab 

Blattjalat, hiefiger, per Kifte.. 
Tomaten, per Kiite 

Rothe Rüben, per Sad 

Mohrrüben, bielige, per Sad., 
Sellerie, per Kifte 

Nüben, per Sad 

Nettige, Treibhaus, per Dusend... 
Meerrettig, das Bündel ... En 
Surfen, ber Dutzend 

Spinat, per Kübel 

Blumenkohl, per Kiite 

Kohlrabi, 10 Bündchen 

Zwiebeln, per Buſhel 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Ricpe.. 

Trodene „Beans“, auserlejen 

do., minderwertbige Sorte 

Rothe Nierenbobnen zeeserssneree 
Rartoffeln, in Garladungen. Auijbel.. 
Süßtartoffeln, biefige, per Fab 

=—-+-0  —— 


Bau-Erlaubnißicheine _ 


wurden ausgeftellt an 
nn und A töd. Frame Flats, 179 Jans: 


PH — Tine Frame Cottage, 427 Sum: 
merdale Une., $1,7 

€. €. Hi & so. Yise. Brid Flats, S5I Evan: 
fton Upe., $12,00 

Baclan Aedlida, he, Brid Flats, 1066 Trumbull 
„Ave., 33,800. 

DM. W. Ve, Ih ae“ Apartments, 71577159 
Harvard Apr. * 


Bankerott-Erflärungen. 


— — 


Im Bundes-Diſtriltsgericht ** Geſuche um 
Banterott:Erflärung eingereicht do 
Ra Mieten. Kraus, Berbindlichkeiten, 9833; Be: 
d 
6 ee rag; Berbindlichteiten, 816,147; Bes 
* 4 
— Synwolt; BVerbindlichfeiten, $3,717; Bes 
Erward W. Sonwolt; Berbinblichleiten, $6,114; 
Beftän ’ u , 
BEREITETE 
— — 
— ( ⸗ 


per 100 Pfund; gewöhnliche bis 


Eine — 


— — 


Nenvertheilung der Bundesämler 
bis nach Neujahr verſchoben. 


Kam ihm leicht an. 


Herr Hertz hat jetzt ebenfalls die von ihm 
widerrechtlich eingezogenen Sporteln an 
die Staatskaſſe zurückgezahlt. — Die Ver⸗ 
ſtadtlicher und der Fivildienſt. 


Herr Moulton, der junge Präſi— 
dent der neuen faatlichen Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion, iſt ſoeben von einer 
Rundreiſe durch die ftaatlichen Wohl- 
thätigfeitö - Anftalten zurüdgetehrt 
und verfichert, daß die Zinildienit- 
Drbnung in diefen ausgezeichnet ars 
beite. Geitvem das neue Gejeß in 
Kraft getreten, jeien dreißig Ange- 
ftellte von Anftalten der fraglichen Art 
— das Geſezt erſtreckt ſich vorläufig 
nur auf dieſe — wegen Trunkſucht 
aus dem Dienſt entfernt worden. In 
Morgan Counth ſei dieſer Tage ein 
Strafverfahren gegen den Stadtvater 
Hildreth von Jackſonville eingeleitet 
worden, der ſich einer Verletzung des 
Geſetzes ſchuldig gemacht haben ſoll, 
indem er von Angeſtellten der ſtaat— 


lichen Blindenanſtalt Beiſteuern für 


einen (politifchen) Kampagnefonds 
einzutreiben verfuchte. Herr Moulton 
meinte, derartige Brandſchatzungen 
dürften und mwürben unter der Zipil- 
dienjt-DOrdnung nicht vorfommen. Bon 
anderer Seite wird nun darauf auf- 
merffam gemadt, daß die Samm- 
lungen für den Stampagnefonds des 
Er-Goup. Yates noch vor Thores- 
Ihluß beforgt worden feien. Sie ha- 
ben dem Vernehmen nad) einen Betrag 
bon $40,000 ergeben. Eine Wieber- 
bolung diefer Schröpfungen fünne ba3 
Zivildienjt-Gefeg auch nur 
dern, fomweit die untergeordneten An- 
geitellten der MWohlthätigkeit3-Anftal- 
ten in Betracht fommen. 


Reorganifation‘bevorftehend. 


Für die fommende oder übernächite 
Mode fteht eine Reorganifation der 
Staatlichen Auffichtsbehörde für Wohl- 
thätigfeit3-Gefellfchaften bevor. E3 
find unter Anderem zwei Pläbe in 
diefer Behörde neu zu befegen, melche 
frei geworben find, ala Dr. Hirfch 
und Frl. Lathrop aus der Behörde 
ausfchieden, weil Goup. Yates diefer 
neur3 Ianner al3 Schriftführer auf- 
den Sohn des’ ehemaligen Gouper: 
zwang. Dr. Hirfch und Frl. Lathrop 
erklärten das für eine Auslieferung 
der Wohlthätigfeitsanftalten an die 
Beutepolitifer und thaten nicht mehr 
mit. Diefes Vorgehen war für Yates 
fo peinlid, daß er die entjtehenden 
Bakanzen unbefegt ließ, aus Furdt, 
e3 Fönnte die Gefchichte nochmals 
durchgehechelt werben, fobald er mie- 
der daran rühre. — Goup. Deneen 
will nun dem Dr. Hirfch die Mitglied- 
fchaft in der Behörde von neuem an= 
bieten. Frl. Lathrop fol gleichfalls 
bon neuem erjucht werden, in ben 
Staatödienft zu treten, und zwar als 
Mitglied des Vermaltungsrathes einer 
der Wohlthätigkeit3-Anjtalten, viel- 
leicht der Schule für vermahrlofte 
Mädchen in Geneva. 


Mag zurücktreten. 


Aus Springfield mirb gemeldet, 
daß megen einer ernitlichen Erfran- 
fung feiner Gattin Er-Gouverneur 
Dates feine Bemühungen um Cullom3 
Sit im Bundes-Genat zeitweilig ein- 
ftellen und vielleicht ganz aufgeben 
mürde. Sollte diefer zweite Fall ein- 
treten, ma3 mwird dann aus den jchö- 
nen $40,000? fragen die nicht zur 
Verehrerfchaft des Herrn Yates geho- 
renden republifanifchen Politiker. 
Auf Antwort werden fie wohl warten 
müffen, bi3 der angenommene Yall 
wirklich eintritt. Muthmaßlich würde 
unter foldhen Umftänden der jest un- 
ter der Kontrole . von Goub. Deneen 
und deffen Freunden ftehende Staat3- 
Ausfhuß der Partei jenes Geld für 
feine Kriegsfaffe einfordern. 


Hadı den Feiertagen. 


Man hatte erwartet, daß nicht nur 
die Poftmeifterjtelle, jondern auch alle 
übrigen höheren Chicagoer Bunde3- 
ämter noch vor den Feiertagen neu be- 
feßt werden würden. Daraus ift nun 
niht3 geworben. Senator Hopkins, 
der fich jeit feiner Rüdfehr aus Wafh- 
ington fajt täglich hier aufgehalten 
hat, jagt, im Drange der Gejchäfte 
feien Senator Cullom und er nod 
nicht dazu gefommen, fich über diefen 
Punkt vollitändig zu einigen. Man 
werde aber nad) den Tyeiertagen bie 
Sade in Ordnung bringen, und auf 
alle Fälle dürfe man fich feit darauf 
verlajfen, daß Präfident Rooſevelt 
fi) bei Vergebung der Stellen aus 
Tchlieglich nach den Wünfchen der bei- 
den- Senatoren richten werde. 

Nah den Teieriagen werden ſich 
auch die Führer der republifanifchen 
Eounty-Organifation an bie Zufam- 
menftellung einer ' Kanbdibatenlifte für 
die Herbftmahl begeben. lm die She- 
riff3-Randidatur bemüht fich in er=- 
fter Linie Ald. Hunter von der 35. 
Mard. Seine Freunde behaupten, er 
mwerbe bierbei auf bie geichloffene Un- 
terftügung der Norbmeitjeite zählen 
fünnen. 


Frei an 


„Rhenmatismustranfe? 
2* 


verhin⸗ 


Wohlwollende —— — der Bank * 
ſteht darin, vielen Intereſſen zu dienen ohne eins zu 


tapitaliſiren. 


Wir ſuchen beſonders Geſchäfts · Kontos. 


THE NATIONAL BANK 
OF THE 
REPUBLIC 
Bapital Zwei Millionen Bollars 


Ueberſchuß nud Profite $998,597.99 


Direftoren. 


Frant D. Lowben, 
Anwalt. 


Louis 3. Swift, 
Präfident Srift & Company. 


3. 8. Farwelt jr. 
Von J. V. Farwell Companh. 


E. B. Strong, Rapitalift. 


Robert Mather, 
Präfident Rod Island Compand. 


F. E. Bogel, 
Bizepräfident Siegel, Cooper & Co. 


John R. Morron, 
Präſident Diamond Glue Co. 


Rollin A. Keyes, 
von Frantlin MacVeagh & Co. 
Charles H. Conover, 
von Hibbard, Spencer, Baptlett 
& €. 
Henry Siegel, 
Präf. Simpſon Crawford Co., 
New BYorl. 
Zohn A. Lynch, 
3. B. Greenhut, 
Kapitalift, Beoria. 
9 ®. Heinriche, 
Bizepräf. M. D. Wells Co. 
®. ©. Fenton, Bizepräfident. 


Bräfident. 


N.-O.*Ecke La Salle und Monroe Str. 


Sahlt die Gebühren zurüd. 


Wie der nunmehrige Poftmeifter | 
Buffe vor ihm, fo hat jet auch Bin- 
nenjteuereinnehmer Herg die Summe 
an die Gtaatsfafje zurüdgejchidt, 
melde er während jeines Amtäter- 
mins als Staat3-Schagmeijter ohne 
flare Berechtigung an Gebühren für 
fich behalten hat. rn feinem Yalle be- 
lief diefe Summe fich auf $7190. Herr 
Herg hat auf dieje Weife die Genug- 
thuung, auf die Dauer eines Jahres 
für das Gehalt aufgefommen zu fein, 
welches fein Freund Deneen ald Gou- 
berneur bezieht; Freund Deneen ans 
dererjeit3 kann behaupten, daß er fein 
Gehalt wirklich verdiene, denn hätte er 
den General-Staatsanmwalt nicht ver- 
anlaßt, die ehemaligen Schaßmeijter 
und Aubditeure um die Rüdzahlung 
biefer Sporteln anzugehen, jo märe 
davon fchmwerlich je die Rebe gemefen. 


Die Deritadtlichungs-£iga. 


Der Vorjtand der Berjtadtlichungs- 
Liga hielt geftern Abend eine Ge- 
Ihäfts-Sigung ab und ereiferte ich 
darüber, daß jchon wieder eine An- 
zahl von Mitgliedern der Liga fi 
bon bdiefer abgezmeigt hat und nun 
zu verfuchen fcheint, fich als „die ein- 
ig wahren Jafköbe” aufzufpielen. Die 
betreffenden Herren hatten fi am 
Mittwoh im Sherman Houfe zufam- 
mengefunden und einen Beichluß ge= 
faßt, welcher ungefähr darauf hin— 
ausläuft, daß der Mayor fortan nur 
auf fie hören fol. Der Vorjtand hat 
nun ein Komite ernannt, welches den 
Führer der Sherman Houfe-Teute, 
Herrn U. M. Lammrence, am nädhjiten 
Freitag vor ihn bringen fol. — De: 


legat Gleefon berichtete, daß er an 97 
in: ftäbtifchemm Dienst jtehende Herren, 
melche für Verftadtlicher gelten, ein 
Rundfchreiben gerichtet hätte mit der 
Aufforderung, je $10 für den Agi- 
tationsfonds der Liga beizufteuern. 
Leider hätten fich nur drei von ben | 
Betreffenden, nämlich Korporationg- 
anmalt Lewis, Aichmeifter Grein und 
Herr Wm. Rhodes, bemüßigt gefun= 
den, ver Aufforderung Folge zu lei- 
ften. — Nachdem diefer Puntt erledigt 
war, begann man, fich mit der Zipil- 
dienjt-Rommiffion zu befaffen, an die 
Herr Gleefon bei der Verjendung fei= 
ne3 Rundfchreibens nicht gedacht zu 
haken feheint, denn es ijt unter ber 
Sipildienft-Orbnung befanntlich traf: 
fällig, von Zipildienjt-Angeitellten 
Beifteuern zur Förderung politifcher 
Bmede zu-verlangen. — Wa3 die Liga 
gegen die Zipildienft-Rommiffion, bez. 
gegen deren aus Präjident Errant 
und Kommijfär Pomell bejtehende 
Mehrheit hat, das ift deren Wider- 
ftand gegen die Ernennung des Herrn 
Finn zum Anwalt der Kommiffion. 
Die Liga hat nun „beichloffen”, daß 
die befagten Kommiffäre, da fie mit 
des Mayors Berftabtlihungsplänen 
offenbar nicht übereinftimmten, An- 
ftandsa.halber auch den Dienft unter 
diefem Mayor aufgeben, d. h. aus 
ihren Stellungen zurüdtreten follten. 
Der Zivildienft - Kommiffion ift 
übrigen3 geftern ein Schreiben von 
Herin Patterfon, dem Ober-Baufom- 
miffär, zugegangen. Herr PBatterfon 
bezeichnet ein Gerücht, monad) er mit 
Nieverleauna feine? Amtes gedroht 
haben fol! für den Fall, da die Er- 
nennung be3 Herrn Finn, bezw. bie 
Abjekung de3 Herrn Bufch nicht rüd- 
gängig gemacht werden follte, al3 mü- 
Bige Erfindung. Er vertritt die An- 
ficht, daß der Mayor bezüglich der 
Beſetzung jenes Anwaltspoſtens voll⸗ 
kommen freie Hand habe, und wun— 
dert ſich, daß die Kommiſſion nun 
auch anfange, dem Mahyor Steine in 
den Weg zu werfen, während gerade 
ſie Urſache habe, zu Herrn Dunne zu 
ſtehen, der ſich ſtrenger als irgend ei— 


Schwarzwälder 


ner feiner Vorgänger an bie Beltim- 


mungen ber SZipilbienft » Ordnung 


Halte, 


The 


FirstNationalBank 
of Ghicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Reſerve. 


In der Abtheilung für's Ausland 
werden Geldanweiſungen ver⸗ und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


An der Spartaffen-Abtheilung 
werden Einlagen mit 3 Prozent 
berzinit und fünnen Konti jeverzert 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
=1,d0,ja® 


Beginnt das neue Jahr mit 
einem Sparkonto! 


Alles Geld, das während der erften 
ztoölf Tage im Januar deponiert wird, 
trägt Zinfen vom 1. Januar an. hr 
fünnt ein Konto mit einem Dollar 
eröffnen. 3 Prozent Zinjen, zweimal 
im Jahre ausbezahlt. Am 1. Januar 
1906 findet unjere 30. halbjährliche 
Auszahlung von Zinfen ftatt. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Samitag Abends »fjen bis 8 Uhr. 
famomi* 


PEnnY Savınas Bank 


95 und 97 Waihington Str. 
Richard U. Kuh & Co Geihäftsführer 


31% Prozent 
bezahlt auf alle, Spar-Einlagen. 


Beiorgt Geldiendungen nah allen Theilen ber 
Belt. — Deutihes Geld ge- und verkauft. 


Penny Savings Bank 
95 und 97 Waihington Str. 


De utsche Bank. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld marng 


ven —— 


"Bau:Wnleihen. 


er Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjudt, ji an u 2 Fir⸗ 
ma zu wenden. 


„ Strassburger 
563 Lincoln Ave. 
Alrmader u. Junelier 


empfiehlt zu den bevorftehenden 
Seiertagen 


feine große und feine Auswahl 
von allen in fein Fach einjchla- 
genden Artikeln. 


E. STRASSBURGER 


563 LINCOLN AVE, 


Bantbüher von der „Home Sad- 
ings Bant, Chicago,‘ ange: 
nommen und Kontos 
foftenfrei eröffnet 


THE 


BIBERNIAN BANK 


Melteite Spar: 
bank in Chicago 
Gegründet 1867. 


Gelcgen im Reltor:Gebäude 


S.-Ost-Ecke Clark und Monroe Str. 
(Eingang an Moöhrde Strafe.) 


Wir führen ein allgemeines Banf und Truft: 
Geihäft. Die Kontos von Kaufleuten, 
Fabritanten und Anderen werden höf: 


lift erbeten. 


Bant-Stunden: 
Kommerzielle Deparfment » » = - 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nam. 
Samftags: 9 bi8 12 Uhr Mittags. 
Spar - Departement = = = = » - 10 Uhr Vorm. bi8 3 Uhr Nachm. 
Samftags: HUhr Vorm. bi8 2 Uhr Nachm. u. 6 Bid 8 Uhr Abends. 


| 
-] 


| 


THE COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Kapital, Heberfhuß und unvertheilte Gewinne $3,700,000.00, 


Bericht über den Stand am Schluß des Geihäfts Donnerftag, den 9. November 1905. 


” 


Grundeigenthum ... 


Ver. Staaten Bonds zu | vari. B — 


Andere Bonds und Aktien 


Bom Bundes-Schagamt fällig .........- u 
Baargeld und von anderen Banken fällig. ...uuns....- ARE Er 


guſemmen .............. 389,200,728.20 


.........„...... 


............ .. nn n.e 


Beſtände. 


Anleihen und Diskontos .............. 
Ueberzogene Konto ...... Sucssahsnebeheend ent Gonssusarsnnd —XRX 


......... — —* 04 r 
5. 210 a1 
800,000.00 
2,927,903.42 


7,000.00 
12,202,920.41 


. mn nren nennen 


ee 


.......... 


Eindezahltes Grundtapital 
Meberiuß = Yond 
Unpertheilte grofite 
Ausftehende Nationaldantnoten - 


Einlagen .uosonnonanonneenennnnsnnennenunennn nen 
guſammen ............ 0 200, 788.20 


— VVVV——— 
1,000,009.00 
"745,085.68 
800,000.09 
84,655,642.52 


2222 
..,nnnnnene 


m... nneseenenne 


Beamte 


Eckels 


James 
. Zalbert 


Aue dan 
David VBernon 


Präfident 
‚Bize-Bräfident 
VBechten.. geeites Bize-PBräfident » €. 

Dritter But De 9. Erötine —ñ— 
William T. Bruckner 


Nathaniel % 4* —— —— Kaffiver 
zu .s »..QHilfsfallırer 

ilf3laiıırer 
‚Silfslaffirer und Auditos 
Hilfsta firer 


Direftsren. 


Franklin MacVegab, E. H. 
Bsiliam J Chalmers, 
Robert ar n, 


Garh, 
Paul Morion, 
Darius Miller, 


Eyarles $. Spald 
Nofevb J. Gene, 
Sames 9. Edels. 


Diefe Bant ftellt mit Vergnligen ben Kunden ihre Erfahrungen zur Vers 
füigung, welche fie während ber Adjährigen Gejchäftsthätigkeit gi ftetigem 


Wahsthum gemonnen bat. 


[ BANK OF AMERICA 


Organifirt unter Dem Staatsgeſetz von Illinois 


Ashland Block 


Clark und Randolph Strasse 
Spar-Kontoß bei biefer Bank find durh Bond3 und HHypo= 


thefen gefichert, die fpeziell von Daniel D. Healy, 


in Verwahrung gehalten werben. 


Truft-Beamter, 


Sch, Daniel D. Healy, erkläre unter Eid, dab ich Sicherheiten, 
Bonds und Hhpotheien al8 Dedung für alle Spar -» Einlagen ber 
Bank of America in meiner Verwahrung habe. 

Daniel D. Healy, Truft-Beamter. 


Unterfhrieben und kejäinaren an biefem 19ten Tage des Dezember 1905. 
Jerome B. Pierce, Deffentliher Notar. 


Kontos von Kaufleuten und Anderen erwünidt. 


@rfte Sppotheten auf Chieagoer verbeffertes Grundeigenthum, 
5, 54 und 6 Progent bringen», zum Bertauf. 


WILMETTE | 
EXCHANGE STATE Bank, 


WILMETTE, ILL. 


Elinten G. ——— .. 
8. A. MacSean.............Vise⸗Vraſident. 


3 — bezahlt auf 
Spar-Einlagen. 


Serrmyentige Erfte Truft Deedd auf Grund. 
eigenthum zu verkaufen. 

Unter sen Aftienbefigern befinden fi: 
Rev. Sim. Netitraeter, Nicholas Bräffing, 
Brent Aunz, John 

Egedius Meyer. 


—— 
A. HoLinger & Co., 
Spypotheten-Bant, 

Zelephen Main 119. 
172 Washin Strasse, 
Bimmer i 
GE nt auf Grund 


x — 
La Salle Str. und Jackson Boulera. 
Kapital und Veberihuh 
ZEHN MILLIONEN 

DOLLARS. | 
Spartaffen-Abtheilung 


ermöbtt Zinfen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 





te: — Er J * Alhambra 
nd eo e 4 
* —z ⸗ He Minutes from 


. — „Sergeant Brue.* 


— „Sappyland.* 
DO pyera HSoufe — „The Pirginian.” 
o we Houfe — „Hi Honor 
abor." 

fe.— „AU the Gomforts of_ Home.” 
—JJ jeden Abend und Sonntag 


ittag3. 
he re . — Ronzert jeden Ubend und 


Sonntag Nahmittag. 
Melde —— Mufen m—Samftag 
and Sonntag if der Eintritt frei. . 


— 1-1: 98 — 
„Gin Sund abhanden gefommen.‘‘ 


Sollte man e3 für möglid) halten, 
daß ein Ihier, welches zu ben intelli= 
genieften aezählt wird, bas in feiner 
mannigfaltigften Verwendung, ſelbſt 
in den verwickeltſten Situationen zu 
Aufklärungszwecken mit Erfolg ge: 
braucht wird, fich verlaufen, verirren 
fann? Und dennod): in Hunderten bon 
Fällen jehen wir's „Ihwarz auf weiß“, 
daß nach dem Verbleib verirrter, ent⸗ 
laufener oder abhanden gekommener 
Hunde gefragt wird. Wer gibt uns bie 
Aufklärung über folche Fälle, die tei- 
neswegs a!3 Ausnahme zu betrachten 
find, weil fie fich jo häufig ereignen!? 
— Andererjeit3 wird e3 und verbürgt, 
daß die Thiere in wunderbarer Weife, 
felbft auf meite Entfernungen, ſich 
orientiren können und ſicher den Weg 
nach Hauſe finden. Haben wir dieſe 


2 #8 saar as 


Fälle vielleicht als Ausnahmen für be⸗ 


fonder3 Huge Hunde anzufehen, ober 
bat der Zufall die Thiere richtig geleis 
tet? 

Diefe und ähnliche Erwägungen be= 
ihäftigen una; auc wenn wir andere 
Meinungen befragen, werden jie uns 
nicht ganz befriedigen, weil fie Ti 
meift auf Vermuthungen ftügen. 

Betrachten wir den Hund nad) jei= 
nen Sinnesveranlagungen, jo merben 
wir feine Rafe in erjter Linie rühmend 
berborheben müffen; aber fie ift mehr 
für die Nähe disponirt. Yür meitere 
Entfernungen fommt das Gehör in 
Betracht, und erft in letter Linie wird 
das Geficht bei ihm in Aktion treten 
müffen. Gibt man dem Hunde eine 
Aufgabe irgendwelcher Art, jo wird er 
fie jtet3 mit der Nafe zu löfen ver- 
fuchen. Selbft von der Identität eines 
Bekannten überzeugt er fich in näd)- 
fter, unmittelbarer Nähe — oft zum 
Aerger und Verbruß des Betreffenden 
— dur fein Geruchsorgan. Bei ber 
ihm gejtelten Zumuthung: „Sud!“ 
wird er, falls er feinen Anhalt und 
Anfang Hat, erjt fragend zu uns auf> 
Schauen, und wenn ihm dann. diegand= 
beivegung einen Kreis bejchreibt, be- 
megt er ji in konzentriſchen Kreijen 
oder in einem „Hin und Her“ jo lange, 
bis er am Boden auf eine Spur geſto— 
Ben ift, die er dann aufnimmt. Ge— 
lingt e3 ihm nicht, eine folche zu fin- 
den, dann fehrt er fragend oder fogar 
abiweifend zu uns zurüd, d. 5. im 
legten Falie: Er will nicht mehr; das 
weitere Suchen erfcheint ihm ausfichts- 
[o3! Viel eifriger ftellt er ji) an, wenn 
man ihm die „Witterung“ 


Ichtwindet er dann ganz aus unferem 


Gefichtsfreife, um nad Kingerer oder | 
fürzerer Zeit zurüczufehren ufd das 


Gemwünfchte zu präfentiren. Auch fol- 


gender, von einem Belannten Erlebter 


Fall gilt ul3 verbürgt. Er hatte einen 


weiten Weg durch die Felder zurüdges | 
legt, alö cr in der Nähe feiner Woh- | 


nung beim Entladen des Gemehrs die 


unangenehme Entdedung machte, daß 
verloren 


feine NRefervepatronen 
Der Verluft hätte ihn 


er 


hatte. weiter 


nicht befiimmert, wenn nicht der Ge: | 


danfe gewefen wäre: „Du haft ver: 


fchiedene Hutungen paffirt—und wenn ' 
bie | 
Patronen zufällig findet, kann irgend | 
Nad) darüber | 
mag er zu thun habe, | 


nun einer von den Hirtenjungen 


ein Unglüct gefchehen.“ 
nachdenferd, 
fallt fein Blie zufällig auf den Hund, 
der ihn fragend anfieht. Einer unmill- 
fürlichen Gingebung folgend, hält er 
ihm die aus dem Gemehr gezogenen 
PBarronen unter- die Nafe, wendet fie 
nad allen Seiten und gibt ihm nun 
auf: „Suw, verloren!“ Mit einem bel- 
lenven „Ya, ja!“ wendet fich der Hund, 


um in gejiredtem Laufe den Weg zu: | 
verſpricht 


rückzumachen. Der Jäger 
ſich allerdings nicht viel von derSache; 


„höchſtens“, ſo denkt er, „wird er mir 


eine weggeworfene Hülſe wiederbrin— 


gen!“ Mit dieſem unbefriedigten Ge= | 


fühl wendet er ſich ſeinen Penaten zu, 
Wer aber beſchreibt fein Erſtaunen, 
als ihm der Hund nach etwa einer hal⸗ 
ben Stunde zwei Patronen präſentirt, 
und zwar gefüllte, ſeine vermißten! 
Wie erklärt man ſich dieſen Vorgang? 
Sicherlich doch wohl ſo, daß der Hund 
geſehen hat, wie der Jäger beim Ren—⸗ 
dezvous oder beim Laden des Gewehrs 
die Patronen ausgeſchüttet hat. In 
tichtiger Ideenverbindung und unter⸗ 


ſtützt durch gute Ortskenntniß ging er 
„Pleine 


nach erhaltenem Auftrag 
Chaſſe“ zu der Stelle zurück. Ich hal— 
te dieſe Erklärung für die zutreffend⸗ 


ſte, denn ſie iſt auch in anderer Weiſe 


dergeſtalt beglaubigt, daß Hunde bei 
einem verlorenen oder liegengelaſſenen 
Gegenſtand zurückbleiben und ihn be— 
wachen. — Anders ſtellt ſich folgender 


Fall: Der Hund iſt uns weit voraus— 


pet ja jogar tief im Gebüfh. Wir 
affen unfer Tafchentuch fallen und bes 
wegen und weiter in den Gejtellwegen 
bes Waldes. Endlich nad) einer gerau= 
men Zeit rufen wir den Hund und ges 
ben ihm nun auf: „Such verloren!” Er 
wirb nun, mit der Nafe am Boden, ven 
Meg zurücdverfolgen und ung fchließ- 
ih das Gewünfchte bringen. Diefe 
Aufgabe löfte ein Hund eines Ber» 
‚ wandten. Uber, jo fragen wir, wird 
ein Hund bdiefe Aufgabe unter allen 
Umftänden löfen? — Doc) gemad), ich 
möchte den berfchiedenen Deutungen 
n u Ne a ſ 
einen Naturwiſſenſchaftlichen 
dereien belehrt uns Dr. — an 
der Hand exalter Verſuche, daß das 
Syhier ſich nur von der ‚Witterung“ 
beilen läßt und „in einem Karioffel⸗ 
feld, auf dem 40 Menſchen den ganzen 
graben und ihre Spuren in tau= 


für jeine | 
Aufgabe mitgibt; in vielen Fällen ver= | 


Hund auf’freiem Zelde bei 


Winde oder nad) anhaltendem Regen, 


fofern etwas längere Zeit darüber ver- 
gangen war, nicht mehr die Spur ver⸗ 
folgen fonnte, weil fie „vermwittert” oder 
„berweht“ war. Die Gtiefeleinbrüde 
an und für fi find ihm vollftänbig 
aleichgiltig, wie das auch Dr. Bubbe in 
den bon ihm befanntgegebenen Fällen 
nachweiſt. 

Auch das Gehör des Hundes kommt 
für deſſen Orientirung in Frage. Es 
ſind Beiſpiele vorhanden, daß ſich der 
Hund in der Fremde an ſolche Perſo⸗ 
nen angefchloffen hat, bie fich in ber 
„Mutterfprache“ unterhielten. Das Ge- 

| hör des Tieres ift unter Umftänden jo 
' fein, daß es fpät Abends in feiner 
| „MWächterftellung“ den nahenden Tritt 
feines Herrn nicht vermeldet, während 
es doch jonft bei jedem Geräufch „Hals 
oibt”. Auch ift e3 befannt, daß man 
ji einem fremden Hunde gegenüber 
erft durch die Stimme bemertbar ma= 
chen foll, wie es auch im Pferdeſtall 
Regel iſt, vie Pferde bei der Annähe— 
rung reſp. Berührung anzuſprechen. 

Wir kommen aber nach dem Geſag— 
ten dahin, folgendes auszuſprechen: 
Der Hund ift betreff3 feiner Orienti- 
rung hauptfählich auf die Nafe und 
auf Gedädhtnißhilfen angemiefen; in 
befonderen Fällen leitet ihn aud) das 
Gehör. Verirrter fich in einer Gegend 
und fehlt ihm hier ber leitende Yaben 
der „Witterung“, jet es auch, daß diefe 
inzwiſchen durch Wind verweht, durch 
Regen verwaſchen, durch Kälte und 
noch andere Einflüſſe gebunden oder 
ſonſt unwirkſam gemacht iſt, und feh— 
len ihm ſonſt andere Hilfen, wie z. B. 
auch die Auffaſung durch das Gehör 
(nur im allerletzten Falle laſſen wir 
auch die Drientirung durch das Ge— 
ſicht zu), ſo iſt er außer ſtande, zu— 
rück- oder ſich zurechtzufinden. Die 
wunderbaren Beifpiele ſeines „Wieder⸗ 


kommens“ haben wir auf die große 


Intenſität ſeiner beſonderen Sinnes— 


veranlagungen "und fein Gebädtnig 


oder auf Zufall zurüdzuführen. Vehte- 
re3 etwa in der Meife, daß er bei jei- 
nem Umbherirren auf belannte Merf- 
male jtößt, die ihn jchließlich den rich- 
tigen Weg finden laffen. 

Man hat öfter geltend gemadt, daß 
der Hund, der in der Eifenbahn mit- 


der Außenmelt abgejchloffen mar, 
miever nach Haufe zurüdgefunden hat, 
und fchließ! davon auf einen bejonde- 


ren Inftintt. Nach meiner Auffaf- | 


fung ift aber die Sache ganz natürlich, 
denn Naje und Gehör überlieferten 


ihm während. der. Fahrt eine ſolche 
Menge Eirdrüde, daß er dieje gemwif= | 


fermaßen nur zurückzuverfolgen 
brauchte. In beſonderer Weiſe aber iſt 
es mir auffällig geweſen, daß vielfach 
Hunde auf dem Bahnkörper oder in 
deſſen unmittelbarer Nähe beobachtet 
worden ſind. In unbekannten Gegen— 
den, das habe ich zudem häufig kon— 
ſtatiren können, hält der Hund nicht die 


gemeinenVerkehr abſeits liegende Rich⸗ 
lungslinie, beiſpielsweiſe Richtſteige 


rück, den er geführt wurde, ſelbſt wenn 
es ein Umweg war. Verſcheucht man 
einen fremden Hund vom Wege, ſo 
wird er ihn in einem großen Bogen 
wiederzugewinnen verſuchen. Von 
einem abſoluten Orientirungs-In— 
ſtinkt kann weder bei ihm, noch bei an— 
deren Thieren die Rede ſein: Sinnes— 
veranlagungen, Intelligenz und Ge— 
dächtniß ſind auch hier wie im Men— 
ſchenleben die Faktoren, die das „Sich— 
zurechtfinden“ bedingen. Selbſtver— 
ſtändlich ſetzt die Orientirung auch 
Führerſchaft, Uebung und Erfahrung 
boraus, wie auch der Brieftaubenſport, 
der Zug der Wandervögel und über— 
haupt die Vergeſellſchaftlichung im 
Thierleben ſolches zur Evidenz bewei— 
fen. Alſo: der Hund kann ſich ver— 
irren, weil ihm gewiſſe Handhaben zur 
Orientirung fehlen oder inzwiſchen 


andere Gründe für ſein Abhandenkom— 
men maßgebend gemacht werden kön— 
nen, iſt jedem Leſer bekannt. So iſt 
der Hund in beſonderer Weiſe zart— 
fühlend bezüglich der Behandlung, die 
ihm zutheil wird. Mißhandlungen ver⸗ 
anlaſſen oft das Weglaufen reſp. Ver— 
laufen des Thieres, wie es auch jeder 
nichtsnutzige Hirtenbube in ſeinem 
| Verhalten feinem „Gehilfen“ gegen- 
| iiber bemeijt, ver häufig ohne Hund die 
| Herde hüten muß, weil diefer, mie er 
fi ung draftig gegenüber ausbrüdt: 
| „außgeriffen tft!” — Auch dur) Hun- 
gernlaffen fann man es dahin bringen, 
daß ich Hunde eine andere Erijtenz 


| fuchen. Der Hunger zwingt fie, ji) das | 


| Futter felkft zu fuchen, wobei fie fich 
' an barmberzige Fremde gern anjchlie- 
Ben und auch wohl dauernd bei ihnen 
vermeilen. Wir hatten im Haufe eines 
| Verwandten neben Jagdhunden, Da= 
| deln, Hirtenhunden aud) einen Forter: 
tier, die Jich befanntlich oft verlaufen 
und au dem Anjhluß an Fremde 
| jehr geneigt find. Er nahm unter den 
anderen Hundegenofjen gewiflermaßen 
| die Stelle eines „Baria“ ein, murbe 
von der Mahlzeit zurüdgebijjen, muß- 
te aus der Sofa= und Dfenede weichen, 
und mie dergleichen NReibereien mehrere 
porfamen, gegen welche er jich zeitweife 
wohl dur fein jeharfes Gebik und 
feine Behendigteit auflehnte, aber mit 
geringem Erfolg auf Nachhaltigkeit, fo 
daß er fchliehlich des „ewigen Habder3“ 
müde, e3 vorzog, fein Domizil ‚nad 
| einem Nachbarorte zu verlegen, two ihn 
die „beifere Behandlung“ auch) behielt; 
benn er rüdte ung ftet3 wieder aus, fo 
| oft er auch geholt wurde. —€3 erübrigt 
| fich, weitere Veifpiele befannt zu ge- 
| ben! 
Noch mag erwähnt fein, daß fich 
Hunde auch durch andere ihresgleichen 
' zum Weglaufen verleiten laffen. Der 
‚ Gefelligfeitätrieb, der auch die Wölfe 
zur Rubelbildung behufs Entfaltung 
ı größerer Sicherheit und Macht auf ih⸗ 
ı ren Beutezügen veranlaßt, ift auch ben 
Hunben nicht gekommen, 
ihr Spiel und ihr gemeinfchaftlichea 
Wildern“ beweiſt. J 
verbürgt, daß 


direkte oder auch die bekannte, vom all⸗ 


ein, fondern er verfolgt den Weg zu: | 


berforen gecangen find. Daß auch nod) | 


h * 
een 


fi in diefer Rolle fo gefiele: 
nicht wieder zurüdtehrten—aud 
Angſt wohl vor der [don „geſchmed⸗ 
ten“ Strafe. Auch Hirtenhunde, -die 
auf Wild gehegt wurben, ergaben fich 
ganz der neuen Paffton. 

Im Wefentlichen dürften die vorfte- 
benden Falle und das vermeintliche 
Räthfel löfen: Wie ein Hund abhan- 
ben fommen kann! 

— 


Ein öfterreihifhes Kulturbild. 


Ein Eheroman eigenthümlicher Art, 
ber in feinen Vorausfegungen und in 
feinem Verlauf die Erfindung unferer 
Säriftfteller überbietet, hat fich jüngjt 
in Wirklichfeit auf dem öfterreichifchen 
Boden abgefpielt. Die „Köln. Zeitung” 
erzählt davon: 

Eine Haudbefiterin machte die Be- 
fanntjoft eines Privatbeamten mit 
abeligem Namen. Sie fühlte fih dur 
den abligen Namen, er durch ben 
Hausbefig’ angezogen, und fo beichlof= 
fen fie, beides in einem Chebund zu 
vereinigen. Aber fie jtellte eine Bebin- 
gung. Beide waren fatholifch, und fa= 
tholifche Ehen trennt in Defterreich nur 
der Tod. E3 märe doch fchredlich, 
meinte die Braut, wenn man fi nun 
in der Ehe nicht verftünde und für's 
ganze Leben derart aneinander. ge= 
Tchmiedet wäre. Gegen diefe gräßliche 
Ausficht gab es nur eine Abhülfe, eine 
nicht fatholifche Ehe zu ſchließen; denn 
diefe find nad öfterreichifchem Geſetz 
trennbar, wie in anderen borgejchritte- 
nen Ländern. Dem Bräytigam gefiel 
der Vorfchlag nicht übel. Beide mur=- 
den furzer Hand proteftantifch und lie= 
Ben fich proteftantifch trauen. Won ber 
Kirche weg traten fie die Hochzeitäreife 
nad Abbazia an. Am zmeiten Abend 
Yangten fie dort an und jtiegen in einem 
Hotel ab. Vor demSchlafengehen nah 
men fie das Nachtmahl im Speifefaal 
ein. Dorte gefellte fich ein Bekannter 
bes Mannes zu ihnen, und das brachte 
| die zmeitägige Ehe zur SKataftrophe. 
Der Mann fonnte nämlich der Luft 
nicht mwiderftehen, mit dem Belannten 
ein Spielchen zu machen und ließ ein 
junges Weib allein auf3 Zimmer gehen. 
ı Als er fich nad) geraumer Zeit eben- 
' fall3 dorthin begab, fand er da3 Zim= 





— | mer leer. Nach Ausfage des Portiers. 
geführt wurde, alfo vollitändig von | % ſag * 


hatte die ſoeben Vermählte mit einem 
Handkoffer das Hotel verlaſſen mit der 
Erklärung, nicht wiederzukommen. Der 
Mann eilte nachWien zurück, fand aber 
ſein Weib feſt entſchloſſen, mit ihm 
nicht in ehelicher Gemeinſchaft zu le— 
ben, und reichte daher nach kaum drei— 
tägiger Ehe die Scheidungsklage ein, 
die Erfolg hatte. Nach der geſetzlichen 
Friſt von ſechs Monaten ſtellte er den 
Antrag auf gerichtliche Trennung we— 
gen boshaften Verlaſſens während der 
Hochzeitsreiſe, dementſprechend jetzt das 
Landesgericht Niederöſterreich erkannt 
hat. Die weibliche Vorausſicht hat al— 
ſo hier einen glänzenden Sieg gefeiert. 


— 
Die Erweiterung der Bolfsredte. 


Aus Wilhelmshanen wird berichtet: 
' Das in der berıchbarten Gemeinde 
' Bant erfcheinende Norddeutfche Volt3- 
| blatt gibt. folgendes Gejpräch wieder, 
| das, wie e3 fchreibt, nicht eine Erfin- 
| dung des Simpliziffimus ift, ſondern 
vielmehr „in einer in unferer nächiten 
ı Nähe gelegenen Refidenz“ thatfächlic) 
| ftattgefunden habe: 
| GSereniffimus: -„Sagen Sie mal, 
ı Herr Abgeordneter, Sie haben da ei= 
nen fogenannten jelbititändigen An 
‚trag geitellt auf Grmeiterung ber 
‚ Volksrechte, wie Sie das nennen. 
ı halte das für fehr ſchädlich. Wollten 
Sie mtr mal eine PBearündung für 
ı Shre Anficht geben?“ 

Abgeordneter: „Königliche Hoheit, 
ich danfe Khnen, daß Sie mir Gele- 
genheit geben, Nhnen gegenüber meine 
 Anficht entwideln zu dürfen. Die heu= 
| tigen Volksrechte ...“ 

Sereniſſimus: „Sind das Aeußer— 
ſte, was dem Volke gewährt werden 
kann. Unſer Volk kann erweiterte 
Rechte nicht brauchen. Der Unterthan 
muß regiert werden. Es iſt nur 
ſchädlich, durch ſolche ſogenannte 


ſelbſtändige Anträge den Unterthan zu 


beunruhigen!“ 

Abgeordneter: „Königliche Hoheit 
verzeihen, die Begründung für die 
Nolhwendigkeit der Erweiterung der 

Volksrechte ...“ 
Sereniſſimus: „Unſer Staatsweſen 
iſt aufgebaut auf der von Gott gewoll— 
‚ten Ordnung. Da kann von Rechten 
'ftreng genommen überhaupt feine 
‚Rede fein!” 
Abgeordneter: „Königliche Hoheit, 
die heutigen Verhältnifle lafjen e3 me- 
nigitend meinen Anfichten nad... .“ 

Sereniffimus: „Gerade bie Ber: 
hältniffe bedingen das TFeithalten an 
der biäherigen Ordnung... Na, übri- 
gens laflen Sie fich meinen Wein gut 
ſchmecken! ...“ 


...*. 


ei — 


— No net. — Der Förfter hat die 
Meiber, die im vergangenen Jahre die 
Erlaubniß zum Holzfammeln erhalten. 
hatten, bei jich verfammelt und verlieft 
nun die Namen: „Anna Meier!“ Zu- 
ruf: „Hat fi aufg’hängt."— Förfter: 
Kathi Bauer (als fich nicht gleich Xe- 
mand meibet): Hat fich wohl aud 
aufg’hängt— Altes Mütterchen (her: 
portretend): Na, no net, da bin it. 

— — — 


Der Zug aller Züge nach Kali—⸗ 
foruien 


it der Golden State Limited 
über die Rod Yaland. Abfahrt von 


Chicago (LaSalle Str. Station an der 


Loop) um 9:00 Abends, täglich. 


Stunden nad) 205 Angeles, Beförbert: 


Regierungs⸗Poſtſachen. Ausſchließliche 
Pullman Akkomodationen der neueſten 


Art. Barbier, Bad, tägli itun 
Magazine, Bibliothek, Bickn kenn 
— ale $ lichfeiten modernen 

in der 


fie | 


} 
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(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mark) 
Derlangt: Männe Arbeit i 

wid and am Ableben —— —— 
—— um Compandy, 1158 — 


— — —— —— 
Verlangt; Porter im Saloon. Mu erde be: 
scan. 95 ze Bote und Board. Q. Ken 2949 


ee: Ein Feuermann. Lobftein, 464 W. 21. 


— e—— —— — — —— ——— 


Verlangt: in durchaus nüchterner Mann als 
Vorter für Ser Muß engli ehen. $17.50 
per Monat. Alles frei. 127 W. A PR 

Verlangt: 2 


—— og a malen, ledige Männer, für Re= 


39. Str., nahe Prairie Ave. 


Verlangt: Porter flir -Schneider-S op und ‚um 

viler zu bedienen, muß Sonntags arbeiten; Zeug: 

nie; ———— — Radzufragen Sonntag 
orm. art, a ! ’ B “4 

Be ee er DO 


Gerber, 
N. Curtis 


Perlan 4 ⸗ ⸗ 
ia Be Falſon- und Baum-Ar⸗ 
ar PVorter, dem keine Arbeit zu viel, und 
der mit zung vertraut ift. Gute Referens 
sen verlangt. Guter Lohn. Adr.: U. 167 Abenpdpoft. 
Verlangt: 


Junger Mann als Porter. 
und ®oard. 2 — 


Zimmer 
2510 South Part Ave. 
Verlangt: Junger Mann 


zum Bartenden und für 
Vorterarbeit. 60 Wells Er : 


Berlangt: Ein —— Buchdruder für Zylin— 
der- und obprefjen, findet _fofort dauernde umd 
lohnende tellung in der Dakota Freie Breiie, 
Vankton, S. D. ſaſo 

86 die Woche, 


Berlangt: Porter für Saloon; 
Zimmer und Board. Kern, 334 E. North Ave. 


E Berlangt:. Guter Koh für Country Yoardinghaus, 
50 Meilen von Chicago. Freie Fahrt. Naczufra= 
gen 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann oder Junge, um an 
geehmefline zu preifen. Hanien, 366 Wabaniia 
enue, 


Berlangt: Guter Baufhlojier. Central Arcchitectz 
ural Iron Works. 4108 LaSalle Str. fadi 


„Verlangt: Gin guter Porter, der Bartenden Tann, 
39 Blue Asland Ave. 


Verlangt: QTüchtiger Buchhalter für Whplejale 


Wein und MWbhisfy-Geihäft. Muß Alles veriteben, ! 


was zu diejfem Gejchäft gebört. Stetige Stellung 
und guter Lohn für den richtigen Mann. Bürg: 
Kat verlangt. Offerten unter Adr. W. 0933 Abend: 
pott. 


"Berlangt: Ein guter ftändiger Pianofpieler. — 
196 Weſt Lake Straße. frj 
‚ 2erlangt: Fin Milliwrigbt für beftändige Arbeit 
in einer Fabril. Adr.: S. 2. 65 Abendpoft. 
frjaio 
Berlangat: Agenten fönnen duch Verlauf eines 
neuen Patentartifel3 viel Geld verdienen. Great 
Sitternational Light Eo., 290 Elybourn Ave. 
dez, 1w 


Verlangt: Bürſtenmacher. Roſenberg. 88 Süd 
Hermitage Ave, Gde Poll Etr. 1803,1m 


Verlaͤngt: 10 Männer, „Huitlers“. Zehn bis 
zwanzia Dollars per Taa für die nädhiten 60 
Tage. In der Mittagsitunde zu arbeiten. Fragt 
nad DO. WB. Edland, Columbia Phonoaraph Eo,, 
88 Wabaſh Ave. d314—31,X 


Stellungen fudhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wor:.) 


Geſucht: Alter, alleinftehender Mann, rüftig, 
nüchtern und zuverläflig, fucht bei mäßigem Lobn 
Stelle als Naht: Wathıman oder jonitige Vertrauens 
Kelle; MNeferences oder wenn verlangt auch etwas 


Qaar an Hand. CT. T. 42 Abenppo*. 


Geſucht: Deuticher, 30 Nahre alt, 2 Nabre bier, 
mit auten Schulfenntniffen, jucht irgend eine Bes 
ihäftigung. Sieht mehr. auf anftändige Behandlung 
als auf hoben Yobn. 241 E. Ranpdolph Str. 

Gejucht: Monn, 38 Nahre alt, 3 Monate im 
Lande, fpricht deutſch, böhmiſch, ungariſch, ſlaviſch, 
geweſener Infanterie-Unteroffizer, ſucht irgend ei— 
nen PVoften. Adr. W. 932 Abendpott. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäder winjcht 
Arbeit, $12 bis $13 wöcentih. Adr.: U 
Abendpoft. 


Geſucht: Brot- und Rolls⸗Bäcker iucht Stelle als 
erfte oder zweite Hand oder allein. Wir. "WM. 108 
Abendpoft. . fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rukrif 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Fine fleine yamilie, für Wohnung und 
Heizung auf ein zweiftödiaes Haus aufzupaijen. — 
49 Süd Sampyer Ape., binten, oben. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wart.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Auverten:Anfertiger, erfahrene Mädchen 
in Maihinen’ und Hand Departments. Beiter Xohn. 
Stetige Arbeit. Auh Mädchen von 16 und mehr 
Jahren, die dauernde Wrbeit wünjchen, um das 
KudertenzAnfertigen zu erlernen. Lohn während der 
—— Chicago Envelope Co.. &—69 Marfet 
Straße. 


Rerlangt: Ein junges Mädchen, um das Kleider: 
machen zu erlernen und für etwas Sausarbeit. So: 
fortige Bezahlung. Bornholdt, 3731 Indiana Une. 


Fin junges Mädden, 15 Jahre alt, im 
Nahzufragen 336 E. North Une. 


Verlangt: 2 Mafhinenmäddhen an Hofen. 11 
Mohawi Etr. Dampifraft. möfrf 
Haußarbeit. 

Verlangt: Köchin für Bufineklund. Keine Sonn: 
tags- oder fyeiertags-Arbeit. Nachzufragen heute. 
192 €. Randolph Str. 


Verlangt: 
Store zu helfen. 


2 
a 


Terlangt: Fin ehrliche und nettes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner ameritaniiher Fa- 
milie. Rihardion, 2079 Wilcor Upe. ſaſo 

Verlaugt: Reinliche Frau für Hausarbeit, von 8 
Vorm. bis 5 Uhr Nahın. 65 Tell Court, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das fochen kann. 791 
N. Yeavitt Str. 

Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 
kleiner Familie bei gutem Lohn. 450 Champlain 
Avenue, 2. Flat. frſa 


Verlangt: 75 Mädchen für gute Hausarbeit, Ho— 
tels und Reſtaurants; auch Sountags offen. Joſeph 
ſKolbs Vermittlungsburegu. 7722 Milwaukee Äbe. 

momifrſa 


Verlangt: Mädchen füt Hausarbeit. 300 Wr 
Adams Straße. bofria 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, Teine MWäfche, 
muß tocden. rs. Rohn, 2. Str. 
Shields Avenue. 


Erfter Klaije jelbftitändige öſterrei—⸗ 
45 Süd 
1803, 1 


Berlangt: 
bifh-ungartihe Köchin für Reftaurant. 
Halfted Straße. 

mM. | ei das einzigite, größte deutfch-ameritas 
niihe Bermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 R. 
Glart Str. Sonntags ofien. Gute Pläge und gute 
Märbın prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Haud. Tel. Dearborn 2281. Zup,* 


Ctellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Junges deutſches ungariſches Mädchen 


ſucht Hausarbeit oder ſonſtige Arbeit; kann auch 
tochen. 22 State Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Friſch angekommenes Ehebaar ſucht Stelle 
in Privathaus oder fleinem Reftaurant, Frau lann 
deutiche und ungariihe Küche führen, Mann nimmt 
Hausarbeit und ift & mit Werkzeug vertraut. — 
71-73 Oft Rinzie Str. fri 


- Heirathsgeſuche. 


ei unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
— ar feine Unzeige unter einem — 


irathsgeſuch: Ein Geſchäftsmann, Ende der 30er 
Jahre, — die Belanntſchaft eines 
evang.:lutheriihen Mä 
im Wlter von WB5 ven zu 
5* $1000 erforderl 
Geiäfts. Adr.: U. 174 Ubendpoft. 


(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 
Dr. Koeffel (beutfher Arzt), Spejielift für 

:, Nerdenz, Leber⸗ = 
sur Beialenfiehen. Sir eine mi 
pre et. h fen: ale: 


J 


DE 


mifa | 


. demann, 31 Cleveland pe. 


109% 


i unter diefer Rubrik 2 nis das 
Biano, —*. a a 20 opel. 


verla . Echtes M be⸗ 
J— Sn. 5 — jafo 


— —ñ —ñ —ñ s — — — nn 

Ze ER: Eine — 242 Warren 
—t — — — —e ——s nn 
J — Square Piano, $5.00. 77 S. Hal⸗ 


„geh —— ae * —— 

ar oder leichte ablungen. h 5 

234 Wabajh Ave. und 592 Wels Str. —*5 — 
28uovd, Im,difrjafon 


„Hodelegante3 neue3 Mahanony Upri iano 
für Sbotipreis fofort zu Derlaufen. en 
enbeit ein erjter Klafle Biano für einen Drit- 
el des Werthes zu Taufen. 339 — —* 


— 


110 Taufen elegantes Upright Piano, $5 monat» 
ug oroßer Bargain. A. Groß, 592 Wells Str. 


Nur 815 für fchönes 7 Dftaven Square Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth “ de. 
18d., 1w 


mportirte Violinen, thern, Concertinas, Ae⸗ 

cordeons ſowie hochfeine Mandolinen und Guitarken 

einpfiehlt F. Oscax Pietſch, 1100 Milwaukee Ave 

d* 

Konzertina, gebraudt, in gutem Zujtand, billig 

au verlaufen. 437 Milwaulee Upe., nahe Ehicago. 

5be3*X 

> 
Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 14:2 North.... 

Rauft Eure Store Fittures von dem hervorta ⸗ 
gendſten Firture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausftars 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatefjens, 
Bigarren:, Gandystäden und Wpotheien zu. den 
niedrigften Preijen. 

Mn a — er *5 
MWaaren für Baat oder au agszahlungen.— 

Chas. Bender, 17, 19, 18 Wels ir, 

a 


— — 


red. Bender, etablirt 1888, 
542-544 Wubaih Ave, Tel.: Harriion 3008, feiple 
552556 Wabaih Ade., Tel.: Harriion 3655. 
Store:-Einrihtungen für Grocery Stores, ‚Mars 
fet8, Bigarren:, Delikateſſen-Läden, Lunchrooms. 

Reftaurants, Gonfectioneries etc. 
Größtes und biliigftes Haus im Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand, 
Sredb Bender, 
5254 und 52556 BWabaih Avenue. 
dag, mifamo* 
um ——— Weihnachts feſte offeriren wit 
unſeren keben Runden unſet reichhaltiges Lager rou 
Br und ausländifchen Singvögeln ala 
pafjendes Weihnachtsgeichent; chhte  Andreasberger 
Roller, Harzer Sänger, Dompfaffen, Stieglige, 
Hänflinge, Zeiige, uchfinten, iprehende Papas 
geien, Goldftiche, Aquarien, Käfige; Alles zu bes 
deutend herabgejegten Preifen. Wir bringen tpejich 
zum Verlauf eine Partie 1. Klafje Harzer Sänger, 
nebft Meffingsnäfig, für $2.50. Atlantic & Pacific 
Vogel:Store, 115—117 Fifth Ave. 25no,jamomi* 
Ahtung! — Wegen vorgerüdter Jahreszeit 
babe ih noch einen großen Poften gute wollene ‘ge: 
tragene SHerbit: und Winterslleberzieher für Pur- 
ihen von 14 bi3 M Nahren von $1 bis 22.50 zu 
verfaufen. Große und Heine ‚elegante Herren An: 
züge, feine Mufter, einzelne Jadets, KHoien, Weiter, 
ilzhüte, fait neu, enorın billig, um_ beim Jahres: 
hluk etwas zu räumen. Schadht (Store), DRIN. 
Noble Str., nahe Erie Str. 1603, jadido, Im 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein PBargain—Ein feines fFamt: 
lien=®ferd, 15.3 Hands bob, 6 Yabre alt, gaejund, 
an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut-Under Erten: 
jion Top Surrey und Top Buggy und ein Set eles 
ganter Surrey uud Buggy-Geſchirre Nachzufragen; 
757 Waſhington Blod. 20d 3,1108 

Zu verlaufen: 3 gute -Arbeitspferde uud 
für 0. 1986 N. Alhland Ave. 


Stute 


Zu verlaufen: Gin jcpiwarzes Pferd, guter Arbeis 
ter. 1500 Bid. jhmwer, 5 Jahre alt. 208 €. North 
Avenue. 

Zu verkaufen: Gutes jchwarzes Pferd ii Ge: 
Ichirr und verdedtem Wagen, billig. 274 Biliel Str. 


825 faufen großes Pferd. 366 YZulton Str. 


Zu verfaufen: Ein billiges Pferd. 13 ®W. 2. 
Strs. nahe Hoyne Ave. 


3u_ verfaufen: Ale Sorten Käfige. 433 Larta— 


bee Str. 
. Zu verfaufen: SKanarienvögel, erite Rlaije Roller, 
jceben erhalten. 395 N. Marjhfield Ave. 


Zu verlaufen oder zu vertauihen: 6 echte Bantau 
Hühner und ein Hahn. Nachzufr. 28333 S. 41. Court, 


Bernhard- Hund, 


Rerloren: Gin großer St. 
M. Bauier, 298 


Licencetag 8216; gute Belohnung. 
E. North Ave. 

Zu verlaufen; Kanarienvögel, echter Stamm Sei— 
ferthähne und Weibchen; mäßige Preife._ 451 George 
Str., nahe Elybourn Ave. und Diverjen. 


u: verfaufen: Kanarienvögel, Roller, Weibchen 
und jprechende Papageien. 175 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
Hähne und Weibchen. 31 Mäand Une. 

gu verfaufen: Prachtvolfer Seidenpudel. ‚414 
Sedawick Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
—— 10 Beach Ave., nahe Homan und North 
Avenue. 


Bezahle 810 per Stück für junge Pudel⸗Puppies. 
Sofort zu antworten. Verlaſſe die Stadt. Adr. 
4. 159 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kanarienpögel, größte und feinfte 
Auswahl in Chicago. Andreasberger, eigene Zucht 
und abgerichtet; größte Auswahl. Keine umange: 
nehme Störung während Ahr. ausfuht. Niedrigite 
Preije. Verfäumt nicht, meine Vögel zu hören. — 
Eugen Frank, 5435 State Straße. frſa 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, bochfeine Rollet. — 
397 Cleveland Ape., Hinterhaus. ey, dfa 
a 2 ER, Ah Br 


Zu verfaufen: Kanariendögel, Andreasberder Ro!: 
Ier, feine Sänger. 104 Elifton Upe., abe Gar: 
field Abe. nv4,11,18,25032,9, 15,23 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ich warne hiermit Jedermann von heute ar, daß 


ich nicht auflomme für die Schulden meiner 
Emma Wiedemann, 64 Fremont Str. 


rau 
Auguft Wies 


—— — — — — 


Andrew Frank, 2 Yurling Str., wünjcht Woreife 
von Jacob Schüler. Andrew Frank, Ungarn, Sa: 
pary Xogeit. 


Vereins: Mitglieder, günftige- Offerte, die Einfüh— 
rung der illufteirten dDeutihen Monatsihrift „Moders 
nes Hournal® unter Belannten übernehmen ; 
AUbonnementspreis 50 Gt3. das Jahr; Br 
frei. Aodr.: „Modernes Journal,“ Milmautee, pen 

B de3 


Etablire eine Damenjchneiderei, 43 Weit Erie 
Str, nahe Aihland Ave. Hermine —— 
miſa 


* Geſchenke für Weihnachten! —Wir liefern 15 
unjeter reguläreren $5.00 tapbien für $2,40. 
Ein großes Porträt koftenfrei. gogteine Urbeit gas 
rantirt. —Haymartet Studio, 161 W. Madifon Etr. 

Zins, ddja,im 


— — Do — — — — — 
Julius Irmſcher, Manufacturer von Stridwaaren, 
Siweaterd, Damens u. MännersJadets, Homesmade 
Strümpfen (Strümpfe werden angeitridt). 307 Sedg: 
wid Str., nahe Divifion Str., fr. 227 Elybourn, 
13d3, mifajo, Im 


mgezogen von 331 Sajalle 


Fred Beder if u 
Str, 


Ave. nah 58 Orchard 

Echte Bine Binie ein pafiendes Weip- 
nadtsgeichenf, fabrizirt und hält vorrätbig M, Zim- 
mermann, 148 Gipbourn Ude. nahe Yarraber $ 
27nov, im 


Da; vernünftigfte_ Weihnachtsgeihent find echte 
deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe. 20 Elybourn Abe, 
— dimidoftja 


der Dereftive-Mgentur, 171 MWaibingten 

Et, 8 i —* ——— für Er 

richt liche un * —— er ‘ 
unangenehme 

in Be ae Sie zu uns. Rath Fe 6ip* 


. Rajüt ; 2. Rajüt ; 3. Rajlite $26:59 
2 Eiberponf: Kambura 3 u. se Rotters 
dam $3. Ganadian Pa Steamihip Lines. :— 
€. Shaw, 32 GClart Str., Ghicage, Sur 
Feuerder ſicherung in der 


Ameritas wendet 
B8 Waſbinaton 


deut ſchen 
Rod 


Rechtsanwälte. 
(ingeisen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mat, 


Ulbert Ü, Rraft 
nen eis. Une Kıqu- 
eingeseg 


iroe Str., 
— — — — — 


Bott.) 


lin 


| 


größten 
Euch Ri j 
ee 


= 


"Nie Rah 2 Gun 
900 


4 tore 
— — 


verta : Saloon, ſpottbillia. Milwaukee 
ee 


— — — —— — — 

ju verlaufen; Mantel⸗Fabrik; Einrichtung und 
ehe en &: 
ren, meidestiiche, Waarentijche, Koffer, Garde: 
robenhalen, toffe und Zrimmings. Griswold 
Bromning & Eo., 173-175 Adams Str. jajd 
Zu laufen gefuht: Ein jehr guter Saloon. 368 
Larrabee Etrabe. frja 


—r —ñ — —ñ — — — —ñ —ñ — — 

Zw verlaufen: Kleiner Delikatefien- nebit Candy⸗ 
Store am grober Schule wegen Krankheit, billig. 
Ade.: U. 140 Ubendpoft. dofria 


verfaufen: Saloon, iwegen Yamilienverhältniffe 
billig, Adr.: A. 154 Abendpoft. Wdʒ, iw 


—— ——— — — 
’ Zu° verlaufen: Buchdbruderei, billig. 8. Tar ſch, 
Str, d 


— — — — 


Larrabee imidofrſaſon 
Bäderei, guter Platz; Middleby⸗ 
80. MeDevitt, 958 Weit 
19de3, 1m 


Zu verkaufen: 
Badoten Nr. 3. Rente 
Late Str. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Ein großer Store, geeignet für 
LZoundry, Möbel und jonftige Zwede. 375 #. Clark 
Sir, nahe Daf Str. jaj 


— 


Zu vermiethen: Zwei 4:gimmer Wohnungen mit 
Er * Wajier, an ftile Leute, 337 Roscoe 
vd. 


Seelen Ave. 
5 Zimmer und Bad. 2181 R. 


Zu vermieten: 
Raulina Str. 


Bimmer und Board. 
(UAnjeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu, bermicthen. Gin jchönes möblirtes Zimmer; 
Stzam,: Bad, Gas; privat. Mablzeiten, wenn ge: 
wünjht.: 260 Seminary Ave, 2. Flat, nahe Fuller: 
ton Ave. „2.“ Erpreb. 


Zu vermietben: Möblirtes warmes Frontzimmer. 
$1.50° die Woche. 411 NR. Clark Str. Top-Flat. 

Brrlangt: Roomer. 214 Center Str. Borzuijpres 
en ‚Sonntag. 


3. Eide, 85 W. 


Zu vermietben: 
jajo 


Ban Burn Str. 


Zu bermiethen: 
rabee Str. ! 
Zu. vermietben: Helles, warmes, jauberes Zim: 
mer, billig: nur Serren; nahe Stadtzentrum. — 
4 Ya Salle Uve., Flat 3. didoja 


zu $1.50 wöchentlich aufwärts. 
Home Hotel, & Marlet nahe Madifon Str., ober; 
ecipeftabel, feparat vom Saloon. Morgens wird 
Kaffee frei jervirt. %0dz,10X 
Zu .vermiethen: Sehr jhöne warme Zimmer, fein 
möbliert, modern. Sehr billig. 18 Wisconjin Str, 
nahe Lincoln Bart. 1793, 110% 


Zu vermiethen. Möblirte Frontzimmer (lnters 
Stadt) $1.25 und aufwärts. 408 — m 
3,im 


Harriſon Straße. 


Ein Zimmer. 


Hront:Schlafjimmer. 291 Xar: 


Downtown 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ein junger deutſcher Mann 
jucht, ein freundliches Zimmer bei guter deutſcher 
Familie, womöglich nahe 12. Str. und Wabaſh Une. 
Adr.: A. 158 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht ein war— 
mes, helles und reinliches Zimmer bei einer kleinen 
deutschen oder engliſchen Familie. Am liebſten an 
12. Str. Boulevard zwiſchen 1000 und 1200. Adr.: 
A. 190, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht helles heizbares 
Zimmer mit Bade = Gelegenheit, Nordſeite. fer: 
ten mit Preisangabe. Wodr.: MW. 929 ‚Abendpoft. 
— — — Tann — — — — — — 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geldobne Kommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiifion, wenn gute 
Sierh:it vorhanden. Zinjen von 46 Proz. Häufer 
und Lots jhmell und vortheilhaft verkauft und 
vertaujcht. Willtam Freudenberg & ECo., 140 Waibs 
ington Str, Südoftide Ya Salle Straße. 

24dja, didoja® 


Sons, Banters, 
Grundeigentbum und 


Greenebaum 
peiieiben. Geld 4 
Bauen. Niedriger Zins fuß 
Sichere Erſte Mortgages 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen, 
8Wund 85 Dearborn Straße. 3j 


"in beliebigen Summen 


Kohn B Foerfier & Go, 


145 2a alle Etr., maden Anleihen auf bebautes 
Grümdeigentbum und für Neubauten. St 
Sppotkefen zu verkaufen. 


ere er 


Geld zn verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
obue Kommifjion. Auf Wunih monatliche Abzahlung. 
Kraemer & Son, 4 & & 


* 
‚immer 401 und 402. —— 


18nv jafjomdi,3m 


81500 gewünſcht auf erſte Hypothek, auf 2 Lotten 
und 6-Zimmer Haus. Adr.: U. 189 Abendpoft. 


2000 geucht, erite Öpbotbef auf 8: Zimmer Haus 
und:Yot, 3742 bei 125,- Adr.: U. 165 Abendpoft. 


gu leihen aejucht‘ 2200 auf mein neues Brid: 
und SteinsfFlatgebäude; Süpjeite; gut bermietbet; 
für 5 Jahre, zu 6 Proy.; feine Kommiljion. Abr.: 
A. 149,: Abendpoft. i 


Zu leihen geſucht: —8 ür 3 Jahre u 6 Proj., 
auf mein’ modernes Brid-Wohnhaus; Beliktitel per: 
fett; feine Kommiffion. Apr.: ®. 609, 


dimidofrjafon 


Abendpoft. 
dimidofrfafon 
- — — — — — — — 

Vrivatageld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erite ir zweite 
dr.: 


Öppothet, zu 4 und 5 


rozent. 
„126 Ubendpoit. 


23nov,X* 

ee nn Be re —— 

Darichen auf zweite Sppotgefen auf Grundeigen: 

thum prsmpt bejorgt; % der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 &. Klar! Str, ag 
. 2» P 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten, 


Erfte the 
RE 


zu verfaufen. 
Rihdard U. Ro 


0.. 95 Waihington Str. 
in152* 


6. & Bauling, 152 La Ealle Strahe. 

Erſte Hypstebefen zu berfaufen. Geld zu verleihen 

um niedtigften Sinsfub. Telepybon Main —— 
mai 


Geld auf Möbel x. j. w. 
(Anzeigen, unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bort.) 
— Griroat Eud nı 
über Ginengetenrubciien. 
Wir leihen Euch icden Betrag, den ihr 
eincr‘ get braudt, auf Gure Möbel und 
olgenden niedrigen Raten: 
$75 für 


di irgend» 
iano® yu 
den 
.25 per Monat 
$100 für $2.75 ver Monat 

1:40 per Monat $125 für $3.50 per Monat 
1.50 per Monat 2 ür $4.25 per Monat 
$1.75 der Monat t der Monat 


Lange Zeit. Bau Deifentignt. 


eele Behandlung. 
Bir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 
Soot County Mortgage 


©. 
“B'amer 609, 108 Dearborn Str. 


re — ar & 

ıtage origage von omba 

175 —8 Str., Zimmer 216 und a“ 

Band Mortgage Loan Company, 
W. Madifon Str., Zimmer 202. 

Eüdoft:Ede Halfted 


traße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 

trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir: 
d welche aute Sicherheit zu den billigften Be» 

i gen. eben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. ———— werden zu jeder Zeit an 
denomimen. wodurch die Koſten der Anleihe —— 


— c ne 
rta or e o an ompanyn, 
135. Dear 


Geld! 


born EStr., Zimmer 216 und 217. 
Geldpguderleipen 
Ebrlide Urcrbeitslente 

auf: &ure : Möbel, Pianos, —5* Wagen oder ir⸗ 
Su, 


ubiwelde -& t oder den allernied» 
Hoften, Roten. Bir leihen vas Geld nur der 
t erhaiten. 

arum wie di fig. 


Dariebendon bis 9200 unjere 
PRINT EA TER 
wer ne undigungen en bei 
Dariehen Im 


—— en bezahlen, oder auf ein 
*553 
3 beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 


iu . 
eine Ani machen wün 
el un recht boten fern, weit, Ipre&t dor "del 
„Brenn 
95, Dearborn Gtr., Zimmer Phone Zentral 5059. 
—— RE 0 


en monatlichen daten zn 


un % 


reell. 


Gehrauden Sie Geht — 
{ uud 03 
Snteihen uul Be we BVianos_ ohne 
etablirt ım 
nur 


nur nur ® 
nur 
nur 


ri 
rt im allen | ° 


#3 


— —— 
Ubendpott. 


ihrer Nä 
m bald ve ih alles zur 

lag befindlihe eingeihloffen.Ein &3immer 

mit nttH und Store-Room; |] Geipann 
er; 1 Wood Cutter; 3 Kühe, 30 Hühner; 

1 Reaper; Euliy; 10 Eultidators; Drags; } 
Geräth , 3u zahlreih um 
en * et Radreifen; 1 

> rn, 24, Maſqhinen⸗ — 
Hühnerhaus, freie Bokoblieferung. — ie 
der eine fleine Farın wünjcht, nett gelegen er & 
für wenig Geld, wird nit lange zögern; thut ee 
—— = —— au fat, denn jie wird" 

arkte jein au dem niedrige is. 

Wreis 955 der Uder. 203 Monadnsd Bid 


Florida Farmländereien: — Im jonnigen Süden 
an der Go ftüne Freie Fahrt - für neus Anfiedier 
am 2. Januar 1906. Gutes Land zum Frucht: und 
Gemüfebau; 3 Ernten im Jabre; Vahnderbindung. 
nahe Stadt, gejündeftes Klima, gutes fier; per 
Ader nur 810. Anzahlung eft auf 4 Jahre, 
American Farmland Co., 355 Dearborn Str., Zim: 
mer &7. 3—1ljat 


innen 
Hohen Alters wegen bin id. gesivungen, meine 
(dom 80 Uder Wisconfin Farm zu m FR, Te 
Zimmer neues Framehaus, großer Stall, 2 Pferde, - 
6 Kühe, 5 Ader Waldland, Wagen, Maihinen etc 
Preis 82500. Zheilmeife Baar. Nebf, 119 La Sale 
Str., Zimmer 32, de316,17,19,21,33,2 


armen in Yllinois, Wisconftn, Midi 
Aublane e: und verlauft. Wir Dane 
Richard Koh & Eo., 95 Waihington Str. 
21dz ** 


Rordjelte. 

— e32 

ine gute 10: oder 11sBimmer Reſidenz an Da 
ton, Fremont, Zijjdl, Sheffield Upe., 4 e 
Seminar Ave. und Glifton Ade., nördlih von Gen: 
ter Straße bis Wrightimood Une. Zch bezahle 4%) 
bis 85000 für eim jolches Haus, wenn e3 mir gerälft, 
Adr.: 9.2. 113 Abendpo 17d3,108 


— — 
Achtung: Sparbanten-Einleger: Kauft ein ws 
und fontrollitt Eure Griparniiie. Wir 5 
5 Prozent Rabatt auf alle Baarzahlungen, die dies 
fen Monat auf Gottages, joeben fertiggeftellt, 431 
2434 und 435 Fletcher Str., gemacht erden. 
BVreis $2500 und 0. Bedingungen d Eaib; 
Reft ivie Mietbe. John P. Focrfter & Go.. 145 
La Salle Straße. midojrjafa 


—— Ban — Euer Geld ift Grundeigens 
‚au taufen. S aue Eu äufer i ins 
Subdipifion oder irgendivo, A 


ü ihrem Belieb 
auf leichte Abzahlung. Schet ihoi —2 


Ihöne Baupläge, mc 
————— ee —9*— zu haben. Bei Ye 
‚6 ig, auberläfjiger ome:Builder. a 
Dffice 310 Lincoln Ape., Bommandike. — 
de z21-31 


Verlangt für PBaargeld-Käufer: 2-%lat Pridh w 

nicht über 000; fjowie 2- Flat — nit 
über $2500; Rordjeite. Schaefer & Milton, 1305 W. 
North Ude. jajo 


P Nordigeitieite. 

ju verlaufen: 4 große Zimmer Säufer, 7 Zur 
Lajement und Aitic, mit en 5 Fuk B. 
dewanne, Glojet, Gas, Lot B5Xıss, fir nur $1901. 
» md 6 Zimmer, 52200. Bmeiftödige Häufer, zw.i 
5⸗ gimmer Wohnungen 82000 mit vollftändigem Wa: 
dezimmer, mit Vleiröhren:Blumbing, keine eilernen 
Röhren gebraudt, die in ein paar Nabren verroften. 
Diefe Käufer find gut gebaut vom beiten Material, 
unter meiner periönlichen Aufficht. Seht dieje Häus 
ver und überzeugt Eud. Otto Dobroth, Eigenthü: 
mer. Elfton und Belmont Ape., oder Irving Part 
vd. und Kimball Ane. 


‚ 3u verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntay 
in meiner Office, Irving Bart Woulevard und 
tancisco Str. vor und bejichtigt meine neuen 
äufer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß Prid Baie: 
ment an R. Prancitco Str., 2 Blod$ nörblih voı 
Eifton und Pelmont Ave. Card, 2 Blods3 jürlich 
bon Nrbing Park Boulevard Cars. KIM Anzablun; 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milmautee und Fullerton pe. 

Hin, frfa* 


‚Bu verlaufen: Neue ziweiftödige Käufer; nonatz 
fie Abzablungen, fleine Anzahlung, denn Eure 
Miethe part Ihr monatlich. indem diejelbe vom 
Kapital abgebt. Der beite und einzige Weg, Gureit 
Wohlftand zu begründen. Spredht vor Abends oder 
) Figenthümer 5. W. Alte, 1715 R. 
Ridgeway Ave. Nehmt Milwaulee Ave. Gar nad) 
NRidgeway Ave. de316,17,23,24 


‚Zu verfaufen: Eine feine neue Brid Cottage, bile 
ligite im Martte, für nur $2500. $150 Baar, $27 
per Monat. Regelin, Yenjon & Go., Logan Square; 
1426 Humboldt Boulevard. F 


ſchreibt an den 


Zu verkaufen: 

wei höne Lotten an Ridgeman Une. nördlich vor 
bicago Ape., für $700 das Stüd. 1703, 108 

Auauft Torpe, 147 Oft North Wnenue. 

Zu verfaufen: 4-Flat Bridgebäude nahe SHyumz 
boldt Bart; jährlide Miethe 8500. Mreis für ra. 
fen Verlauf IM, Theofil Stan, 694 Milwaules 
Avenue. frja 


Zu dertaujhen: 8:3immer Bridhaus, nahe Milz * 
waufee und Weftern Ude. Hochbahnftation, ver=’ 
chuldet mit $1500; nehme Lot und etivad „Paar fiir 
ntbeil. „Teofil Stan, 694 Milmautee Ai. -. feia 


Zu. faufen geſucht: Bebautes Grumbeigentbum, 
Nordweitfeite, Für polmiihe Waarkäufers Xeofil 
tan, 694 Milwautee Avenue. fria 
Zu verlaufen: 2eftödiges modernes Steinfront 
(zwei 6- Zimmer) Flatgebäude. Gepflaſterte Straße. 
bei der KHochbahnitation. Nur 
ft North Ave. 

mifaſon 


gement-Seitenwege 


$1200. Schaefers K& Milton, 1306 We 


Zu vertauſchen: dat neue Badftein, Steinfront 
Laden: und Flatgebäude, North Ave. nahe Ballou 
Str. Station; Hypothele don BAM zus Vrogent 
fällig in fünf Nabren. Nehme fhuldenfreied unbes 
bautes Grundeigenthum oder Baar für Antheil, — 
Schaefer & Milton, 1906 W. North Wpe. mijafo , 


Nur $100 baar Faufen neue 6-Bimme Brid-Eotz _ 
tage, ganz modern, nabe Part und Hohbahn. Reit 
wie Miethe. Schaefers & Milton, 1306 W. North 
Avenue. mijajo 
Zu a zu m —* —— 
lieben. 3:ftödiges Badftein- un rame:Gchäude, 
— ' Schae fers Milton, 1396 


abe KHumboldt Park. 
Babe. De y miſaſo 


Weſt North Avenue. 


Nur 81000 kaufen feine Beihäfts-Lot. an Norty 
Avenue, imertb $1800. Schaefers & Milton, 1905 
Meft Nortd Avenue. mifajon 


$409 taufen 2 Lotten, 50 bei 125, Waffer und 
Sewer in der Straße, nahe Dipifion Str. und 4. 
Are. Paul Schulte, 831 S. Clark Etr. 
Sübdweitieite. 
Lotten! Lotten! 
Wir haben ſoeben eine neue Subdiviſion ers 
öffnet. Diefelbe grenzt an einen der hübſcheſten 
der feinen Stadt-Varts, dem Sherman-VPart, und 
52.. Ada, Throop, Eliza⸗ 
beth Straße und an Gentre Avenue, Die Breije 
find ganz außerordentlich niedrig, und die Kauf: 
bedingungen febr leiht und günftig. Kauft Eurer 
Frau und Familie eine Bauftelle als Weihnachts⸗ 
MWm. D. Kerfoot & Eo., 85 Waihington 
Südmwelt-Ede 5l. 
9,16,23,30def 


Lotten! 


die Lotten liegen an öl., 


geichent. b 
Str., oder: 3. B. Henninger, 
und Zaflin Str. 


—— Ein nüslices MWeifnahtsgeihent!! — 
Eine Sparbanf, die nicht verfradt. Ganz neut 
dauerhaft gebaute Dftfront:Cottage3 (nur_ 81375]. 
$100 baar, Reft wie Miethe); 4 prächtige Zimmer, 
Elojets, Hal, PBantıy enthaltend. _Ulle Fußböd 
Harihoiz; moderner Trim, Zement Wainscoating. 
Fuß Vajement; große Lot. Nahe deuticer Schulf 
und Gars. Beihlieht das alte Jahr reht und. iverr 
det Euer eigener Hauswirtk Näheres 1702 37. Str, 
nahe Leavitt. A 


3u verlaufen: Billig, zweiftödiges Bridgebäube 
zwei 6-Zimmer flat, modern, Coomis Str., nahl: 
Paul Schulte, 81 Elart Str. 


Eud ſeite. 
vertaufen: Billig, zwei Häuſer und ein Grund⸗ 
a 4045 nn ac, Zu erfragen: u Sb 
3, 


56. Str. 


cenned Road. 


Berſchiedenes. 
Wir haben Kunden, die für Baargeld laufen 
wollen. Wir können Ahr Haus verlaufen, wenn 


Preis a * 
Terwilliger & Co. 
232 Weit Divijion Straße, 
377 LZarrabee Straße, 
268 Blue Island Wpvenue. 


i d Lott mel vers“ 
Dir können Eure Käufer un dat u wu. =» 
nfen, reelle” 


mdfrfa 


Taufen oder vertaufchen, berlei 


, dri 
Er Bauen — F J 
Ave., nahe Rorth Avbe. * Robey Str. dideſa⸗ 


" Air faufen Bargaiıb im Chicago Grunbeigentpun 
ie .. * 


eigenthum und 
Bedienung. G. 


ie handeln jhnel. 
efeineten "Strabe. 


Ko. is 


Unterridt. = 
(Ungeigeri unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
_—__ u —— 


Englifide Sprade % 
nach neuefter Methode. Das einzige Spftem; nad 
weihent Ste fider find, die Sprade korzelt und 
jgnell zu erlernen. Prangöfiih, ſpaniſch. Ueber⸗ 
jegungen befanntlich erftflaifig. —— Herren 


ich am 





Rabelbrüche, 
Grradetulter. Krüden, künftlihe Beine m. f. m. — 
Brucbänder 5O 
empfehle ich 
welches eingeführt iR in 
der deutiden Armee. Es 
IR das ficherfte, bequemite 
und bamerbaftefte, welches 


Ehmerz 
md eine Fichere Heilung 


abrilan, GO Ziftb Upz, mabe 


tans3 offen bis 12 Uhr — Damen werden von eimer 
Dame bedient. 


wittel, weile niemals 
jeheimien Kranldeiten: Bormuinre Nr. 1 und & 
uriren jeden nod fo bartnädigen Fall bon 
ebeimew Arantbeiten und Urinleiden. Preis 
1.00 per FSlalge.— Doktor Tuter’3 Biut Spe 
eific Tueirt Blutveraiitun 
eis 52.00 9. Slafhe.— Prof DeBot3 Baitilles 
vrateur Dei 
te, Nervöfitüt, Sa 
und nicht aufriebenitellendes Eheleben. 
.00 die 
ilmittel find nur bei und zu Haben. — 
hite's Deutſche Apotheke, 
— — 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Reltef* 


OfficeEtunden von 9-5, Sonntags von 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


fen bon -Släfern für ale Mängel der Sehfra 
konfultirt ıns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
köfeb,dibofa* 


— — — 


- Anfgemerkt! 


Zunge Leute, Männer mittleren 
MHlter3 und ältere Männer. 


Wenn Ihr fchwach oder gebrecjlich fein und ärztliche Hilfe braucht, 


ifılit Dr. Weintraub, f 


ber Guch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathidlag ertheikt. 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen., 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
bardlung und möglichit fehnelle Kuren 
für ale Spezial-Srankheiten und 
Schwächen der Männer. 


ji und frühzei⸗ 
Nerdenzerrüllung d uer 
durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
eheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
o leicht auf, ſichert Euch Eure Kraft 


und Fähigkeiten, immer als Mann zu © 


handeln. Durch meine Behandlung 
A garantire ich Diejes zu thun. Ihr wers 
dei zufrieden fein. 


Ktampfaderbrud, 


2 —* ſtockendes Blut verurſachen viele Qua⸗ 
In und Befürchtungen. Ste führen zu Schwäche und Stechthum. Meine 
Kur für foldhe Zuftänwde ift fchnell, filher und beitimmt. Ueberzeugt Euch 
felbit, bevor hr anderswo um Behandlung nachfudt. 


fl Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 
W ſerhbruch. ſolltet Ihr mich ſofort auffuchen. Ich habe die Macht, 
Waſſerbruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, 
enn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Lei— 
den hat nicht ihres Gleichen. Dabon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernatürliche Verfufle irgend welcher Art Tann ich fehnell und 


' i im Vertrauen durch kurzen Verſuch mei⸗ 
ner Behandlung heilen, mas ich Euch beftimmt bemeifen merde. Duldet 
nicht, daß fie Euren Lebensjaft aufaugen und Euer Fleifch angreifen und 
bernichten, wie ihr Urfprung und Charakter e8 bedingt. 


Alul:Vergiftung oder angeftedte8 Blut follten fofort in Behandlung 
i +, genommen erden. ch tvende eine Methode an, die 
Ichnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
* en ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
und made, tie er bor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit mar. 
Defucht mich oder fchreibt; ich erde Euch über alles über diefe außer: 
ordentliche Kur der anftedenden DBluivergiftung jagen. 


Wenn die natürlichen Mbführungsmwege des Waifers vd t 
* r swege des Waſſers veren 
Slriklur, oder berftopft find, joltet Xhr Euch feiner chirurgiſchen er 
unficheren und fchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor hr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforicht habt, melde frei von Un 
bequemlichtetten und Leiden ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie het fchnell 
und macht die Urethra oder den Urinkanal ftark, aejund, und in jeder 
Hinficht glatt: und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ich Inde Eud) ein, vorzufprechen oder an mid zu fdhreiben um freien 
Rathſchlag Über irgend ein chronifches Mebel oder eine Schwäche. 


Berjchiebt diefe twichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder jchreibt jest und erädlt mir alles über Euren Fall. Dann 
merde ich Euch ehrlich raihen, mas Ar aunächit zu thun habt, um ficher ge= 
—— zu werden. Eine freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkuͤn— 

igung koſtet Euch nichts und zung Such auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Kette Teiftet nicht mehr Widerftand, als da3 jchtwächite Glied in 
ihr; cbenfo gebt e3 mit Eurem Körper. Der jchwächite Theil macht ihn ım= 
brauchbar oder bringt y“ alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Cuch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabafh Avenue. 5. Yloor. Nehmt den Clevator. 


Sprechſtunden: I Lorm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und Freitags von 9 
VBorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


fafon* 


vergrößerte 


Bruchleidende 
jowie alle an Bertrüms 
mungen be8 Ylidgrais, 
ver Beine un? übe Geie 
denden werden niit meinen 
neueften Upparaten pofitis 
geheilt. Bruchbän⸗ 


der, MO veridiedene 
0 — 0 Sorten, Leibbinden kiür 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchüden, fette Leute und 


Gunmmiſtrümpfe für Krampfader 


Für eine kurze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material, 


wir garntiren als pofitiv palfend. 


bei der linion Dental Co, maden ließ, 


Gent und aufwärts. Beſon der⸗ 


mein new erfunden Aruhbandb, Auft 


und Naht obne 
getragen mird 


Dr. Hobert Wolferg, |! 
Randolph 


Brüde und Bew 
Auh Sons 


Speyialf für > 
jungen des Körpers. 


6 Brivatzimmer zum Unpailen, 


’ 
Wichtig Für Männer. Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
enn Aerzte oder Arzneien Euch nice 
n, verſucht unſere 62 erprobten Heil⸗ 


ehlſchlagen in folgenden 289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 


Stunden —Tägl. bis 9 Ads. 


in allen Stadien — 


eilen Männerichwäche, —— 

im Urin, Melancholie 
e Brei 
iel, 3 fir $2.50. — Die obigen 


41 &iüd Staw *F — 
13ma t a NER TEN 


Negulator veriagt, aufgehaltene 
monatliche Berioden, ganz glei, 
wie lange unierdrüdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut ficher. QIaufende der hart» 
nädigiten Säle wurden in einem 
Tage gelindert. Billen, $2.00. 

fie $3.00. Spredt bor oder 
Kreibt um freien Natb. 


fer, Arzt und Wundarszt. 
Stüfer andpaffen oder fie behandeln zu 


niedrigften Preiſen. Gläfer 


immer 605, 185 Dearborn Str., Ehicage. MR nade Chicago Une, 2 
.bai—313 


fi drehen. 
8 _.orm. 


8 
Borsch Sonntags 9 bis 8. 


& Co,, 
Optiter. 
Geraue Unterfuhung von Augen und * 


215 Dearborn Str. 


Blafen: 


Seilt alle 


— —4 ANT A N 


AUT 
Hessen" Gnmäde, Klutveraiftung 


und ähnliche Leiden, u. alle Kran Jede Rapiel 


trägt ben 


‚ beiten und Schwäden der Männes Namen ER” 
unter Garantie. Rath frei, in 5 2 Hütet Euch vor 


Dfrice oder per Bolt. Medizin 

- B, 2 B. nett 

Nr. 48 GCalt -Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’s, 3, ee 
den bon GE. bis 8 Abs, antaos 10—12 


MEDICAL 


Nahabmungen. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegehüber ber Sair, Dexter Building. 
ind deut: 
ea eh eat 


e 
li bet ein 
— (nen ai 
unter Garantie ale cbeime 


e 
ei. Office: 
Sonntags 


‚Rheumatismus 
her Sit in ir u einer 
ein bon 


Adern und J ® 


\ Fr fi r RR —5* 
— — —— 
— — — 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, ſo laßt uns eine unſerer 
Patent Double Euction Plates machen, welche 


„Das volle obexe und untere Gebiß, welche ich 

tadellos.“ Mrs. M. Becket, 2245 Hawley Ave. 
Vitaliſirte 

ange⸗ 
wendet für 

ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


* 
ee Frei! 
„Ih ließ mir bei cınmaligem Belfuh 14 Zäb- 
ne ziehen obne Schmerzen bei der Union Dental 
Marie Marofe, 1190 W. 21. Str. 
Unfere Preije gut bis 27. Dezember. 


83 —Volles Gebiß Zähne >63 
Garantirt, | 
222. Goldfronen (Matertalloften ungef.)..$1.50 


Golbfülung (Materiatiojten ungefähr) ...... 50€ 
Brüdenarbeit (Materialloiten ungefähr)..$1.04 


UNION DENTAL 60. 


Eüdmeitede Ban Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Conntag3 10—4. 


ES wird Deutidh geſprochen. 


Oda, ſamomi, m 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt au de 
woblbelannten deutſchen Spegialiſten Dt. Ram⸗ 
t wird Euren Au 
.$1.00 aufwänfe. 
Ohren⸗ Nafen- und Kebl-Qeiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 


\ sa; Be Frur. 
Wo das Rad und die Lichter 
Spredftunden: 
8 Uhr Abss, 


lap;,ia* 


Gegen Nieren:Leiden umd 


Katarrh. 


Entleerungen in 
48 Stunden. 


16d. ſa. 


Qive. 
Stunden: S—11 Borm., 2 Nadım., 
6-8 Abends. 8—12 


— 
—— 


Bevorſtehen de Beranugungen. 


— — 


In feiner Halle an Belmont Ave. und 

aulina Str. veranftaltet der Soziale 

nuenverein am heutigen Samftag 
Abend eine Weihnachtsfeier, verbunden mit 
Schauturnen und — Jedes 
anweſende Kind wird ein Geſchenk erhalten, 
die Antvefenden werden bon den Turnihü- 
lern und Schülerinnen, den Yöglingen, den 
Aktiven und den Sonntagsjhülern mit 
Turnübungen, Liedern und Dellamationen 
unterhalten werden, und zum Schluß wird 
etanzt. Das ift gewiß ein für Alt und 
ung höchft verlodendes Programm, defjen 
Anziehungskraft die Turnhalle bis auf den 
legten Plat füllen dürfte. Das Feft beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 
Cents, 

Eine Weihnachtsfeier mit Sthauturnen, 
Weihnachtsbaum, Verloojung und Kinderbes 
icheerung gibt der Turnverein La: 
Salle am heutigen Samjtag Abend in 
Millers Halle an Sedgwid Str. und — 
Ave. Sämmtliche Turnklaſſen werden au 
der Bühne turnen, wodurch den Eltern Ge— 
legenheit gegeben wird zu ſehen, was ihre 
Kinder in der edlen Turnerei leiſten können, 
und auch der übrige Theil des yeftpro: 
grammö ift jo reicghaltig, daß den Bejuchern 
ein föftlicher Abend bevorfteht. Das Teft 
beginnt um 7:30 Uhr, es dürfte fich aber für 
Alle, die einen guten Plat haben wollen, em: 
pfehlen, jo zeitig wie möglich zu komme, 
denn ohne Ziveifel wird der Befuch ein fehr 
ftarfer jein. Für Erfrifchungen wird beftens 
gejorgt fein. Gintrittsfarten, einjchlieglich 
eine8 Loofes, find bei folgenden Turnern zu 
u. Herrmann Köppelman, 203 Oft North 
Uve.; Louis Selle, 222 Oft North Abe; 
ac. Meifermeyer, 22 Dft North Ave; Ben: 
no Bach, 333 Oft North Ave; Gus. Die 
gulla, 15 Willow Str.; Herm. Ritter, 23 
Willow Str.; Fritz Linkel, 358 Larrabee Str. 

Am heutigen Samftag veranftaltet der 
Turnverein „Einigtetit“ in Hoer: 


| ber’s Halle, 710714 Blue Island Ave., ein 


Meihnadhts = Schauturnen, verbunden mit 
Schauturnen wird den Eltern derSchüler Ge- 
fegenheit geben, ji) bon den Fortſchritten zu 
überzeugen, die die Schiller gemacht haben, 
und bon der turnerifchen Leiftungsfähigfeit 
des Vereins, und die Befcheerung wird den 
Beichenkten eine hübfche Belohnung fir ihre 
Anftrengungen fein. 
wird zum Schluß die Theilnehmer noch eini= 
ge Stunden zu frohem Beifammenfein ver: 
einen. Der Abend wird gewiß für Groß und 
Klein eine Quelle herzliher MWeihnachtsfreude 
bilden, um fo. mehr, ald ein umjichtiges Kos 
mite jorgfältig dgrauf achtet, daß alle erfor: 
derlichen Worbereitungen auf das Befte be- 
forgt werden. Das Felt beginnt um acht 
Uhr Abends, der Gintrittspreis ift auf 25 
Cents feſtgeſetzt. 

Der erſte deutſche Spiritualiſten— 
Verein der Weſtſeite feiert das 
Weihnachtsfeft morgen: Abend in Gar: 
telmans " Halle, Ede 13. Straße und 
Alhland Avenue Auf dem Programm 
des Teftes, das zugleih das elfte Stif- 
tungsfeft des Vereins ift, fteht eine Reihe 
mufifalifcher und deflamatorifhher Vorträge, 
Reden und geiftiger Botjchaften. Am Abend 
finden ebenfalls ernfte und fomifche Vorträge 
fowie Tanz ftatt. Der Anfang ift auf 2 Mhr 
Nachmittags angefegt, Eintrittsfarten koften 
im Borverfauf 15, an der Kaffe 25 Cents. 


Der Turnverein Vorwärts gibt 
fein Meihnachtsfeft am fommenden Montag 
in der Vorwärts = Turnhalle, 1168 W. 12. 
Str. Befcheerung für die Kinder und Schau 
turnen find zwei Hauptnummern auf dem 
| Programm des Abends, der fich ohne Zweifel 
zu einer echt deutjchen, turnerijchegemüthlis 
chen Feier geftalten wird. Was zur Erhö: 
dung der Feitfreude und zur Unterhaltung 
der Anmwejenden nur irgend gethan werden 
fann, wird feitens des Feſtausſchuſſes vorbe— 
reitet, und Xeder, der Ddiejes tyeft befuchen 
till, fann ficher fein, daß er das Weihnachts 
feft wirgenne bejjer bejchließen fann als durch 
einen Bejuh bei den Vorwärt3:Turnern. 
Der Beginn ift auf at Uhr jetgefest: Ein: 
trittöfarten Toften im Vorverfauf 25 Gents, 
an der Kajfe 35 Cents. 

Einen Meihnachtsball mit Berloojun 
gibt die Qiedertafel Bormärt) 
am Abend des MWeihnachtstages, am !tom= 
menden, Montag, in PYondorfs : Halle, 
North Ave. und Halfted Str. Daß der 
Abend ein Höcft vergnügungsreicher für 
Groß und Klein, Alt und Jung werden 
und den Charakter einer echt deutjchen Meih: 
nachtsfeftlichfeit tragen wird, dafür bürgr 
der Name des feitgebenden Vereins, der ein 
tüichtiges Komite mit den Vorbereitungen 
beauftragt hat. Zur Theilnahme an der 
Berloofung— darauf ift befonders zu achten 
— berechtigen nur foldhe Einlaßfarten, die, 
das Stüd zu 25 Et8., vorher gekauft worden 
find. Eintrittsfarten, die am fyeftabend an 
der Kafje gekauft werden, ift fein Loos bei: 
gefügt, und außerdem koften Sie 50 Cents, 
Mer alfo daS vielverfprechende Feſt beſuchen 
till, thue fich bei Zeiten nach Eintrittsfar- 
ten um. Der Beginn des Feites ift auf 7 
Uhr feftgefegt. \ 

Das große Weihnahts =» Schauturnen des 
Aurora = Turnvereinö, verbunden 
mit Schüler = Bejcheerung und Ball, findet 
am Tommenden Montag in Schünhofen’s 
Halle, Milwaufee und Afhland Ape., ftatt. 
Der Verein hat e8 fich angelegen jein lafjen, 
jeden Theil dieſes Feſtes jo unterhaltend als 
möglich zu geſtalten, und ſtellt allen Theil— 
nehmern ein ſchönes Weihnachtsvergnügen in 
Ausſicht. Für das Schauturnen iſt ein in— 
tereſſantes Programm aufgeſtellt, den Schü— 
lern wird eine hübſche Beſcheerung bereitet 
werden, und ein —— Ball wird das 
hübſche Feſt zum Abſchluß bingen. Der An— 
fang iſt auf vier Uhr Nachmittags ange— 
gt: Gintrittstarten often im Vorverfauf 

5 Ct8., an der Kajie 35 Et8. 

Der Zentral = Turnderein ber- 
anftaltet, wie alljährlich, den Turnichülern 
und -Schillerinnen in jeiner Halle, 1103— 
1115 Milwaufee Ave., eine Weihnachts-Be- 
fcheerung, und zwar am fommenden Montag. 
Der Beicheerung wird ein Schauturnen der 
Knaben:, Mädchen:, Männer: und Damen: 
Hafje vorangehen, und ein fröhlicher Ball 
wird ihr folgen. An Unterhaltung wird es 
fomit nicht fehlen, und der Ausfhuß wird 
fi) freuen, recht viele Freunde an dem 
Adend in der Halle begrüßen zu fönnen. 
Mitglieder des Vereins haben freien Zu= 
tritt, Nichtmitglieder un im Borberfauf 
25, an der Kaffe 35 Gent. Das feft be: 
ginnt um 7 Uhr Abende. 

Der öfterreichiichsungarifche Verein S u e- 
dia feiert MWeihnahten am kommenden 
Montag in der Wrbeiterhalle, 368 W. 12. 
Str. Eine Theatervorftellung, bei der „Yo: 
chen Päjel», Bofje in 1 Akt, unter der Lei: 
tung don Heren Robert Hepner zur Auf: 
führung gelangt, und Ball find mit der eine 
recht gemüthliche Unterhaltung verſprechen⸗ 
den feier verbunden. Diefe beginnt um 3 
Uhr — und wird von den Herren 
Peter Engſt, Conrad Läw, Stoffel Laflin 
und Michael Lippeth geleitet. Der Eintritt 
koſtet 20 Cents 

Santa Claus, der weißbärtige Liebling 
der Kinderwelt, wird am lommenden Mon— 
tag Abend beim Schwabenverein in 
der Nordſeite-⸗Turnhalle einlehren und die 
Kinder der Mitglieder mit feinen Gaben ers 
freuen. Im feftlihem Zuge, mit eriwar- 
tungsvollen Mienen und hodhllopfenden 
Herzchen werden die Kleinen durch die e 
3 * — unteren Stockwerk * 

n Speiſeſaal marſchiren, um, nach Al⸗ 
tersflaffen abgetheilt, % Rüdmarfch in die 
obere Halle anzutreten. der = 

erden im 


und belegte Brötzhen gereicht. Su Fett be 
hier 


ginnt um 7 Uhr. 
er Beethoven GemijhteChor 
a le Bus en 2 


North 


| einsiofalen 214 Ciybourn Abe., 
North Abe., und in der Turnhalle an Wil: 


Beicheerung für die Schüler und Ball. Das | 
der Turnverein Sincoln am Sonn- 


Ein gemitthlicher Ball | 


he en 

gen für und de 
tande beingen. Der hätt jeine 
fangsftunden jeden Dienfag in genannter 
Halle ab, gejanglieben men und en 
werben bis zum 1. Januar unentgeltlich auf: 
genommen. 

Am kommenden Dienftag Abend wird der 
Weihnachtsmann den 
Klub befuhen und in Schönhofens lle 
den Kindern und Damen bes Klubs ſchöne 
Geſchenke mitbringen. Wenn die Beſcheerun 
porüber iſt, wird flott getanzt werden. Be 
der betannten Gemüthlichkeit der Hambur⸗ 
ger wird dieſe Weihnachtsfeier, die oaufngen 
im, allerdings ziemlih großen, Familien: 
freife ftattfindet, fich zweifellos zu einer 
Duelle herzlicher Freude für Groß und 
Klein geftalten. Nur Inhaber von Ein: 
ladungstarten haben Zutritt, an der Kafie 
find 50 Cents Eintrittsgeld, einfhliehlich der 
Garderobe, zu zahlen. Kinder haben freien 
Einlaß. 

Die drei Vereine Stod im Elfen, 
Vereinigte Defterreiher und 
Bayern und ZQurnperein La— 
Salle merden gemeinjhaftiich eine große 
Spivefterfeier und Meihnachtsbeicheerung am 
31. Dezember in Muellers Halle an North 
Ave. abhalten. Das FFeft beginnt um 3 Uhr 
Nahmittage. Das Programm ift ein ich 
reichhaltiges und befteht im Auftreten von 
Komilern, Turnern, Athleten, Trommlern 
und Horniften, Beicheerung der Kinder, Ver: 
loofung des MWeihnachtsbaums, Glüdshafen, 
Neujahrsgruß durch Aniprahen bon den 
Präfidenten der drei Vereine und Auffüh: 
rung lebender Bilder. Das Komite verfichert, 
dak ein fo großartiges Feft noch nicht dages 
iwejen fein wird. a3 SKomite befteht aus 
folgenden Herren: Wm. Fiicher, Chas. Hedl, 
8. Gernhuber, R. Nies, S. Rautenberg, Wn, 
Brautigam, %03. Ziwider, %. Brunner und 
Geo. Frig. Eintrittskarten zu 25 Gents 
find bei alfen Mitgliedern und in den Ver: 
71 Of 


low und Orhard Str. zu haben. An der 
Kafje koften fie 50 Gents. Bei günftigem 
Wetter wird dem Feſt ain Abend des 80 
ein Umzug mit Schauiwagen votangeben. 


Weihnachten und Neujahr zugleich feiert 
tag, dem 31. Dez., mit einer großen MWeih- 


nachtsbejcheerung für die Zurnjcüler und 
einem Spivefterball in derLincolnsTurnhalle, 


ı Das Seit beginnt Abends 8 Uhr, e# ift als 
| gemüthliche Familien = Zufammenktunft der 


Mitglieder und Freunde des Vereins mit 
ihren Damen und Kindern gedacht, und der 
Verein trägt durch umfajjende Maßnahmen 
Sorge, da dieje Idee jo erfolgreich wie ir: 
gend möglich durchgeführt wird, damit alle 
Anmefenden, Groß und Klein, Alt und 
Yung, fich herzlich amüfiren und das neue 
Sahr in froher Gejelligkeit antreten künnen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Gent3 feftges 
ſetzt. 

An Yondorfs Halle, North Ave. und Hal: 
fted Str., gibt der Deutfde Frauen: 
berein Victoria am Samftag, dem 6. 
Januar, einen geohen Preis: Mastenball, für 
welchen der aus den Damen Henriette SKies 
derlen, Präfidentin; Amalie Schaefer, Vor: 
figende; Emma Garften, Sekretärin; Carrie 
Meber, Schameifterin; Henriette Neufjon 
und Anna Huber beftehende Ausjchuß jchon 
jest Die umfafjendften Borbereitungen 
trifft. Der Verein hat heuer davon abgejes 
en, Gruppenpreije auszujegen, auch find die 
Theilnehmer gehalten, nicht in der Maste 
von Sträflingen, Bergleuten oder „Tranıps* 
zu erfcheinen. Die Anzahl der Preije für 
Einzelmasten ift Heuer eine größere und die 
Preife jelbft find mwerthvoller als je, fo daß 
es fich für jeden Theilnehmer lohnen twird, 
bejondere Anftrengungen hinfichtlich der von 
ihm zu mwählenden Mastentracht zu maden. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents die ee 
fon feftgejegt. 

Ihren fünften großen Preis-Mastenball 
x die Bavaria Loge Nr. 11 dom 

tden der Hermanns-Schweftern am Sam: 
ftag, dem 6. Januar, in Müllers Halle an 
Sedgwid Str. und North Ave. Die Damen 
Veronila Koch (Bräfidentin), Barbara Wind: 
biel (Vorjigende), Minna Beder (Sekretä— 
rin), Marie Weisheder (Schagmeifterin), 
Gertrud-Delwo- und Marie Stift haben: die 
Vorbereitungen in Händen und ftellen den 
Bejuchern, ein, prächtiges Mastenvergnügen 
in Ausfiht. Eine Anzahl ichöner Preiſe 
ift ausgejegt, doch werden feine Gruppen: 
preife und feine Preife für „Xrampez, 
Sträflingg:e und Bergmannsmasten zur 
Dertheilung gelangen. Gintrittsfarten fo= 
ften 25 Gents. 

Die Vorbereitungen zu dem am 14. Ian. 
im Kolifenm:Anner ftattfindenden Winter: 
feft nebft öffentlicher Beamten = Inftallirung 
des Teutjhen Ordens Harugari 
nehmen jchnellen Yortgang. Nach ihiten zu 
urtheilen wird diejes eit eines der größten 
werben, twelche der Orden jemals abgehalten 
hat. Sümmtliche Togen, bis auf drei, haben 
bereits ihre VBetheiligung angemeldet, und 
Groß-Barde Georg H. Gebauer von Buffalo, 
N. Y., hat auf eine an ihn ergangene Ein: 
ladung, die Feitrede zu Halten, eine zufagen- 
de Antwort ertheilt. Die Beamten der Logen 
bon Chicago und Ilmgegend werden bei dem 
Seit öffentlich feierlich in ihre Aemter einge- 
jegt werden; ein großartiges yeltprogramın 
it aufgeftellt, und in den Streifen der Ha 
rugari wird dem Ereigniß mit hodhgejpann: 
ten Erwartungen entgegengefehen. 

Seinen zweiten großen jährlichen Preis 
Mastenball gibt am Samftag, dem 20. Zan,, 
der Sefjfing Frauenderein in der 
Atlas-Halle, 34 Emma Sir. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Maria Roje, Prä- 
fiventin; Barbara Hanjel, Anna Gräf, So— 
phia Meyer, Suſie Kieslich, A. Lankowsky 
und Maggie Hall, trifft bereits großartige 
Anſtalten, um dieſes Maskenfeſt zu einem 
der glanzvollſten der Saiſon au machen, da= 
mit es jich allen übrigen ‘Feftlichkeiten diejer 
Art würdig zur Seite ſitellen kann. Für 
die Unterhaltung der Theilnehmer wird 
alles Erforderliche auf’3 Befte vorbereitet 
werden, und durch eine Anzahl hübjcher 
Preife werden die Gäfte angeipornt werden, 
einander in Bezug auf Glanz und Origina— 
lität der Koftüme zu überbieten. Der Ball 
beginnt um neun Uhr, Eintrittsfarten foften 
25 Cents die Berfon. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais» 
rifch”, reine Malgbiere der Contra) 
Geipp Breming Eo., zu haben in las 
{hen und Fäflern. Tel. South 869, «m 


Wendel’8 Palm: Garten, 


Wohl felten ift eine neue Konzerthalle fo 
ichnell beliebt geworden, als ndel’s 
Palmgarten, 1504 Milmwaufee Ube., aber es 
ift auch fein Wunder, denn die Halle macht 
einen geradezu anheimelnden Gindrud; die 
vielen Palmen und Guirlanden verleihen 
der ganzen Halle den Eindrud eines wirfli- 
hen Palmgartens, und unter riefigem Bei: 
Er trat auch eine vorzüglide Sänger:Ge= 
elfihaft anf. Für die Feiertage, morgen 
und Deontag, ahmittagg 3 Uhr und 
Abends 8 Uhr, iſt eine beſondere große 
Vaudevilfe = Gejellichaft engagirt und ein 
abiwechslungsreiches Programm aufgeftellt 
worden. alio a, einen genußrei- 
hen Feiertag verleben will, verfäume nicht, 
der pradptoollen Wendel'8 Halle einen Beſuch 
abzuftatten. Der Eintritt ift frei. 


Boltögarten. 


Während der feiertagsimoche treten die bes 
ten Parterre-Afr: n 


auf, ferner die Mujikfünftler Conrads 
Bella und Gel. Settie 


die Sängerinnen Frl. . 
Balmer, der 


amburger 


wu uni werner wo 


Bade Brien 


Nanfolgendes if die Liſte ber im biefigen Vokamt 
lagernden e. 
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860 Bintowsti Aozef 1108 Kardos Michael 
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St. Kohannis:-Tropfen 
find eine wundervolle Mebizin und wohl werih, mit biefem hohen- Nas 


men genannt zu erben. 
Diefe St. Johanni3-Zropfen find Bei vielen taufenb 


urhfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und Haben bie 
Prüfung mit dem beten Erfolg deftanden. Diefe Tropfen gemähren 
Kichere Hilfe bei Uebelteit, Magenbrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmeh, Herzklopfen, Schmindel,; Ohnmadt3-Anfäls 


feu und Nervofität. 


Sie find werthvoll für ſchwachen Magen und 


Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede 


milie eine Flaſche 


im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 850 und 5O0o. 


Hweren Anfällen von Krankheiten, mie Cholera, Kolit, Magentrampf, | | 4 
3 


NOCH EEE 


Brudhbäuder, 
Zeibbinden, 


Glafifdye Strümpfe 


eziehen. 
te Bänder von 81.25 aufwärts, 


und alles in unfer das Einfchlagende lönnen Sie jet direft von der fyabril zu den aller» 
Gute einfeitige Bänder von 65 aufwärts; gute Dops 
ie erfahrenften Baundagiften, für Herren und . 
men, ftehen zur eng Unterfuhen und Anpajjen ift frei. Ein gut pajjew 
n Brud, und Wir haben Üßer 70 Sorten ftet3 vorräthig. 
Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 


Abends, * Sonntags von 9 Bormitiagß 


bis 7 Uhr Abends. 


Wie verkaufen Teine 
Bänder in einer po: 
ibele; Tajien Sie id 
nicht irreführen. Umiere 
Gabrit und Anpaßzim 
mer find im 6. tod. 
Nehmt Eltvator, 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebuude, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stec. Rebmt Elevater. 


SCHROEDER 


ur — * u a WA 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ges 
naue Aumeflung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft unb ir⸗ 
gend ein Mangel der GSehftaft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preife für auf Beitel- 
Inng gemadte Brillen und 
Aungengläfer find niedriger als 
die fir fertige. 
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16 Stuppi Yatob 
1417 Stanrt Xeonora 


14265 Stomell Mı3 Ward 


8 Stasny Rudolf 
29 Stucel Rozalia 
Stodus Aieffandra 
Suman Nozef 
Suwaj Wicenty (2) 
3 Sutowig © 
1434 Surede; Marcin 


rantijet 1437 Spilicie Nvan 


1439 Spfto I 
1440 Szeiverman M 


1443 Szimoitic John 


1446 Szehosfi Ian 
1447 Szalonet Szymon 
1448 Sjewezyf 


1449 Syela Jalub „ 
1450 Tamaszandstis 


1451 DUmabyaNEn 


1452 Tarafiuf Michal 
1453 Temweles Paul 
1454 Toma Babel 

1455 Topolsti FFrancifet 


Reifman Len 


1458 Tomal MWitenty 
forian 
naftayya 
1461 Zrojpren U 


1463 zumolin Jojef 
1464 Jordit Jose 

1465 Imozydta Martin 
466 Ulrih Wilhelm 
1467 Unihomsti Yojepb 
1468 Urbaczemwsti 


1470 Untara U 
“ 1471 Unfilsz Maria 
1472 Bangermain Fritz 
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aſon S 1476 vordenbaumen 

agodic Aoban 0 

4 1477 Bovorstyg Louis 
loozej 2 1478 wet obumil 
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Maryja 
1484 Wars zyn iec 
168 Weſillis Calis 
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& 


mad un 


199 Shirmaner #9 (Btg)iaee 
r 
1330 © W ch 


ar 1 i 
s — ojef (2) 1008 8 
er 1497 Risen 


(2) 
ja 


1441 Szeyyfowsti Pamel 


Maryanna 


1444 Szevertomstis Janacy 
1327 Rasmufjen George 1445 Szufransti_ Antoni 
1328 Rauner Arno 
1399 Raltin O 

1330 Radlecit Juro 
1331 Rafais Yohanna 
1332 Reftorsti Yan (2) 


ta nis law 


Julijan 


azemiers 


iets la rs Agate 


1462 Tumidoysta Marya 


Maryann 
1469 Urbansti Mitotaj 


Sophie 


ranfiewicz 


MILWAUKEEN AYF 


u LT Taerar Ay zZ A 


- 


7 MILWAUKEE AVE 
COR. CHICAGO AV. 


BR fa’ 


159 Ziegler Rozalia 1555 Zupau D 


1530 Zollner Thereſa 1537 Zufostfi Stanißlam 
1531 Zoubet CHrill 2538 Zalany Anna 
1532 Zotrojjet Franzista 1539 Awierzunsfa R 
1533 ge Yan 1540 Zegau Gan 

1534 Zurfiemez Selena 1541 Yadarsti Ludwitk 
1535 Zupanec Nikola 


Feiertags⸗Raten. 


Wegen der Weihnachts- und New 
Sahrö-TFeiertage gibt die Chicago & 
Alton Ry. ermäßigte Raten nad) pie- 
en Orten an ihrer Linie. Rundreifes 
Rate nad Kanjas wird fein $16.70, 
St. Louis $10.00, Peoria $5.70, 
Springfield $6.35, Bloomington 
55.00, Jadfonville $7.15.  Berhält: 
nigmäßige Ermäßigungen nad) allen 
Bunten, und ebenfall3 niedere Raten 
nad Xrfanfas, Colorado, Indianer 
Territorium, SKanjad, Dflahoma, 
Teras und MWhoming. Für nollitän- 
bige Einzelheiten jprecht vor oder tele= 
phonitt nah der Chicago & Alton 
City Tidet Office, Rector Bldg,, 
Clark und Monroe Str., "Phone Har- 
tifon 4470, Brand) 21. 


mobtmifa 


3änne für Weihnagten 
w — 


he Lönnt Eurem Vater oder Eurer Mutter nichts 
Beſſeres, Rützlicheres geben. Wenn ſie Zähne brau⸗ 
hen, dann folltet Yhr diejer Offerte befondere. Bes 
achtung ſchenken. 


Ein Hehiß unſerer herühml. 88 Zühne $6 | 


Bis Weihnachten für 

ine Goldfüllungen 
Ban ER Si 
e, Bridge» 
Its wibelt uber Bande 

r ohne un 
Spezialität. —E3 wird 
deutih gefproden. — 
Thone Central 2047 


ROS Ede Clart uns 
Nandolph Str. 
13d3,mifajon,bio 


Gimas für Männer, 
Ein deutfcher Geiftlicher, Rev. Ken. 
Gt, Sou a —* V. — 
eine vorzügli andlung iei 
Männer. die an — Ver⸗ 
luſt der ——— eiden. Wer Luf 
hat und wirklich geheilt ſein will, kann 
ihm ſchreiben, um die gewünſchte Aus 
zu erhalten. idaæ 


Kalteiohs Bruchband 


Otto Kalteich, 
' 138 Get mn 
Gie Mibtion Er. 1 Txende bei. 


DR. SCHROEDER, 


> 20 Bei Divifion 


FÜR Uckeien ran 
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‚Dayton 
' tinnati und 
— ————— MOM N 
. Rafapette Uccomo) : 


Offen Sonntag, |- 
den 24. Dezember 1905, 


den Tag vor Weihnachten, 


bis 5 Uhr Nachmittags. 


Unſer geſammtes Geſchäft wird für das 
Vublikum offen ſein. 


anderen Tage an Einkäufer abgegeben. 


u Geichente werben an biefem Tage gerade wie an irgend einem 


Alle eingekauften Wanaren werden vor Weihnachten abgeliefert. 


Geht 

nicht in 

MH den tie 
richtigen 
Laden. 


N 


CK OF 


Buue1 2 IC 


LEIN BROS 


Alles, was im Whiskey gut ift, 
finden Sie im 


Old 
Underoof 
Rye 


Er ift vollflommen reif, . 
mild und reich. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


ee eK. W. KEMPF, 


Frhurfionen ve 


84 La Salle Str. 
allen Heimalh 


Kajüte und Zwiidhended. 
Weihnachts-Geldſendungen 


— nach — 


Deutichland, Deſterreich, Ungarı, Rußland etc. 


BER” Erbichaften "ug Hr: 
BE Bollmachten "RE 


BYorfhup ertHeilt, wenn 
Boraus baar bezahſt. 


mit amtlicher Beglaubigung, 


BER Militärfachen TEE Pas in’s Austand. 


—— Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. — — 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
X. W. KXEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis13 Uhr. 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


— Blat e—New Vork, Chicago & St. Louis 
R.—LaSalle "Station, Ban Buren und LaSalle. 
— 111 — Si a 
Phone Gentraf 2057. e ge 
New Dort und Boftsn Erpreb. 08 gu Bm 2 Em Nm 


New Vort Erprek 
New % = "Bofon Exrpreb.. 9.15 Im 7.40 Fi 


— 


Weit Shore Giſenbahn. 


Bier Limited —— wiſchen —J 
und St. Louis nach New VYork und Boſton, via Wa 
baſh I und Bde Pate Bahn, mit el an. 
ten Gh- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Wa⸗ 
genwechſel. 

Züge gehen ab Pe are wie felgt: 


ib. 
Ubfahrt 11.00 Dim. ‚einkunft dh, In Bohn 
tunft in 
Abfapıt 11.00 Abends, — in New 
Untu 


PaRR 
S-uinto 


Bia R 
Abfahrt 10.35 Bm, — in Reio Dort 
unft in Bofton. 
Ubpfahrt 10.15 Ubends, — in Rev Yard 
UAntunft in Bofton. 
Büge geben ab von St. Ibe wie folgt: 


ta Waba 
Abfahrt 9.10 Abends, Entf, : En York a 
n Boft 
Ubfahrt 8.40 Abends, Untunft in Re Yort 19 
Ankunft in Boiton. 38 
Wegen raue Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor Kai — reibt an 
aſſag ier⸗Agent. 
5 Banderbilt re Nein Port. 
Gen. Weltern Batie ier⸗Agent. 
205 S. Ciart Etr., Ghica u. 
Zidet:Agent, 05 ©. Elart Er. (m cage, 3. 


rt Saint 
22 8E5r3 BES 
Bun Ba 


Baus 


* Illinois Gentral⸗Siſenbahn 

e dur * Züge fahren ab vom ntrtal⸗ 

Bahnhof, 12. Str. und Ken Row. Sladhridete 
Offi ig" Adams Str., Phone Central * 


N. Do. Bien RL, — . 9:0 


Limited 
s u get © 11:08. 
Rouis a — 
B. Septient Special TIER, 
. Diamond S { 


* 
Dez 
© 

ae 
IH 
* 


—— 
BEHHBZSSTSTEHREEEN E 5b 


Champaian, a ge 
. Evansville, Kafppille Ltd.. 
. Euban Special nur Dienftag. 
. Champatgn, Decatur, Pana. 
S ———— und Ehatsworth 

voomingtoen und Ghatsiworth 

5 * und ſüdli 
Kankakee und Nattoo 
Minneapolis⸗St. Ltd 
. Dmade #» Council ® Ye ei: 
. Dubugue, S. Ei 


; —— 8* AH Bor > 
— Mail Dubuque u. — 
———— und St. Baul.. 

: —— VPaſſenger 

Nogford, Freeport, Dubuque 13 


3 


13 


ka 


s———— ——672— * - 


 arrnou%*% 


s 


> wa. 
PB BEBBBHaSES 38 


» 
da: 
2 
— 
—2 


vorn Statten. 


Leite ei 267. 


Abfahrt. Untunft. 
71.23 


a ® 
* 8 — 
5 
RE ER ee RN 
® 

—— 58 


ne 


be320,mifamo* 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6&9 Rund B. & U. Bahnen. 
Dun Sa Galle Str.:Gtation, Ban Buren 

und Ya Salle Str, und 31. Str. Gtadt:Tidet: 

Dfficee: 10 ©. Clark Etr. 

art: 708: 


Bi 7:00 8. 
alo, bang & New York *8:00 2. 
m u‘ ea Special.. 

fton sure. 38 B. 


82 
85 
&; 


as: , 
85 Bi 


”-. 


4 34325——44 


Fer 
° 


EIER WB 
BESEEB GES 


Eltyart Aftomodation 
Toledo, Gleveland und dem 


Often 
Toledo, Eleveland, Columbus, 
Gharieste on, ®. e 


Hort 9:00 R. 
u und Bofton 3:00 
alih. **Xäclih, ausgenommen Sountags. 


* 
* 
s Bezase @ 


Chicago & Alton ‚‚Der einzige WBeg.' 


Stadbt:Tidet:Office, NRector Building, Elart und 
Monroe Str., Telephon: SHarrifon 4470. Union» 
Zeus Station, — Adams und Madiſon 
Stt. Telephon: 

St. — 343 Abf. Chic. 

Erp m 


Streator- ze 
Peoria Limit 
Veoria Ghicags Simited 
Beoria Midni * ig 
Jackſonville⸗Zanſas C 
Ranfas Sun ö mmmer Nm. 7.45 Bm 
—— pecial 1.43 *1.15 Nm 
Sadionville und Megits 0 Bm **5.04 Nm 


35 Bm 


RR Am 
11.48 7.15 Bm 


Baltimsre & Ohis. 

Ba Grand send! Bafie ter-Station; Tidet⸗ 
—538*8 Claxt S * » Yuditorium, I 
hen Blaue r —— 

a 


50R 


Coi — —AI 2 8 
u .. . 
Genen & & Bittsb ne BORN 70 
ausgenommen Sonntags. 


Koflen 3 96.25 


— 


New Horter Blauderei, 


VProfeſſor Lamprecht fiber die ———————— 
Bittere Wahrheiten. — Aber die Düunnhäutigen ver⸗ 
tragen ſie nicht. Warum Lamprecht das Richtige 
trifft. Wenn er tofaroth gefärbt Hätte! 


Nem MYort,20. Dez. 1905. 


Menn mein Freund, ber lange Dot- 
tor, den wir ben zmeibeinigen Wolten- 
fraßer nennen, irgend etwas befonders 
Iuftig findet, fo pflegt er zu fagen: 
„Man tennte blefen vor Vergnigen 
mie ein Hammel!” Denn al3 „in Ame- 
rika Gemachter“ deutſcher Abkunft 
ſpricht er das ſattſam bekannte 
„Deitſch“ ſolcher Leute. Ich könnte 
ebenfalls „bleken vor Vergnigen wie 
ein Hammel“ über den Sturm im 
Theekeſſel, den Profeſſor Lamprecht er— 
regt hat. Was hat Lamprecht gethan? 
Er hat in der „Kölniſchen Zeitung“ 
eine Reihe von Artikeln geſchrieben, die 
ſeine Eindrücke von einer dreimonatli— 
chen Amerikafahrt ſchildern. Er 
ſpricht ausdrücklich von ſeinem Reiſe— 
Tagebuch und von Reiſe-Aphorismen. 
Das iſt klug. Denn der große Hiſto— 
riker, der Verfaſſer des „Deutſchen 
Wirthſchaftslebens im Mittelalter“ 
und der „Deutſchen Geſchichte“ wußte 
ſehr wohl, daß er nach einem Aufent— 
halt von nur drei Monaten in den Ver. 
Staaten nichts Erſchöpfendes, nichts 
Endgiltiges ſchreiben konnte. Ihm 
ſchwebte wohl auch das warnende Bei— 
ſpiel verſchiedener anderer Dreimo— 
nats-Amerikafahrer vor, die nachher 
dicke Bücher voll fürchterlichſter Gründ⸗ 
lichkeit und im Allerhöchſten Auftrage 
ſchön roſaroth gefärbt (wegen der gu— 
ten Beziehungen) von ſich gaben. Prof. 
Lamprecht hat ſich nur auf das Pflü— 
cken von Blumen beſchränkt, die er am 
Wege fand. Er hat nur Tagebuch— 
Beobachtungen geſammelt. Dazu hatte 
er ein unbeſtreitbares Recht. Jeder Ge— 
bildete, der ein fremdes Land beſucht, 
hat das Recht, allgemeine Eindrücke 
feſtzuhalten, literariſche Kodak-Auf— 
nahmen zu machen, und wenn er nur 
einen einzigen Monat in dem Lande 
meilt. Kein Vernünftiger wird ver— 
langen, daß er anſtatt photographiſcher 
Augenblicksbilder ein werthvolles künſt— 
leriſches Gemälde voll Feinheiten 
im Einzelnen liefere. Natürlich 
hat Lamprecht auch über die Deutſch— 
Amerikaner geſchrieben. Und das hat 
bei gewiſſen dünnhäutigen Leuten die— 
ſer Gattung den Sturm im Theekeſſel 
erregt. Vergeſſen wir nicht, daß dieſe 
Dünnhäutigen im Deutſch-Amerika— 
nerthum zahlreicher ſind, als man an— 
nimmt. Dieſe Empfindlichkeit iſt ge— 
wöhnlich eine Infizirung (um mich 
mediziniſch auszudrücken) durch das 
eingeborene Element, befjen Leberen:- 
pfindlichfeit gegen jede Kritif Tprich- 
wörtlich ift. Profeffor Lamprecht bes 
anfprucht gar nicht, daß feine Bemer- 
tungen über die Deutjch = Amerikaner 
durchweg unanfechtbar feien. Aber im 
Großen und Ganzen hat er Recht. Lei: 
der! Er wirft die Frage auf, mas 


-wir Deutfchen Hier bei unferem ruhm= 


vollen Antheil an der Entmwidlung des 
Zandes viel erreicht Haben, und. gibt 
die Antwort: Herzlich wenig im Ber: 
gleich zu Andern! Das ift doch völlig 

mahr. Hunderte flarjehender Deutſch⸗ 

Amerikaner haben ja genau dasſelbe 
unendlich oft ausgeſprochen. Der Zu— 
ſammenſchluß der Deutſchen zu Städte— 
Vereinigungen, Staatsverbänden und 
dem Nationalbund wird doch (das iſt 
gedruckt zu leſen und ausgeſprochen 
wird es ohne Ende) gerade deswegen 
angeſtrebt, weil uns nicht die gebüh— 

rende Anerkennung unſerer Verdienſte 
und Rechte zu Theil wird, Wir wiſ— 
fen, wir find zurüdgefegt. Siehe den 
heimlichen und offenen Kampf ber Na: 

tiviften gegen unfere Sprache in Schule 
und Kirche, gegen die perfünliche Frei— 
heit, wie wir fie auffaffen. Siehe die 
Unterdrüdung deutfher Leiftungen in 
den amerifanifchen Gefchichtämwerfen 
und anderäwo. Wo ift unfer Einfluß | 
in der Politit? Ab und zu werben und 
einige Knochen hingeworfen, mit denen 
wir und aufrieben zu geben haben —- 
toir, die wir noch immer daß Bei; 
meitem ftärffte eingemanderte Element 
darftellen. Man vergleiche mit unferer | 
Stellung die der Jrländer. Alles fa= | 
tenbudelt vor diefen gemwifjenlofen | 
Korruptioniiten. 


treten. 
ner etwa für fich verlangt, fallen 


fämmtliche Zeitungen voll Gift und | 


Galle über ihn her, Tprechen von Binbe- 
ftrich-Amerifanertfum und erklären 
ihm, e8 gäbe gar feine Deutfch-Ameri- | 
faner; fie jeien Amerikaner, nicht3 mwei- 
ter. X habe noch. nie gelefen, daß ein 
Blatt gewagt hätte, zu behaupten, es 
gäbe in Amerika feine. Srifch- Amerikas | 
ner oder gar Irländer. Ein typifches 
Beifpiel. Als neulich der Battenberger 
mit dem englifchen Kreuzer-Gefchwa= | 
der hier tar, beranftalteten bie Srlän- 
ber eine Proteftverfammlung gegen ir- 
gend melche offizielle Liebäugelei mit 
den Engländern. € gab auch keinerlei | 
offizielle Feiern. 
Irlander im Rathhaus, einſchließlich 
McClellans, des Bürgermeiſters. Keine 
Zeitung muckſte. Aber die bloße Anre⸗ 
gung der Idee, die Deutſchen ſollten 
ein Gleiches thun, veranlaßte in den 
Zeitungen unberſchämte Abkanzelun⸗ 
gen. Und die erſten, die von Demon⸗ 
ſtrationen abriethen, waren ſelber 
Deutſche. Da haben wir's! Der 
Deutſche als Deutſcher verſagt! ſchreibt 
Lambrecht. Er hat ja Recht, hundert⸗ 
mal Recht! Trotz gelegentlicher Aus⸗ 
nahmen, trotz des Nationalbundes, der 
doch gerade erſt zu ſäen beginnt. Wie 
die Ernte werden wird — wer weiß 
es? Manche haben Lamprecht entgeg⸗ 
net: Bedenke, theurer Profeſſor, welches 
Hinderniß für den Deutſch⸗Amerikaner 
in der Politik die mangelnde Kenntniß 
der Landesſprache iſt. Der Irländer 

Yeidet eben an a er nit!" 


Gejmäg! 
fan kl ana, um 19 
je Dex ati bueiang n. Des 


Sede Zeitung bütet | 
fich ängftlich, ihnen auf die Füße zu | 
Sowie der Deutfch-Ameritas | 


Dafür forgten die | 


ne ao tofen —— 5* 


— und u öden 
mit den Reichstagsſ — 

der Abgeordneten, mit dem unzuläng⸗ 
lichen Verftänbniß filr großzügige In- 
tereflenpolitif, mit, ihren Sozialiften 
und Zentrumsmännern, benen ihre fo- 
genannten Grunbfäte über dad Wohl 
bes Voltes gehen. Noch heute jehen 
wir fopffchüttelnd den Fanatiker Bebel 
gegen jede Ylottenporlage eifern—aus 
Grundſatz. In welchem anderen Lan⸗ 
de wäre eine ſolche Verbohrtheit mög⸗ 
lich? Wenn wir Deutſchen die geſunde 


Selbſtſucht und die feine Naſe für das 8 


Intereſſe der Raſſe (Alle für Einen) 
hätten, wie wir ſie bei Irländern, 
Engländern, Italienern und Slaven 
finden (vom Yankee gar nicht zu reden) 
ſo könnte uns keine Unkenniniß des 
Engliſchen daran hindern, hier die 
Rolle zu ſpielen, die wir kraft unſerer 
Zahl und unſerer Fähigkeiten ſpielen 
ſollten. Lamprecht ſchreibt: „Man ſehe 
nur die Rolle, die dem typiſchen Deut— 


in der komiſchen Literatur zufällt: Da 
iſt er der Mann, der überall zu ſpät 
kommt, immer viel will und wenig er— 
reicht. “. Und abermals: Hat Lam— 
precht nicht Recht? So find wir dod) 
in der ganzen Welt. Jmmer find wir 
zu fpät gefommen, in Afrika, in Afien, 
in Amerifa, immer reden mir (mit 
Bier natürlich) unendlich viel dar- 
über, wie e3 „eigentlich gemacht werben 
müßte“, aber wir machen’3 nicht. Das 
ift .unfer Erbfehler. Um zu erniten 
Wettbewerbern um amerifanijche 
Größe zu werden, meint Lamprecht, 
müßten fich die Deutfch-Amerifaner 
noch im legten Wugenblid aufraffen. 
Stimmt! Daher der Nationalbund. 
Das ift diefer legte Augenblid. Aber 
die Hauptfehuld, meint Lamprecht, 
trägt die Heimath, die dem beutfchen 
Auswanderer die nöthige Stärkung im 
Kampf gegen das Ffeltifch-angelfächit- 
The Element nicht mit auf den Weg 
gegeben hat. Stimmt ebenfall3 und ift 
Thon von Anderen betont morben. 
Wie gefagt — die Entrüftung der 
Dünnhäutigen ift mir unverftändlic). 
Nur in der Staats⸗ Zeitung“ iſt ſie 
mir verſtändlich. Ja wann Lamprecht 
lauter Roſarothes geſchrieben hätte, 
dann wäre ihm dort fingerdick Honig 
um den Mund geſchmiert worden! 
Dieſer Honig wurde den Goldbergern 
und Konſorten für ihre Amerika— 
Schminkereien zu Theil. Was ſie ge— 
ſchrieben hatten, war der Gipfel aller 
Weisheit und Wahrheit, obwohl auch 
ſie, gerade wie Lamprecht, lumpige 
Dreimonats -Amerikafahrer geweſen 
waren. „Ich kennte vor Vergnigen 
bleken wie ein Hammel!“ 


H. F. Urban. 


_—1+ 0 —— 
Beihuadhten in 2 in der Boheme. 


Bon Maria Holma. 


Liſelotte Gerlinge die ſchlanke Blon⸗ 


— — — — — 
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| gewand, den breiten, braunen Scheitel 
über bem feinen, weißen Botticellige- 


ficht und den verflärten, tranfgendenten | 


Augen, war dazu augerlefen: morben, 
4 den Weihnachtsbaum zu fchmücdken. Kr 
| Stil wies direkt darauf hin. Sie hatte 
| Ihlanfe, fürftliche Lilien mitgebracht, 
| die fie. ber Gemeinfchaft der blau:n 
Zulpe jtiftete, nebft ein paar leider noc) 
ungebrudten Gedichten, die den Ga: 
bentifch zieren follten, und die von dem 
Lordſchatzmeiſter, dem kleinen Krufe, 
mit etwas ſäuerlichem Dank angenom— 
men wurden. Sie hob die feinen wei— 
Ben Hände mit den Lilien empor gegen 
| das dunfle Zannengrün und fühlt:: 
Welch föftliches Bild, im Unterbemußt: 
fein — meshalb ift fein Momentphoto- 
graph da?“ 
Die Fleine Studentin neben ihr lä- 
chelte etwas überlegen. Als praftifches 
| Meib ber Gegenwart hätte fie dem Wei- | 
be der Zufunft gern einige vernünftige 

Rathſchläge ertheilt — und ſehr gern 
einen ganzen lebensluſtigen und nahr-— | 
haften Pfefferkuchen zwiſchen die lilien- 
weiße Blüthenpracht aufgehangen. 
Aber Edith, die Sezeſſioniſtiſche, hob 
die feuchten Augen zum Himmel und 
erklärte, lieber ſterben zu wollen, als 
eine folche Stillofigteit zuzugeben, 

Da manbte fich die fleine Emangi- 
pirte lieber dem Gejchenttifch zu. Ste 
ordnete die Gaben. 

Vor ein paar Wochen bereit3 war ei- 
ne vertraulihe Anfrage ergangen an 





alle Brüder und Schmeftern von der | 


Gemeinschaft der blauen Tulpe, mas fie 
'.mohl für MWeihnachtsgaben fpenden 
| möchten. Gelbjteinfhägung — der 
s | itbtgätigtet nach oben mwar feine 

Grenze gezogen —Nahrungsmittel fehr | 
; erwünfcht — auch bäte man zur eier | 

ı de Tages neue Kragen umzubinden. : 
| Die Standesintereffen verlangen e3, 

meine Brüber! 


Nur für Hans Konrad, den gefehwo- | 


' renen Degetarianer, Raturmenfchen 
| und „Rragenfeind“, war ein Ausnah- 
| megejeß erlaffen. 

Und die Gaben hatten fich gehäuft. 
| Ein nod) leiblich gut erhaltener Pa- | 


De erfte Schritt zum Der- 
luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwidlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade- 
manne. Ihr könnt weder ge 
‚fund noch hübfch oder gar gut 
fein, wenn Ihr wicht reinlich 

d Gebraucht Kan! von 


{chen im amerifanifchen Luftfpiel wie | 
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dine in dem individuellen Sezeſſions- 


— bleibt offen 


Zonntag 


Milwaukee 
Avenue 


Tel. Yorth 645 
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pierkorb, von einem Lokaljournaliſten 
ſpendirt — der ſich aus dem Privatle— 
ben anderer Leute in das ſeine zurück⸗ 
gezogen hatte, eine Flaſche Punſch, ech— 
ter Caloric aus jenem Lande, mo bie 
Welt aufhört und Ibſen anfängt. Drei 
Paar geſtickte Hausſchuhe, die noch aus 
jener Zeit ſtammten, da die edlen Spen— 
derinnen noch nicht in Del und Paftel : 
hyſteriſche —— ge verbrachen. 
Ein altes Sofakiſſen, „Schlummere 
fanft“, da3 ein zahlungs= und frebit- 
‚ fübiges Mitglied der blauen Tulpe für 
| 50 Reichspfennig auf einem MWohlthä- 
ı tigfeit3bazar erftanden hatte. 

Edith, das Webermweib, hatte einen 
Band Marie Madeleine und ihre eigne 
Lyrik — in rofa Seidenband gebun- 
den — gefpendet. Epith3 Gedichte 

; waren leider irgendwo verframt mor=- 
den, was Krufe, den Spötter, zu ver 

| untollegialen Bemerfung veranlaßte, 
fie fönne-von Glüd jagen, auch einmal 

 berlegt worden zu fein. Das Ueber- 
| weib hate nur meltfchmerziich gelär 
chelt. 

Uhd erft die intellektuellen Gaben! 
Amei ungebrucdte Dpern, fünfzehn Iy- 
tifche Gedichte. Eine Gejchichte be3 

| Menfchengejchlechtes, 400 Seiten in bes | 
raufchenden Jamben. Der Verfafler 
verfprach auch, den zweiten Band zu 
liefern. Fortlaufender Beifall. 

Das Felt fand in Dieters Atelier 
| ftatt. €3 zeigte vierzehn Tage nach 
dem Offenbarungseid hallenmäßige 
Dimenfionen. Ein Teppich) am Boden, 
den der Gerichtöpollzieher verſchmägt 
hatte, ſeiner Hohlräume wegen. Bil⸗ 
der hingen an den Wänden, ſchwarz⸗ 
weiße Ünſterblichkeit von Kruſe und 
impreſſioniſtiſche Herrlichkeiten ſeiner 
| Zunftgenoffen. Ein Tifh war da, ein 

Stuhl, und bunte Zampiong an der | 
| Dede. Und alte Reifelörbe, die man 

ı mit buntem Papier. befleivete. Ein 
fleineg Harmonium — das fie fi ir- 
gendivo gepumpt hatten. Und fehr v:ei 
goldene Nüffe und Kuchen, die eire 
mohlmollende Mäcenin geitiftet hatte. 

Und ſie kamen alle, die Mädchen, in 
feſtlichen, hellen Kleidern, Tannenzwei⸗ 
ge in den Haaren. Malerinnen, Sän⸗ 
gerinnen, kleine, ſü Reformmädel. 
Und ſie brachten i 
Zwei oder drei Originalgenies und 
fehr viele Gorki, Tolſtoi, Wagner, 
Beardsley von morgen und übermor- 
gen. 

. Und fie hatten Ach ſchön gemach. 
Dramatiſch bewegte Gehröcke, ergrei⸗ 


fende epifche Welten. Die Tinte hatte, 


glänzenden Stellen nachgeholfen, und 
e3 gab aud) ein paar föftliche und ganz 
faubere Kragen. 

. Die Runter —— auf — 


Gleichen. 


Independent 
Brewing Association, 


586 N. Halsted Str., Chicago, Ill. 


re Kollegen mit... 


den ganzen Tag 


Den 24. 
(Einfhließlih Abends.) 


2 Bubend Flafchen 
in der Rifte. 


Ablieferung direkt in 
Euer Baus. 


leicht in Noth und Elend ſterben wür⸗ 
den, ein heimathlofer Gefell, wie fie 
alle. Und mehr als einer empfand e3 
in leifer Wehmuth, Db diefe Stunde 
nicht die legte des Glüdes wäre, und 
mo fie alle wären wohl über3 Sapr! 
Die einen hinausgegangen zu Ruhm 
| und Erfolg, die anderen untergetaucht 
‘ und zugrunde gerichtet in ber Noth de3 
Künftlerproletariats. Aber diefe Stur: 
de gehörte Yhnen, und mährend das | 
Harmonium in meichen, gebrochenen 
Tönen das uralte, innige Weihnadht3- 
fieb fpielte, trat ein junges, blondes 
| Mädchen in fchlichtem, weigemKleid 3: 
| Fühen des Baumes und fprah mit 
' flater, bemwegter Stimme die Worte de3 
Weihnachtsevangeliums. 
Lied der Erlöſung, das Symbol des 
Sieges des Geiſtes, dem ſie alle dien— 
ten. Und da ſenkten ſich die jungen 


Köpfe, die ſtets zum Spott geſchürzten 
Deinhardt & Gr 
Thränen drangen unter geſenkten Li— Weins von Zreſet und 


dern hervor, und ſie ſchämten ſich deſ⸗ 


Lippen preßten ſich feſt zuſammen, 


ſen nicht. Heimathloſe Geſellen. Und 
die kleine Studentin, die Emanzipirte, 
die gar nichts wiſſen wollte von Senti— 
mentalität, bekam Heimweh, blutendes 
Heimweh na ihrem alten Mutterchen 
— und noch nad) Jemand — jemand, 
ben fie lieb hatte. Und fie meinte wie 
ba3 unvernünftigfte Weibchen, troßdem 
fie fih der bvolltommenen Unmiffen- 
Tchaftlichkeit deffen bemußt war. 

Die Lichter flammten. 

Und nun trat der Frohfinn in feine 
Rechte. Mandolinentlänge und lufti- 
ger Tanz. Wehmuth bei ven glüdlichen 
Geminnern der intelleftuellen Spenden 
— und Yubelhymnen bei jenen, denen 

| die Naturalien zugefallen waren. 

Das Leben trat in feine Redhie. 
| Heute ift heut: Und bie Augen des Ul- 
ten vom Berge fchauten auf die Seiner. 
Yahrende Gefellen,- Zang und Gang, 
fo ehrt die Boheme das Andenken ihrer 
Todten. Lachen und Scherzen, Ueber: 
muth und Frohfinn. Und aus hellen 
jungen Stimmen — ba3 Lied an bie 
Freude. 

Das Weihnachtäfeft der fahrenhen 
Gefellen. 


— 63 aibt Frauen, die burch einen 
Blid auszeichnen fünnen wie Monar- 
—* durch Verleihung hoher Orden. 


Kohlen 88.28 


Das hohe 


Für die Feiertage! 


— 


Deember 19005. 


Eine gänzliche Räumung aller 
Feiertag Waaren vor. Weihnachten. 


In Bezug auf Reinheit und Güte hat es nicht feines 
Es ift fpeziell für Hausgebraudh gebraut. 


Diejer pradtvolle 1906 Prima Fäher-Stalender 
Frei per Pot verjandt an alle Kunden. 


Depojit verlangt bei Aufträgen außerhalb ber Stadt. 
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